1 


Litzmannjtädter Zeuung 


Die Ligmaunſtüdter geitunt f 
ig erſcheint täglich als Morgenzeitung, Berlag Litzmann ⸗ Einzelpreis 10 , ſonntags 15 . Monatl. Bezugspreis Pr 2,50 frei Haus, dei 
1 e e en ee en fee 
e Fernr. 196-80/195.81. _flit CIADI en DR Os ST del Srkstliererung Buch Höhere Gematl Fein eg auf 
| ), . 20, Ferhr, 5 und Kre nbofzeltungsverfand. el Richtlieferung dure) Höhere Gewalt lein Anfpruc au 
ane ble Sgeſfkeldlne eng deer enn nie) den 40 fn. ll ahh engunbpreis 16 Ar Hi bielegejpatiene, 23 mm Bielte Keine 


Fr — 2 — —ᷣ̃ ———— ͤ—rU ᷣ—— 
I. Jahrgang Donnerstag, 19. September 1940 Nr. 260 


In ſechs Wochen 2000 Flugzeuge vernichtet 


Verheerende Berluſte der britischen Lufttvaffe im Ananit und Geptember / Bomben auf Englands größte Flugzeugwerke 


Berlin, 19. September viertel und Siedle mit Bomb: 1 d. i fi „ und 
de Die in den Berichten Bis Oberkommandos deſchäbigen einige d ohihäufer: n Kistalter Die Er dene ee dieſer Rumänische Revolution 


der Wehrmacht in ben letzten Wochen genanız er Feind verlor geſtern 7 Flugzen im Docks wird E bie doner Nahrun; 
den Zahlen beweilen, 155 um rn RR Ver⸗ Luftkampf, 2 durch rere. 1 Fee egen ehr ungünftig auswirken. 158 Von unserem Korrespondenten, 
aile 51 allen alle 5 191 1 Flugzeuge werden vermſſhl. Rumänien bat in den Tagen vom 3. big 
lor die Royal Air⸗Force 1354 laſchinen. In 
e e e een e Te e du ede, Meggen n Lege, MIELE NDR für Waſſen⸗ Ss ede Bolt ik aufgrhanden sub Net 
anne ein, und in der 5 Woche dieſes die nach dem Bals Verſch vom 18. 9. schwere Berlin, 19. September ch eine neue Ordnun 1 gegeben. Muhere 
1125 wurden 261 engliihe Maschinen ver⸗ Bombentreffer erhielten, gehören zu den wich ⸗ Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Säitjaloihläge haben Tien ener Aae 
et, 5 tigften und 7 e gg Wehen hat auf Weich des Oberbefehls⸗ bewirkt. Was ber Berlult Beilarabiens dec 
da LEN Eu N ten Englands. In ihnen werben in erfter habers des Heeres, Generalfeldmarſchall von e e at e 1 
s gewaltige Ergebnis der Vernichtung Linie Blenheim⸗Bomber hergeſtellt. Wie im rauchitſch, das Mitterfreus zum Eiſernen Vene ee RC hat ein fehl. Ein 


von über 2000 britiſchen Flugzeugen während OAMW-Beriht vom 15 9. weiter mitgeteilt Bing cn folgende welchen des Heeres und 
ehen: ten. 


Ban einem halben Monat wird noch untere Wird, wurden die Weſtindia⸗ und Victoria⸗ der Waffen ver A nn 


10 
en gelen 


hen durch die Talſache, daß, wie im geſteigen Docks im Londoner Hafengebiet mit Bomben ‚Sturmbannführee Witt 

richt des Oberkommandos der Wehrmacht angegriffen. Dieſe aden os, die größten en in Kun Regiment der Water K. Sch. Bukareſt. Mitte September 1940 
a bet, Englands größte funeugmerte Englands, gehören mit zu den größten ber Welk. Hauptmann Löwe, Kompanſecheſ in einem Nach der Abtretung Bellarabiens durften 
185 bombardiert wurden. Englands vorhan. Da 1155 fie als Schlenſendogs verwandt wur Wanzertegiment; Af-Oberiurmführer Bogt, die Zeitungen erftmals über die le in ber 
5 Maſchinen werden in einem geradezu ra. den, find fie 1 10 bee fe beſonders vers Zugführer in einer Aufllärungsabteilung dee Wubenpolttit ſchreiben. Man ſſellte die Frage 
en Tempo vernichtet, während die Provut⸗ wündbar, Ihre Wiedetherſtellung iſt aus dem zaſſen⸗ ; Oberleutnant Hippler, Kührer nach den n Dieſe Frage durfie 
n langſam, aber ſichet zum Stillſtand kommt 1 Grunde Ih ſchwierig und langwierig. einer Borausabteilung; Oberleutnant Belhke, nicht bis ins letzte vert left werden Jedermann 
ie beiven Docs dienen in erfter Linie zur Sompanieführer in einem Panzerregiment; wußte, daß König Carol 15 1936 die Außen ⸗ 
Luftlämpfe liber Kent 2ölhung von Lebensmittel, und Fleiſchtrans⸗ ase jarführer Kepplinger, St pol tit des Landes ſich ſelbſt vorbehalten halle, 
porten. In der Nähe der beiden Docks befinden pführer in einem Bataillon der Waſſen⸗ J. und daß die wechſelnden Auhenminiiter nur von 
Berlin, 10, September 1 ee ui de s f 10 5 gar 
Deutſche Kampfflugzeuge griffen Mittwo, or, di e Jene 
Ae die an Anh ER 5 fü Es Die e e 25 el, ie 

v Iburn erfolgreich mit Bomben an. Außer⸗ e Serjajjung Das 1 f 8 
n trafen mehrere Bomben eine Ranger“ alle Regierungsgewall gab, konnte über feine 


an V 61 keit iel 7 je 
Si lei Zilburn, h farter Sünden Erbrturung bon gemeiniamen Plänen - Beträftigung der Einheit der Ahfenpelitit 700 2 I abe Tai Bl 
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endes bon Pale Je g ters ber . , . Tatarssra, I einer Keinen Gärif 


ter 4 0m 10 


etorin au der Reihsaubenmini von RIB Den männer der Achſeumächte untereinander ſind im 
VVCCEECCCCCEͥà . ˙ͤ Se een 
erich ns 1 das 81 übernahm, ente e cee durch enthalt nach R o n begeben. fehr N en 15 e e e 12 ul des rds 2 Tas Ben Ben 999 
ſelroſſen und verſen olles enſſprochen. Die Oppofition blau 
ft fie Bei l rung diet Augriſſe lam es Dazu drahlet 5 Berliner Schrift ⸗ 1 urchſüh 5 5 — bie gemein nur die Heben und Fiid nee aus dem 
— N. 125 en diene Beh 5 2. Aufl teilung: : 7 N 4 5 e nd ar bal Sachs u 8 . 2 11 kalen 
jemife zu Derfhiebenen kleineren Luft⸗ Auch die diesmalige Reife des Neichsaußen- ſchon eine ganze Reihe von Zulammenfünften daßren, ene, darauf bin da olitit gefordert 
3 abe Dei benen 15 heit gar, Bush: minifters nach Rom wird in aller Well wieder 1 1 


2 er leſtenden Staatsmänner beider Länder ger 522955 fie wies darauf hin, daß Goga im 
10 enge abaeihofjen wurden. als ein Vorgang von außergewöhnliher geben, die, wie unſere Feinde erfuhren, ihre Pruar 1098 pe üürzt worden wär, weil er 
fen. ven ene Flugzeuge kehrlen nicht zurlick. Rich 2 Fan ewertet. Srattiihen Folgen halten Noch tun 25 Anſchluß an N ss gejußt hatte, Die leglo⸗ 

| jefonberheit ber deutiheitalteniihen Bündnisse jochen bot der Wiener Schiedsſpruch ein Mu⸗ näre Bewegung — in Deutſchland unter 

ſtanigg Goleltzug zerſprengt und Sreundigaftsbegiehungen ift je jet langem Fare dafür, wie Deulſchland und Stalſen dem früheren Namen „Eiferne Harden bes 
6 4, ie ganze Welt eine der wicht uropa auf den Weg zur neuen Ordnung fühe fannt, — erinnerte an Worte Cobreanus aus 
N Von deutſcher Küſtenartillerle beſchoſſen lachen ber gejemten internationafen Politif ge. ren. Auch diesmal geht es ſowoht um Probleme dem November 1087, die ein klares Bekenntnis 


für d ten Tabs 
worden Deulſchland und Italien find der Welt der gegenwärligen politiſchen und milſtäriſchen zur Achſe dargeſtellt hatten. Die Veran wort 


Berlin, 19. September b 

CC%%C%%%é%/%ͤ . u esen en Sn Me  mehe man en ent Yrlhep Wrcn& 

0) ve 45000 BRT. großen e dauerhaften Nüdhalt, ihren Feinden ein unzer⸗ ſem Sinne wird die Einheit ber « ſen⸗ ſtärker ins allgemeine Bewußtſein gerüdt, 

L. S. Ag her teen Ei bebe Gar 1— brechliches Hindernis bilden. „Die Deutſchen“, politik auch in den neuen Verhandlungen Carol halle nach dem Bellarabienfall etwas 
A bel ze merifhem Weller nach Weiten aur jo ſchrieb noch dieſer Tage ein Aalieniihes zwiſchen dem Reichsaußminiſter und den maß. wie eine „Gch eng verſucht. Die neue 
lau fen, Per Berfu wurde bürch pie Luſt⸗ 1 „ſprechen mit uns nicht als Wirtſchaftler, . Männern des italteniihen Imperiums Reglerung Gigurtu bezeſchnete ſich als natios 
allen keſennt, woran] einer ae Jurſſten ober Diplontaten, Jonbern als Freunde, Rom 0 auf pofttive polttifge Er⸗ naliftiid. und übernahm es, das Steuer der 
0 Beuererlantnis See Ser Ire dos Natſonalſozſalſſten und Soldaten. gebniſſe erſtrectken. 1 5 u werfen. un na 155 1 

en mußte fie indes als pfeubonationa 
1 er SB Minuten wurben Mehztee Damp et werben. Nicht 1 — daß es bei halben 
& getroffen, Die Luftaufllärung 
ken 50 arte ee de bie Bemenungsfähtg ge Zollgrenze zum Protektorat aufgehoben ib in dhe mie In Bet e ele me 
% Bet, der feine Ahfenfreundiaft jeit Jahren bes 


Bet wleſen hatte, die alten Eignern, deal ‚weis 
hy I le de ben lachende ven Freie Enltwicklung der allen Reichslunde im Rahmen Großdeutſchlands e dene e Ha 
den ment Tultnbatterien waren Ren verfenft und Berlin, 19. September dem irgendwelche wirtſchaftlichen Schwierigkei⸗ wichtiger, war, daß das Syſtem Carol blieb und 
nien nor hunter auf den übrigen Schiffen erzielt wor⸗ Auf Grund des Crlalfes des Führers über tem neu entjtehen können, ſondern es wird nur nur nach einer neuen a in ſuchte. Der wirk⸗ 

u mehreren Fällen kieß der Gegner van das Protektorat Böhmen und Mähren vom 18. 155 ef tigt, was laiſächlich ſchon an 10 9 75 inſſterpräftdent ſaß im Schloh und hieß 


1 194 Ane, Pr 
Verba in Vorhaben ab. Die fllehenden Schiſſe 4 1 in der verhältnismäßig kurzen Zeit klanu, hatte das Amt eines Hofminifters 
be e i lic in die Sifen don Hober, Deal ald Abe 155 der [et JJV 
unten e Fin, (lone. im Einveknehmen mit bem Reichspreteklor ähren mit voller Natürlihleit und beinahe 1 — 75 e Verwandte (Gigurtu ift ſein Better), 
edc nunmehr die Aufhebung der Zoll» Cell 1 zu einem Teil der größe. Kreaturen, Günftlinge, dürch eine eigene Ges 
ee Der Bericht des ORM. fe e e eee eee r e e 
werte rigen Reichsgebiet verordnet. Die deutſchen wegzudenken if 
110 Vombenangriſſe auf Londoner Docks 25 8 in Paares N seit 
Berlin, 18, September kal werben, In zeifseipene Berwaltun 1 "übers 

11 dae. Oberkommando der Wehrmacht gibt Bang ei an 1 3 02 Bermaltun a 10 000 |) er agen ur an 
a 5 urch eine beſondere BWerorbnung geregelt, bers 
0 Ie Die Bergeftungsffüge gegen London hielten zufolge ein Oberfinanbezirk Sönmen" und eim englischen 

der Safe bes 175 Ab en and wurben 5 rend Hlhten ebitbet 9 1255 Oberſinanzpräſi⸗ Geſtern plötzliche Geheimiigung des U Anterhanfes 
voten, 4 leigenber del. den Hat leinen Sin in Prag. Dbrahtberleht unseres ständigen römischen v. H.- Korrespondenten 
* date und Meier ſeht, elf die ide 575 Die im Protektorat bisher geltenden Vor⸗ 85 

dete au ae nn 8 H N 110 55 0 n olle, ae Die Rom, 19, September a ja einen allge mianlae 

vor Heiz wurden Bomben aller Kaliber ae. euer Raft“ Ledig ilch ke bebe 198 Das engliſche Unterhaus iſt am Dienstag in Lage und die Pläne der Neglerüng zu un 


int 
er Rubel en Wiler, Reue aug gl den. Ipäten Nachmittageſtunden plöhli 0 
gedehnte Brände waren d n ſpäten Nachmittagsſtunden plötzlich zu richten. Es ört nicht zu der Regierungs⸗ 
5 ber l“ Hebel olge, 15 En aa Br A A einer Geheimlihung zuſammengetreten. methode C 100 ls, das Unterhaus ins Ver⸗ 
ume u in auf de le richteten ſich im Laufe bes big auf weiteres in Geltung. Se be⸗ um Mitteilungen des Minifterpräfibenten über trauen zu zlehen. 


lc u lughafen CE eoy dom jowie auf b t t 1! . 

Gene N gige de n Der fie Die Seen Die 0 wee 19 8 5 D ben seen Antsssaasphuäg gas Bit 

aller, peneh Kalte, Sinerpool murbe bei Tag uud eh mit hom Gieierkrafp veräffe zum epeäfident Churdill, wie ber britijche Runde 

"organ Kr Wieherhaft angegriffen. Die Flaczeng: Sin em Steuerftrafverfahren und dem eugliſchen Luliſchues zu erörtern. mt meibet, belannigegeben, bahı in bee E 
Tee in Liverpool⸗Spele erhielten ſchwere Steuerbeitreibungserfahten. Die Einberufung einer geheimen Unterhauss Hälfte des September durch pie beutien Jult⸗ 


2a 

sin, Aal Die Verordnung tritt am 1. Orlober 1940 fihung in England ift immer das Zeichen, dag aageiſſe 2000 Zinifperjomen getötet 
u nd Pied der nörbfifte g beitiſche Hafen, in Kraft. 7 Ban nge walt ie die die fle tintel auß 8000 Ver ſe nen verwundet worden 
Amiitage bi bende go m, wurde . Nach zum 18. an nit unterrichtet werben fol. Die Negierun, aD davon an Drittel allein in London. Ob 


r ungen in der 3 
ba en Ei ſehriſſen. Wenn mit ber vorstehenden Verordnung Churchill betrachtet nach ven für ganz Englan ie Zahlen ſiimmen, it natürlich nicht nachzu⸗ 
een e an delt . fatafttophalen Ergebnſſſen der großen bi 1 en, aber das Blat dieſer Menjhen klagt ein 
98 ze 0 en Wein an Tonnen⸗Dampfer wurde nunmehr bie innere Zollinſe, die das Protek“ fa ſtrophalen Erge⸗ en er großen deulſchen pri lergeeſhes Sten 15 desen At 725 


A U wegfällt, ird dad icht ein ordentlich ernſt, daß eine geheime Debatte im tant Churchill iſt. Er war es, der zu dieſem 
liger me lter * Bea Be, jeiffen in der letzten Nacht 4 ik Elan en N jebiet jarlament zugelaſſen en mußte. Churchill sens geheht hat und in feiner Entſeſſelung 


are von Irland ſchwer torat noch vom en Reichsgebiet trennt, Luftoffenſive die Lage offenbar. als fo außer⸗ ver] 
eulſchtand wieder Wohn: ſich wirtigaftlih erſt gewöhnen muß und aus bat es bisher immer wieder vermieden, im Lebensaufgabe ſah. 


See K 


Wir bemerken am Rande 


Warſchau nichts Wenn ein engliſcher Journa⸗ 
gegen Lonbon Lift, der die mbarbierung 
arfhaus miterlebte, ange, 
905 der pauſenloſen deutſchen Suftangelits auf 
London, deren Ergebniſſe engliſcherſelts ſonſt 
fo gern abgeſtritten werden, heute im „Daily 
erald“ ſchreibt, die Angriſſe auf Wärſchau 
ſeien für die dortige Bevölkerung leichter 
ll weil die Flugzeuge immer wieder 
ſchnell norbeigefauft feien, während die unauss 
ſeſezt über London [liegenden e eine 
ndige Bedrohung darſtellken, dann. 
kennzeichnet das vielleiht am wilt die 
wahre Lage, in ber ſich die Hauplſtabt des 
einft allmächtigen brltiſchen Empire heute be⸗ 
indet Wer 7 5 0 nach dem Kriege geſehen 
at ober gar ſelbſt das Bombardement exlebt 
hat, der weiß, was dleſes Eingeſtändnis zu bes 
deuten hat. 


zwar ein ausgezeichneter Wirtſchaſtsmann, aber 
alles andere als ein polltiſcher Führer, und 
feine ben hing in der Luft, war pon des 
Königs Gnaden, während es unten brodelte 
und gärte. 

Die Oppofition,, das ſtellte ſich mehr und 
mehr heraus, war das ganze Volk. Seine, Spre⸗ 
cher waren viele abgetakelte Geſtalten, cher 
malige Parteicheſs, die der König Laltgeftellt 
‚atte und die ihm barob zürnten. Sprecher des 

'olkes war aber auch eine Bewegung, dle nle⸗ 
detzuringen der Zweck des Staalöſtreſches vom 
In ruar 1998 gewefen ſſt: die Eiferne Garde. 

m April 1940 war ihr von Cobreanu als fein 
11. b beſtimmter ihrer, Horta Simg, 
aus Berlin nach Rumänen zurückgekehrt. Ex 
entging zwar nicht ber Ae ene aber doch 
dem Tode, denn der König verſuchte Über ihn, 
die Garde für ſeine Zwecke einzuſpannen. Horta 
Sima war 0 ict genug, des Königs Spiel 
0 jeinbar m e Er nußte wührenddeſſen 

e Zelt und die gewährte feet. um jeine 
Bewegung wieder zu organſſteren. Von Zelt zu 
Zeit richtete er an den König die Forderung, 
den Leglonären bie Reglerung zu übergeben. 
Der gen antwortete mit ber Frage nach Gar 
tantien für die Loyalität der Garde t m e ln 
über, denn er mißztraute ihr, ebenſo wle fie hm 
mihtraute, Eine Verſtändigung ſchlen mehr und 
mehr ausgeſchloſſen. 

In diefer durchaus labilen Page beſand 5 
bas Land, als ber König den Wiener Schlebs⸗ 
N Ku annahm. Der König wußte genau, daß 
bin eine andere Wahl bileb, denn ſeine poliil» 
Kan und militäriſchen Berater ſtellten ihm die 

usfihtsfofigteit eines „Nein“ mit nur zu Des 
tebten Worken dar. Das Land, von der Regie» 
zung und der Preſſe ungenügend vorbereitet, 
war entſetzt. Ein Kartenhaus fünte ufammen, 
und diesmal blieb es nicht bei der Frage nach 
den verantwortlichen Vordermännern, Diesmal 

and der König ſelbſt im vollen e e 

ine Welle von Haß ſchlug ihm entgegen. Im 
Bolte wurden Verſe von Mund. gu und weis 
tergefagt, die den König blofftellten. „Mag das 
Land auch immer kleiner werden, ich danke 
nicht ab“, lautete fo ein Wort. Und ein ande⸗ 
res bezof 15 auf ſeine Verſchwendungsſucht, 
mit der das Bufarefter Stadiſchloß immer neue 
Flügel angebaut erhlelt, wähtend davor immer 
mehr Häuſerblocks abgeriffen wurden, ohne daß 

ich nun endlich die gewünſchte pompöſe Wir⸗ 

ng eingefteflt hätte; „Je größer ber aach der 
Ko kleiner das Land.“ Man erinnerte ſich der 
vielen Steuern und Stempel, die für die Auſ⸗ 
rüftung geaadit worden waren, etwa des Flie⸗ 

ſerſtempels, der auf jeber Rechnung klebt, und 
ber dennoch keine anftändige alle zuſtan⸗ 
degebracht hatte, und wenn einer mit patheti⸗ 
lan Morten zu kämpfen verlangte, ſo antwor.⸗ 
jete ihm wohl der andere Billig: „Womit? 
Winſt du die Ungarn mit Fliegerſtempel bom⸗ 
bardlexen?“ 

Am Abend des 9. September, pier Tage nach 
dem Wiener Schlebeſpruch, würden Flugblät⸗ 
ter im Stadtinnern Hukateſts von den oberen 
Stockwerken det Häuſer heruntergeworſen und 
ſogleich von Ta zu Hand weitergegeben, bie 
non Horta Sima unterzelhnet waren. Der Leir 
ter ber leglonären Bewegung, ftellte feſt, daß er 
Am Auguſt einen letzten Berſüch gemacht habe, 
mit dem Eng die Erneuerung Rumäniens 
1 er König habe miht gewollt, 
and daraus milſſe jetzt bie Folgerung praogen 
werben: „Er danke ab!“ Damit hatte bie Eis 
ferne Garde den Trennungeſtrich zwolſchen ſich 
und Carol gezogen, und Im ſelben Augenblick 
ing ſie zur Tat über, Die Vorgänge an jenem 
end IR nicht ganz durchſichtig. Ste [Heinen 


in der Provinz einen weſenflich größeren Ums 
fang gehabt zu haben als in der Hauptftabt. So 
ſelang es den Gturmirupps der Garde, in 
ronſtadt eine Reſhe wichtiger Gebäude zu bes 
letzen und ſich dort Gelfeln Mi verſchaſſen. In 
Conſtanza gingen ganze Ableilungen des Hee⸗ 
zes und der Luſtwaſſe zu ihnen über, und es 
kam 5 regelrechten e eden de In Buka⸗ 
reſt begegnete ihnen dei dem Verſuch, Rinde 
füntfenber und Telephongebäude zu beſetzen, 

ſderſtand und ſie würden überwältigt. Gie 
konnten auch nicht ins Schloß einbringen, die 
Wache war ſtärter, und nor dem Schloß halten 
nur wenige Schüſſe in bie Luft, während es 
drinnen einige Verwundete gab, 

Diefe Shüffe genfigten für die 11 ger 
zelßen angelpannten Nerven Carols, Kurz vor⸗ 
her hatte er ben Minifterpräfldenten Gigurtn 

ſeſehen, und Giguxtu halle auf Beſrggen vers 

6 ert, daß er für die Ordnung und die perföns 
Ihe Sicherheit des Königs e Carol 
abet hatte keinen Glauben mehr an ſeine Sache, 
und Gigurtu war kopſſchüttelnd weggegangen. 
Als die Schüffe knallten, wußte der König, daß 
Chaos und Anarchie vor der Tür ſtänden. Es 
ab nut einen Mann in Rumänen, der dem, 
Kane diefes Schickſal erſparen konnte: General 
Antonescu. Noch in der Nacht gab der König 
Befehl, Antonscu herbelzuholen. 


Lipmannftäbter Zeitung — Donnerstag, 19. September 1940 


Englands Widerſtand an der Apnptenfront gebrochen Lern 


Gibt el Barani von den Atalienern befokt „Unbrauchbarmathung des Flugplatzes bon Mitabba auf Malta 


im Atlantik verſenkt wurde, find in Liſſaboß 
ausgeſchiſſt worden. 


Nach der im italienſſchen Wehrmachtsberlch 


Nom, 18. September 

Der Hölienifhe Wehrmachtsbericht vom 
rr hat folgenden Wortlaut; 

f Da aupiquartier der Wehrmacht gibt bes 
ant; 

In Norbafrita haben ſtalteniſche Trup⸗ 
en ſowle Ubyſche Teuppen die auch bei bies 
ſer Ultion ihre hohen e und ihre 
abjolute Treue ö Itallen, vollauf unter Bes 
weis geſtellt haben in Fortſehung ihres 
siegreichen Vormarſches das in 100 km Luft- 
Unie von der alten Eyrenallagrenze gelegene 
Sidi el Barami bejeht und den Ausbau 
der neuen Baſis ſowie der neuen Etappe in 
Ungriff genommen. 

Der haxtnächlge Widerſtand des Feindes ift 

Überall gebrochen worden. 

Unfere Luftwaffe hat mit Bomben- und 
MG. „ 9295 0 wiederholt eingegriffen. 
5 feindliche ade ie nom Gloceſter⸗Tyup wur⸗ 
den brennend aßgeſchoſſen. Der Abſchuß eines 
welteren iſt wahrſcheinlich. 4 eigene 1 5 
find nit zu ihren Stühpunkten zurflckgekehrt. 

Dur Fund 8 feindliche Luftan, ie auf 
Ben erna würde im Hafen von 
Bengaſt ein Ponſon und eln Torpeboboot ver⸗ 
ſenkt und einige Brände veruxſacht, deren man 
jedoch fofort Herr wurde. In Derna wurde ein 

ampfer Tel N beſchüdigt. Der Abſchuß eines 
feindlihen Flugzeuges it wahrscheinlich. 

Eine von Soopllungengen begleitete Sturz. 
tampfbomberformation (Plechiatellt) bat den 
Hafen von Micabba auf Malta bombardiert, 


Brände und beträchtliche Schäden hervorgeru⸗ 
fen, ſowie minbellens 3 Flugzeuge am Boden 
zerſtört. Die feindlichen Jäger, die ſich einem 
Kampf mit unſeren Jagbflugzeugen zu ent⸗ 
ehen krachteten, griſſen die „Piechigtell!“ an, 
ie entſe a um (Gegenangelff Übergingen 
und zwei feindlihe Flugzeuge abſchoſſen, 2 eis 
gene ee And nicht zurlidgekehrt, 

In tafrila gaben unlere Flieger 
Boma (Unterer T0 mit Bomben et d 
wobel ein Fort Wund und ein Zeltlager in 
Brand e wurden, Bei einem Erkundungs⸗ 
ug hat eines unferer Flugzeuge, das von eüg⸗ 
liſchen Jägern mnegHil en wurde, ein feind« 
liches Flugzeug ſchwer Siu l und iſt ſelbſt 
ungerſehrt, au feinem Stützpunkt zurückgekehrt. 

Ein ſeindlſches Flugzeug wurde von unſe⸗ 
ren Fliegern bei Saraf Sal (Nordweſtlich von 
Galabat) am Boden zerftört. 

Feindliche Flugangelſſe auf Aſſab, Maſſaua, 
Harmil und Msmara haben feinen Schaden an' 
gerichtet. In Direbaua wurde ein Mann ver⸗ 
wundet und ein Gaſthof leſcht beſchäpigt. Ein 
feinbliches aar, wurde mit Wahrſcheinlich⸗ 
keit von der Marineflat abgeſchoſſen. 

Ein feinbfihes Flugzeug vom Blenheim⸗ 
Typ, das nach Malta unterivegs war, landete 
aus be auf dem Flughaſen Pantellexia 
und wurde intakt mit der aus zwei Offizieren 
und einem Unteroffister beſtehenden Beſaßung 


erbeufet, 
Shiffbrühige eines engliſchen Dampfers 
von 5800 BRT. ber don einein ünſerer U-Boote 


Keine Aktionen gegen das honptiiche Volk 


Malſeniſche Klarſtollung gegenüber britiicher Hetzyropaganda in Agypien 


Nom, 19. September 

Die engliſchen Agltaflonsmanöver zur Ber 
e der ägyptischen Welt werden nach 
elner Meldung der genzia Stefani in den 
verantwortlichen ale Noms aufmerkſam 
verfolgt, „Schon ſeſt einigen Tagen“ — fo bes 

tet die fügte Stefani — „will der eng ⸗ 
liſche Rundfunt beſonders mit einen für Agyß⸗ 
ten und bie arabifhe Welt beſtimmten Sendins 
gen ſyſtematſſch den Verdacht und die Befürch⸗ 
ung aufkommen laſſen, daß Kairo, das als 
offene Stadt und als heilige Stätte ber Muſel⸗ 
manen bezeichnet wirb, von italieniihen Fele 
zeugen angegriffen werden ſoll. Nach dieſer 
e örbereitung iſt man im Zuge 
dieſes anövers auch zu Fliegeralaxmen 
übergegangen, die von den engliſchen Behörden 
ufer . würden, ohne daß irgendein italie⸗ 
uſſches Flugzeug die Stadt Uberflogen hat“ 
1 wird erklärt, daß die Annahme 


einer Bombarbierung von Kairo durch die 
Stallener abſurd ift, Als italleniſche Flugzeuge 
die Ollager von Suez mit Bomben belegten, 
haben 1 ſich ſtreng baran 578 15 ne 
Mohnoleriet und dle Seebäber nicht zu beihär 
digen, wie das alle Agypter in Suez Bine ſeſt⸗ 

ellen konnten, Troßdem wird noch einmal die 

klärung wiederholt, daß die italieniſchen 
Streſtträfte nihts gegen die ägyp⸗ 
Hilde Bevölkerung unternehmen noch 
unternehmen werden. Die Alarmierung der 
Stadt Kairo durch den 500 0 Rundfunk 
und die britiihen N, en ift baher 
in beftimmt, ein Schlag ins Leere zu bleiben. 
Alt diefen Berſuchen wird nur die itloyale 
Methode unter Beweis geſtellt, mit der der 
Fein 347210 die ſtalienſſche Aktion, die ſich 
A eß lich gegen die Engländer 
richtet, in den Augen des ägyptiſchen Volkes 
zu entſtellen und zu verfälſchen trachtet. 


Guner bei Or. Leh 


Berlin, 19. September 

Der ſpaniſche Innenminiſter Serrane 
Suner und die Herren 1 Begleitung ftats 
teten am Mittwochnachmittag dem Reſchsorga⸗ 
niſalionsleiter Dr. Ley in deſſen Dienſtſtelle 
in der Tlergartenſtraße einen Beſuch ab. Auch 
der ſpanſſche Bollhalter in Berlin, General 
E de los Monteros, nahm an biefem Bes 
u: eil. 

Reichslelter Dr. Ley unterrichtete 157 8 
niſchen Innenminſſter über den Aufbau der 
Partei und ließ anſchließend durch feine engften 
Mitarbeiter einen kürzen Vortrag Über die Tür 
ülgtelt der Deutſchen Arbeltsſront halten. 

Im Anſchluß daran fuhren Reichslelter Dr, 

Ley und feine ſpaniſchen Gäfte nach dem „Krafte 
durch Freude“ h laza, wo fie an ei» 
ner Vorftellung für Urbeiter und Soldaten 
teilnahmen. Es war gleichzeitig die 26. Wehr⸗ 
machtsvorſtellung in der Plaza, 
Der ene SInnenminifter Serrano Suner 
beſichtigle mit feiner Begleitung als Gaſt des 
Nel lere % und ch der beutichen Poliget 
Heinrich Himmler am Mittwoch vormitta 
im Kafernengelände der Lelbflanbarie » 7 
„Adolf Hitler“ Einhelten der / und der Mor 
get; leßtere wurde 1 den Chef ber Ord⸗ 
nüngspollzel, General Daluege, vorgeſtellt. 

Ben Abſchluß bildete ein Empfang des 
Reicheführets im Haus der Flieger, an dem 
auch der ſpanſſche Bollhafter in Berlin, Ges 
neral Eſpfnoſg de los Monteros, teilnahm. 


Aunſchllehend Nüdrelfe nach Rom 
Nürnberg, 10. September 

Der ſtalleniſche Kolonſalminiſter Teruzz i 
bat auf ie Deutichlamdreife auch die Stabt 
der Rel IHNEN Nürnberg befihtgt, 
e d lebel, geleitete den Gaft 
perföntih durch dag Neiheparteitagsgelände 
und au die verſchledenen Sehenswiltbiglel« 
ten der Altſtadt. Der Minifter, der ſich begei⸗ 
ext über die in Nürnberg gewonnenen Ein⸗ 
ride äußerte, trat gegen Mittag die Rüde 
zeife nach Rom an. 


Maſſenflucht aus London 


Wichtige Bahnlinſen unterbrochen 

Von unserem Korrespondenten 

Rom, 19. September 
Das Londoner Siherheltsminifterium ſieht 
gezwungen, in einer amtlihen Verlaut⸗ 
arung bekauntzugeben, daß die deutſchen Luft 
angriſſe vom Sonntag von beſonderer Heftig 
tell waren und nicht nur London, fondern 
auch N B andere Städte Englands 
ſchwerſten Bombenangriffen ausgefeht gewelen 
ſelen. Beſondets hart ſind diesmal, wle bes 
richtet wird, Portland und Southamp⸗ 


ton getroffen worden. Der Angriff. dauerte 
während der ganzen letzten Nacht bis in die 
Vormittagsſtunden an. Schwere e 
add aus verschiedenen Teilen Englands ges 
meldet. 

Die hm e Londoner Alpil⸗ 
bevölterung 6010 ununterbrochen weiter, Na 
bisherigen Schützungen haben gegen 00000 

jerfonen Londen verlalfen. Da dle Eiſenbahn⸗ 
inien zum lien Teil ſtillgelegt 6000 voll 
zieht ſich die Abwanderung hauptſächlich in 
Kraftwagen, und Überall in den Ausſallſtraßen 
Londong ſieht man weite Zeltlager und Men⸗ 
ſchen, die jeht vor allem London & l 
uhen und deshalb außerhalb der Stadt in den 
ſeldern lampieren. 


Londoner Eingeſtändnis 


Schäden an „induſtrlellen Gebäuden“ 
San Sebaſtlan, 19. September 

In einem amtlichen Bericht des britiihen 
Luftſahetminiſteriums zu den deutſchen Augrif⸗ 
fen in der Naht zum Mittwoch auf London 
wird ausbrildlid zugegeben, Ba ‚eine Relhe 
inbuftrieller und fommerzieller ebkude⸗ Scha ⸗ 
den erlitten hätten. Am Mittwoch vormittag 
um 9.20 Uhr wurde in der engliſchen Haupt⸗ 

ſtabt zum zweiten Male Luſtalarm gegeben. 


172 Ballone abgeſchoſſen 


Berlin, 10. September, 
Wie ſchwlerig die Witterungsverhültuſſſe 
jur Zelt über dem Kanal und ben beitiſchen 
infeln find, geht aus der Taſſache hervor, daß 
Dienstag 52, Mittwoch 120 britſſche Sperr- 
ballone loggeriſſen wurden und nach 
dem ffeltlande trieben. Sie wurden von deut 
ſchen Fliegern abgeſchoſſen, damit fie nicht an 

Hochſpaunungsleitungen Schaden anrihteten. 


Carols Dermögensverhältniffe 
San Sebaftian, 10, September 


er aus Rumänien . konnke, ſſt nur 
Hein, Er beſtand größten, 
welche in Frau Qupescus 1 waren. 
itlfhe Res 
gierung herantrefen wird wegen bes Transfers 
von eiwas engliſchem Geld. Er bürfte bies 
bewerkstelligen können, wenn er eine gleich 
hohe Summe in Dollar bei den engliſchen 
Dienſtſtellen in den Vereinigten Staalen hin⸗ 
terlegt.“ 


en Truppen, wie in unterrichteten 
en Kreifen verlautet, mit der Organſſiexung 
es Nachſchubs und dex Sicherung der Stellumt 
ven, die durchſchuſttlſch 100 km don der I 
hen Grenze entfernt 
warſch haben die italienifhen Truppen Bi 
Aufammenftöße gehabt, ba die ganze 5 
Sollum und Sidi el Barani 
Sperranlagen 
Minenfeldern bis zur Dale Sidi 
Eine Reihe von Schlſgengräbe 
anlagen und Kasematten ſowle gu; 
Batterieftellungen mußten 
bis die Staltener 
ftellung der Briten 


Zu der überaus erfolgreichen Bombgrdle, 
zung des Flugpiaßes von Micabba auf Mal, 
gehrmachtsberſcht vom 
ellt wird, erfährt Agenzia Stefant Mi 
Hernach handeſte, 


eine Reihe Einzel 
lich um den ſchthe 
Sturzlampfbomberformation, 
Malta überhaupt ausgeführt 
dem viele Tonnen von 
mittleren Kalibers au 


Bomben ſchweren ill 
den Flugplaß niebet 
ttton würde nach ein 
inzelheiten zuvor 
Operationsplan dürchgeführt und hat d. 
den letzten Wochen mühlam wieder hergeſt 
lügplaß völlig unbrauch ba 


eführter Auftläxungef 
e Angaben der Bomber und lleß Ei 
e gewaltigen Verwilſtungen, 
‚em ganzen Flugplaß Micabba aM! 


Warner in Amerika 


Eintritt in den Krieg befürchtet 
Bolton, 10. September 
Der Naklonalvorſthende des Welkkrlegevele“ 
ranenderbaudes American Legion, Kelten! 
erklärte, bie ſtelgende 
Amerika aufdem 
e i, müffe von allen vernü 
efämpft werden. Die Aufrilſtung Tei 
Amerikas in Keilenzel 
dürfe aber uur der Verteidigung Ame 


nech im Wolle, dab 
ligen Amerkkane 


＋ 

Wehrpflichtgeſetz unterzeichnet 
Waſhington, 19, Seplemd 

ſeichnete am Mon 
eh und bestimmte 


ſeh erfaßten 18%: Millionen Ameritaner N 
aweds späterer Aushebung eintragen milſſen“ 
1 


Ein Appell Antonescus } 
Nüdfihtsvore Behandlung der Minderheſtes 
Bukakeſt, 19. Septemben 

General Antone seu richtete einen Ap 
an die Bevölkerung und die Behörden, 
Minderheiten mit Rüdfiht Ju behand 
uftia könne entſprechen 
en beſttafen, die bie Geſeßße über! 
pells erinnerte Gene it 


ntonescu daran, de 
einzige äuhere 
fei, „Deshalb milſſen wir 


im höheren Inter 
unferes Landes 0 


die Italiener und bie 
[gen de unter uns leben, wle Brüber 
eln. 


Eifenbahnunglüc in Gotenburd a 


Stodholm, 19, Septembl 
Wie bie ſchwepiſche Agentur T. 
nete ſich am Diensta, 


einem Vorgribahnhof ft 


n Goten burg eg 
ntataftrophe im 
ehen awel Veiſenen gal 
Fahrt zufammen, wodurch pler, 
ertrümmert würden. Die Zahl vet 
gt nach den letzten, ia Vale der 


weit durchweg ſchwepſſche Mamen auf. 
Der Tag in Kürze 

at dem Praſtvent, 

hitenil en Unabhängigteltstag 


* 

Senator Willlam Banthead, ber 
As A. Unterhauſes, ſtarb Gonnta; 
66 Jahren nach kürzer Krantheii 


deulſcher Schriftfelten, 
Konten are Kern 


gen Aut t haben, 


D 
Der Borbereltungsansfän 
einer Neuftruftur nan h 
25 Miniſterpräſbenlen Konohe 


Verlag und Drug; Werla, 
Verlagsleiter: Wi 


Ar. 200 
— 


Fle 


Bom 
Ae 
u Verhind 


iftereo 
5 ſeltung, 
And 
ler lier 
et ö 
ter 


2 
ar; 
eos 
— 


12 
85 
= 


FEEDS 
e 2 
SS 8 
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chen eee eee J b 
„ London erfindet nene polnische Ollensiven 


Sieberhafte Vorbereitungen für den Kampf / Bon unferem Warſchauer FR-Sondertorrejpondenten 


18. September gepeitſchte Menge jedes Maß verloren, Es ale Worte könnten beinahe von einem 
om heutigen Tage iſt die Preſſe unter werden Leute fande zur Wache geſchleppt, „Diverjanten“ ſtammen! 


| 
Beim Kriegsausbruch In Warschau 


gachtsberich 

ahme vol 
e atzen 
en italien” 


3. 
| Yon 


f enfur geſtellt. Vielleicht beabfihtigt man eingeſperrt, die über jebem Zweifel erhaben Am Nachmittag kommen die Bomber. Sie 
e | u en det fo PN 10 5 Melonen 1 nun rädt es ſich, dieſes grau ame Spiel, ſuchen ihre Ziele I Norden der Stadt und im 1 
1 der (09 wird. as man mit den Deutschen halte treiben wo» Zentrum. 


„ Keineswegs. Die amtlichen Stellen 
| gie eier 8 er itter, Sat die 700.000 Deutfhen in Me. f 

% in in biefer Beziehung ſelhſt mit gutem len. „Hitler bat die Deutſchen in Mo d 0 
Ihrem b n , ß TE" Kara Li Ken Inh erh 
m Angeihiet, daß fie nicht mehr überboten werden feine ergeiffenen Hörer [don an einem ber er, erwähnten Fliegerhauptmann MWolefinjkt 
mit zahle dennen. Und wenn die Zeitungen unter Vor⸗ ten Kriegstage zür „Tat“ an. Diefe Pfychoſe herumgeführt 

gen und a erſcheinen, dann nur aus Angſt, daß dic ſolche Angſtausmaße angenommen, daß man 5 

1 0 


I des Patriolismus der Redakteure etwas ſich Ihliehlic gezwungen ſieht, die Bevölkerung 65 mehren ſic bie gane, wo die Beofkte⸗ 
Dmaf ül Ä zung der Polizei nicht mehr Gehorfam leiſten 
ihengräbent at wirkliche Lage an den Fronten ernſtlich zu e Die „ will. Der Slobttewnandan fieht Rh ge 9255 


ue Nidern könnte. älle, wo in unjerem Ri Spione aufgetaudt 
1 wender Der Generalſtab hat angeblich wieder etwas find, [Hufen geradezu eine Manie, überall EN Kot Be neuen 1 d muſſel wie 555 
teldigungs! “ ich hören laſſen. Brigadegeneral Ez uma en e u ſehen. Dieſe übertriebene Hufe Ye a 00 n n Wi 1 
nd beſeen, gi der Preſſe den Heeresberiht vom 11. faſſung entſtammt der Feigheit, die durch n 2. 


| iptember zu, den die heutigen ie Len. naltbrillen auch da Verrat wittert, woher er Im Schutze der Dunkelheit wird beraubt, 
Bombardi® belangen. Diefer Bericht würde über die Lem⸗ nie kommen kann. Vor Beargwöhnung ſchützt wer ſchon dom Schicſal har 0 
ige Rundfunfitation bekanntgegeben, Er weder der beſte Leumund noch eine diesbezüge Es wird daher verboten, die Straßen nach 8 Ubr Die hohen Herren in England — 
nicht mehr voll zu nehmen, da al 0 ib, liche Legitimation, ein jeder kann von eh „ abends etreten. aufgeblasen, aber hilflos! 
| wi die polniſche Fare leinerlei direkte loſen Leuten beschuldigt werden. Es muß for Die Peutihe Dffenfive iſt, wie die Preſſe ver- 
v bindung mehr mit ihren Truppen hat und fort eine raditale nderung eintreten. Mehr ſichert, wieder einmal zuſammengebrochen. Zum 
urch ie Heereskommuniques den deutſchen Wehr⸗ uhe ſowie geſunde und fühte Vernunft bee wievlelten Male? 7 
sher Natisperihten, entſprechend auffeiſlert, nach. wahren!“ (Weitere Artitel folgen) vom Abmarſch, dann des Nummern⸗Tauſches 
e, und 5 (reist. it dem Unterſchiede, daß dort, wo perluſtig erklärt, in die durch ihre Pflichtver⸗ 
weren und e Erfolge melben, die Polen „harte letzun 55 allenfalls ergedenben Koften und in 
e 


4 
laß niede Ä 5 je" ober „Nichts Neues“ zugeben. 5 * 1 eine tafe von 5—10 fl. verurteilt..“ | 
0 1 Ninifterrat: Mo borgen wir Gelb? de ab nausg; WUR 2 Nachdem mit Ausnahme von Preußen der⸗ 
) u ne den en Sefanen, 1651 ER Benin, gab De ei ne don 5 
2 7 . je v. 
eee, eee bene ig 11 70 Jahre Allgemeine Wehrpflicht / Von der „Losziehung” zur Mufterumg 187071 enden en Je e ele hren : 
ei 


Zeichnung: Sturztopf/ Dehnen⸗Berlag | 


Allgemeinen Wehrpflikt in fämtlichen europäle 


ner Beratung empfangen hätte. Am 11. 
= 22 Bor 70 9 be die Angemeine is 
ß - 
ieh kae, often a Ken e nun Auf N wit Ausnahme von England eingefügt, als bienfttaugfih angenommen, nach rf 08 Bohlen Top an, ie bie wegen lee 
ngen 1140 be Age Mu 5 A BE Polen 4 9 Berlin, im September des Gejehes als ungehorſam, der (folgend Grunblage für das neue deulſche Volksheer 8 
ticabba ihren yollen, 5 dem monde liegen, Der, Gedanke, paß im 0 fe eh jeber näher) bezeichneten Vorlefle, nämlich der Be. der Führer 55 „und das in wenigen Jahren die 
t aus ber Meldung nicht hervor. Der Zweck wehrföhlge Manz ſeine Pflicht tun müſſe, de. Münfigung auf Zurüfftelung und Befreiung glorkeichſten Siege der Weltgeſchechte errang. 


\ fer Nachrichten i ſichtlich: tut ſo, als feelte ſchon den Großen Kurfürsten, rief er doch 
fa iR v alles Al cen ER 12 ob im She 1675 bei dem Einfall der Schweden 


rr — | 


4 erhaupt noch nichts Wichtiges eingetreten ſel. in Brandenburg und 1879 in Preußen durch ein 22 2 2 | 
tet 9 i offgemeines Wufgebot" fein Voll unter, bie 7 7 | 
1110 / ni nie Zgerz, die im Keime ersticklen 
lälegsveh, er perde e der n Oſt⸗ gen Sinne wurde jedoch in Preußen erſt dur R 
ee keußen bis zu den Karpathen, Am in Geſeß vom 3. September 1814 eingeführt. So logen sie: Blodbamwa am Bug bie deutſchen Truppen 
%%% (%%% C 
Krieg, et ſchon in deulſcher Han als die 5 um den von Polen bewohnten Saum 0 
merifanet® dreichjet 5 oberen und mittleren Lauf hen tem konnte, man zu dem Notbehelf der Nach einer Wieperauſrichtung, bie angeſichts nischen Staates ist damit geschlossen. pe 


! 950 
nge bi eschritten und Lemberg im Süboften erreſcht kurzen, Ble igen Dienſtzeit mit darauffol⸗ der Lage Bewunderung verbient, it es der pol⸗ Die polnische Agen . . 
ai * 


ien, I I al gender Beurlaubung zur Reſerve, dem ſoge⸗ nischen Armee gelungen, die Verbindung zwi⸗ 
tele ih Ausderſtand laſten Bande b ge Me ganzen Krümperioen, und dee dar in 3 in Polen und in dar ae na Nane 82 
ie gage um und in Warſchau, Der Vor- der Stunde der Befaht Freiwillige und bie jan e Es ift gewiß, daß das bentihe f 10 en 95 En i 
17 ie beängftigend ruhig. Das Mitlageſſen Landwehr ein. So war das Volk in Waffen Deer ünferernährt ist. Lablſn ird ee 5 — h 
ichnet Pen in in Ruhe eingenommen werden. In he und die Allgemeine Wehrpflicht, die als ſolche Am 17. September meldete der amis warjhieren von det Düna bis zum Dujeſte 
125 N reichlich wer es dazu hat, Wer zur rechten ſchon bei den alten Germanen beſtanden hatte, liche polniſche Heeresbienft: Der polniſche Wir in Oftpolen ein. 8 
septemden., 18 gehamftert Hat. Denn bie Sehensmiktels fü e Sie wurde fortan in Preußen derſtand iſt kicht ſchwächer geworden. Die Mos * 
. ee en find leer. Von Zeit u dei weht der für immer beibehalten. ral des polniſchen Volkes und der Regierung a 1155 een belag 0 . Kl 
de 1 55 Gerücht Ka iejer Stra 0g in Es det dann allerdings noch lange gedauert, Fade „ unb med Dis zum kapitulieren. ul f eben ſich 
iertel ſel ein Laden, in dem es Brot bis auch die fie 5 deulſchen und e 8 


citaner N 5 fo viel man wolle. Es feht dann eine um 18, September verlünbete „Ti. , ee 
n wife dee, Völkerwanderung dorthin ken, Mit ent⸗ San 19 ft it ee rar An "wich RAR A RA dr 380 00 
1 ſcten Geſichtern kehren die Leute zurüd, Zeitpunk ae 


3 Geſa 1 im 
mes“: Bon polniſcher amtlicher Seite wird 0 15 
en 1 vermögende Leufe jeder: mitgeteilt, daß Marſchan io be E ene 
en 


15 5 eit vom Heeresdienſt loskaufen und für ihre nem Hauptquartier gebliebe r hült fü 2 
uderhellel \ ange im n HH jene Pexſon einen Dale bezahlten de enigegen ben Nachrichten, daß er nach Numäs Nun muß ſich die „Ti mes“ zur Wahrheit 
plein iner Eretultosahteitung ER 5 ſaßmang ftellen. Statt der Mufterung gab es mien abgereift ei, weiter in Polen auf und lei⸗ bequemen, 


0 Gefangene ergeben ſich an | 
| 
| 


N! amals die „Auskoſung“ bzw, ziehung“, tet näch wie vor die militäriſchen Operationen, Die polniſche Front ift vd uf * 

2 a ern eines Urteils bes . über deren Bürorcal en nr eis alte „Temps“ fhrieb: Polen Ift noch immer in  gebro ei. 8 eee e ir ie 
Nlpoffen verurteilt und am heutigen Morgen baperiſche Bekanntmachung aue dem Jahre Sünden der Polen. 19 avas“ log! Eine pol. Deutschen 21 mehr zu lun bleibt, als die 2 

edel, BEN 115 Ein polniſcher 1 0 ein Korpo» 4840 inereffante Auſſchlüſſe gidt. Sie halte niche Offenfive hat in der Gegend von Grodbet Meile eines glänzenden Heeres von mehr als | 

DEIN alt Arie wegen Sapnenflußt), ein Giühs, ber foigenben, Wortlaut: „ür Die gonferibirten n Millionen Mann zufammenzutseiben. ud 

n Genen %%% ̃ ̃ Süngtinge ber Aterskiajle 1819 und bie au dies a find gefangengenommen und 100 Tanke nit die kleinſte Truppenfongentration war auf 

tc ute DEE Fkn 9 iſt ein Heutſcher namens fer Klaſſe Mermielenen ift zus Lospiehung rebel worden. „Lem pen melbele: Die mag pe niſcher Seite mehr möglich. Ferner waren 

men e =: Braun. In der Nacht vom i zum Dienstag, der 1. Dezember 1940, und zur Mel Often vorſtoßenden deuſſchen Truppen haben die polniihen Nachrichtenverbindungen ſchon 

en Inteteſ' ] Fferals ember fall er einem deutſchen Flieger fung, körperlichen Unterfuhung, dann Aubrin. feinen sichtbaren fortſcheilt gemachl. Die pol⸗ füge zuſammengebrochen. 


en Jus Aale mit einer Taschen! ſeben haben. ] 
Del, einer Taschenlampe gegeben “gung ber Befreiungsgejuche, Mittwoch, 2. De. milden Truppen kämpfen noch imme 4 e polnilgen Armeeführer hatten ] 
wer gepat 1 Fe da pas war er tot, Naber beſtimmt. An dieſen beiden Tagen bi Kal: ing ballen ie en 5 nicht die leiſeſte Vorſtellung 255 ihr en es 1 
t uſt iſt dic. Das Volk wittert überall haben daher alle Confcriplionspflichtigen der uptquartier war; wo die Front land, hörten 
PN und „Diverſanten“. Eines det Opfer Altersklaſſe 1819 und der zu diefer Klaffe Ver⸗ So irklich: e nur durch die Konmumiques ber deulſchen 
g DE 100 iſt, der Deutſche Craft Braun. wieſenen jedesmal frühmorgens 8 Uhr, für die war es WITKIICD: Sender. Das polniſche Auswärtige Amt und 
bu I ae ein „Spion“ gefaßt, der zufällig einen ER aber die Eltern, Wormünber oder Die Bernihtungsihlaht im MWeihlels der Generalitab wurden durch Bombarbements 
september 0 Sen Namen hat oder evangelijc iſt, dann Bevollmächtigte bei unterzeichneter Conferips bogen geht ihrem Ende zu: Kune wird von Ort zu Ort gejagt. 
meldet, ie Yen letztes Stündlein gekommen. Dann tionsbehörde er erſcheinen. Für 915 91 ſenommen. Deutſche Truppen dringen auf So ſchrieb die „Times“ am 18. September. 
burg n des 0 ſogar die Feldgerichte veranlaßt, das welche beim Loſen nicht erſcheinen, wird don ublin vor. Die Abel Demblin wird ge. Womit die Alten ber dieſe 18 Tage poluiſch⸗ | 
ange de U Urteil auszuſprechen. Doch hat die auf- Amts wegen das Los gezogen und diejenigen, nommen. Südlich Beeſl⸗Litowſt reichen ſich engliſcher Lügen geſchloſſen ſind. 2 j 
erſonengn⸗ 
J bier, 1 ) 


jet 
1 der ge 


T 
5 Gel öreten 


Wie oft fieht man Raucher, | 


die ihre Cigarette zwecks besserer Durch- 

lüftung kneten und damit unwillkürlich runden! 
Warum wählen diese nicht 
gleich die gute, dicke runde 


JUNG. 


die vom ersten Zug an vollen Genuß bietet. 
Sie liegt rauchfertig in der Schachtel! 


Jeder von uns mag elne recht deutliche Vor⸗ 
115555 von der ſranzöſiſchen Preſſeheße gehabt 
jaben, als der Krleg begann; jeder hatte wohl 
auch eine Vorſtellung von dem Unmaß bes 
Felle der den Frangoſen in verbrederiider 
ktupellofigteit elngepeltſcht wurde, als ſich 
Ba! te Heere während des ichten Win: 
ders im Weſten gegenüberlagen; und der ſchran⸗ 
kenloſe Lügentaümel, in den die Paxiſer Preſſe 
verfiel, während die deutſchen Waffen in ger 
pi lichen Siegen ſtahlharte Tatjaden ftuten, 
jat ſich vor unfer aller Augen abgelpielt, Trotz. 
dem! einen gültigen Begeljf pon dem, was ſich 
Hinter dem Work vom each en Preſſekrie, 
verbirgt, gewinnen wir erſt, wenn wir ihn jet! 
in der onberausgabe bes NS-Preſſebrieſes 
„Hehzentrale Parks“ zeitlos und ſcho⸗ 
nungslos entlarot ſehen. Dleſer Sonderdruck, 
den dle Riikspteffekelle der NEDUR. 
. hat und der an jedem Zeitungse 
lost für 20 aneh, eat it, Ihafft heute 
eine fo allumfalfende Definition der franzörte 
ſchen zejjeheht durch e Soſpat be der nack⸗ 
en Li 0 wle der deutſche Soldat das deutſch, 
Jamön che Machtverhältnis ein» für allemal 
efiniert hat. 


Das Delirium des ſchamloſeſten Voltsbetru⸗ 
es — hier iſt es jehgenanstt mit den eigenen 
ten der franzöſſſchen Voltsverderber und 
Hrahlzieher. Wie eine einzige Fieberkurve 
eichnen dle zuſammengefaßten Zitats der tollen 
ahausbrühe und einſach unvorstellbaren Lgen 
rankteſchs Wahn und Verblendung, Frant⸗ 
keiche blutrünſtige Kriegsfaat und Hr tbate 
Schuld nach, an der es zugrunde gehen mußte. 


Von ungezügeltem Haß wurde früher 
ſo oft gesprochen, wenn man ſich mit der frau⸗ 
döſiſchen Hehe Aer e Schon die 
eriten Selten dieſer einzigartigen Sonberauss 

‚abe lehren uns aber, daß dleſes Wort nur auf 
le völlige Dad ie e e in 
eben, Schüzen und Lügen zutrifft, daß aber 

5 geſamte Wert der Wölterverhekung von den 


Kriegstrelbern und Kriegsverbrechern mit 
1 grauenhaiten Planmäßig ⸗ 
€ 


Wach einge und birigtert wurde. 
Es ſind ni 91 einzelne Jauche wenige Stim⸗ 
men von Juden und. beruflichen Verleumdern 
ohne Ehre, es iſt dle geſamte 02 610 5 
reſſe, bie auf Geheſß ihrer jdiſch⸗kapflalſſei⸗ 
en Herren jede 1 hunderlſach tod⸗ 
lug, jede Tatſache als Lüge ſtempelte und 
e Huge zur Tafſache erhob, bie jede gefunde 
pfindung tagtäi lich erftidte und jede Res 
Fer a erftändigung wie jeden Drang nach 
ir Wahrheit Inltematiid auspeitſchte. 
Wie ein Volt von, e na ale Bor 
fitifern, die mit ebenfo ehrloſen Ze a ah 
bern verbrildert find, betrogen werden kann — 
man kann es in den Beſträgen dieſer Sonder⸗ 
nummer erſtmals in ganzer Furchtbarkelt er⸗ 
kennen und begreifen. Und für uns polltiſch 
Miffende und Aufgeklärte ift es wirkſich unſaß⸗ 
bar: dleſe Lügen, die das Brandmal wahnfins 
niger Torheit für jeden Normalen fihtbar auf 
ber Stirn fragen, je wurden Stüd für Stück, 
Zelte für Zeile und Wort für Wort geschluckt 
And geglaubt, Sie HEN nun in dem 
Sonderdruck der Relchspreſſeſtelle, Kae naı 
Werken des Chaos, in Reih und Glied geftell 
nach den Ablı nitlen ihrer politiſchen Unter ⸗ 
wellsoffenſtven auf von Havas, Temps, Oeuvre, 
Jour, Journal üher alle 00170 en und bieten 
das el 180 Bild der Abſchluhgarade 
der Sur igen bes franzölilden 
Untergangs. Aus ben dunklen Kulſſſen 
der Hethzentrale Paris find ſie hervorgeholt, dle 
pre epolitifhen ſerbrecher und korrupten Gift⸗ 
mischer, und ehen nun im ſchonungsloſen 
Scheinwerferlicht der Wahrheit. Ein einziger 
rauennoll ſpukhaft 0 Tolentanz ent⸗ 
feifetier Ungelfter, die gem noch Frankreich 
zepräjentierten: feine ‚eglerung, deten Cha“ 
ratteriſtit dleſe Belle und deten packendſte 
Biographle dleſe Sondernummer iſt, ſeine Bor 
völkerung, die in dieſen Lilgengazetten das las, 
was ſle Üören und glauben wollte, feine krants 
haft polltiſchen Triebe, die an dein MWernidhe 
fungs“ und Aus rottungsideal erſtickten. 


Da ſingen 1 noch einmal ihre obszönen 
Nefrains vom beutſchen Milltärbluſf und von 
der deuſſchen Revolution, von 0 wachſender 
deutſcher Verwirrung und Werzwe lung, von 


der Unbeſiegbarkeit Frankrelchs, von den 
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Abschlussparade der Schuldigen an Frankreichs Untergang 


Entlarvung der französischen Pressekriegführung / Zum Erscheinen des Sonderdrucks „Hetzzentrale Paris“ 


Wr Hitlers, von der Bierteilung 


des Reichs, von ihren, PEN LH Wünſchen 
und — den großen Kehrrelm ihrer ewigen 
Schuld. 


Alle Parteigeſchäftsſtellen ind beauftragt 
„ „ 
die Beriöntintehten der Vale auf den en 
gilltigen Bernät der Pläne mit Italten vor⸗ 
zuberelten, (Die Tabouis im „Oeuvre“) . 
Die innerveuſſche Lage hindert Hitler an einem 
Frontalangriff gegen Frankreich“ (Kerillis in 
Epoque“) . . . „Man darf auf den Militäte 
Bruff Deulſchlands nicht hereinfallen“ ... Die 
Stimme Hitlers hat keine Tragweite mehr“. 
Die Vereinigung der Kräfte Frankreich und 
1 9 5 iſt nicht nur der Begiun des Krleges, 
ſonbern bereits der Sieg ſelbſt, und zwar ein 
grober Steg" „ „Hitler wird es nie erreichen, 

hrs Frantreich und England trennen“ . 
„Die Reglerung wird niemals genug tun, um 
bie Kriegstemperatut der Voltsmaſſen auf den 
höchſten Grad zu steigern“ . Und endlich das 
amtliche Eingeſtändnle: „Wir haben den 
Krieg gemacht“ („Makln“, b. J. 40). 


Vor dem undeftehlihen Ointergrund der 
N und irflichtelt ſegt Frankreich 
150 Geftändnilfe ſelner Schülp, ſel⸗ 
ner tollwiltigen Hehe, feiner nur polnſſch zu 
nennenden Grohmäulichkeit und ſelner politis 


ſchen und chaxakterlichen Unfähigtelt und Ried⸗ 
rigtelt ab. Von dieſem Schuldkonto kann nie 
mand in der Welt elwas ſortſälſchen. Es find 
bie Selbſtzeugniſſe der Franzoſen, 
Bis Tellament eines untergegangenen 

taates, das hier für alle Zeiten ſeſtgehalten 
und verewigt wird. 

Wir haben unſeren Gegnern ſtets erklärt. 
daß wir nichts Su" ſen, und wir haben nie 
vergeſſen. Dieſe zwölf Seiten, Ihre Worte und 
Bilder, Ihre Origlinaltarſtatuxen und Zeichnun⸗ 
gen, ihre wahrhaft hiſtoriſchen Feſtſtellungen 
und e 9 54 1 5 en ſorgen daftlr, 
daß Kr Frankreichs letzte None und damit 
öhlte Schuld unvergeſſen bleibt, Und dieſer 

onderbrud enthält elne geſchlchtllche 
Lehre. Für uns, für Frankreich, erſt recht 
und darüber hinaus für die nh elt. Denn 
wenn wir auch jede diefer Enthüllungen wie 
ein ſpannendes Unterhaltungsbuch leſen, wenn 
wir Über den Wahnwitz, der geſtern noch für 
bare Münze verkauft wurde, hell aufladen, 
wenn wir den Blödsinn, den die füldiſchen Skri⸗ 
benten aus Haß und Furcht verzapften, als 
Idiotie erkennen: hier At nicht nur Frankreichs 
Kuma und feine Taktik e Dor 

menten und entihlelernben Beſträgen erſt⸗ 
mals reſtlos enthüllt, ſondern der Sonderdruc 
„Hehzentrale Paris“ iſt eine ebenſo ſchonungs⸗ 


es iſt das 


Ar 20b 


loſe wie ernſte Anklage der Hehpreſle und ihre 
Slate in aller Welt. Eine, Tabollſ ) 
einen Kerillis, ein Büro Havas, Zeitungen, I 
von Voltsbelrug leben, eine Journaille, die IT 
ehe verdient, und jibilhe Notationen, in 
tiegstrommeln ind, gab es nicht nut 75 
1 1 Die Länder, die ſich der gleiche 
attit veiſchrſeben, zumal aber Britannien 
feine Getnnungegenalien, ſehen hier in den, m 
grund, in den die Geſchichte Frankreich als un 
wort ftieh. 1 
An Frankreichs Beifpiet und im Spiegel 119 
Sonderdrucke der Relchopreſſeſtelle Lönnen aue 
Die es angeht, die Gilltigkeit des Wortes Ri 
a ae Dr. eine erkennen, det 0 
den Reihsparieltagen Jeine Unklagereben e 
bie Se hielt und warnend verkün der 


„Die Preffellge iſt an! nur irgendeine 0 
vielen Fragen des Pletismus und der wen 
lichen Moral, fie ſſtelne der grö 5 
neugeltlihen Gefahren, die D 


Menſchheit durch Ihre eigene Entiwitiung N" 
aufbeſchworen hat.“ 

Dr, Dietrich war es auch, 
mards in die, A 
urüdrlef, dab jedes Volk auf die Dauer Fir 
Wenfterf helben bezahlen muß, die feine Piel 
ein abe Wie völlig und reftlos ſolche Fe A 
De heiben eingeworfen werden können, 900 \ 
ie Sonderausgabe ebenſo ſachlich wie pale 
und ſeſſelnd in a Form — wie die N. 
nungen ausfehen, 
BVöltern für die Rüge und vie Hehe ihrer chte 
prüſentlett werden, lehrt Frankreſchs Zu 
menbruch wohl plaſtiſch und gültig deu, R | 


der dag Wort ik 
aller Journale 


„Jualm und Flammen ſchlagen aus der Maschine 


Beſuch bel Major Mölders, dem erfolgreichften deulſchen Angdflieger / Markſtelne eines Fllegerlebeng 


Bel ber Luftwaffe, 19. September (BK.) 

„Na, Kinders, Ihr ſeld, ct Quälgeifter! 
Was foll ich denn noch alles erzählen, ich weiß 
nichts mehr!“ 

Das iſt Major Mölders, der erfolge 
relchſte deütſche Jagdflieger, den wir ſoeben in 
feinem Geſechteſtan at einem Feld Ibn Jet 
an der Kilſte beſuchen. Wir fahen ihn ſeit 
Ende Mai nicht mehr, nun wollen wir, wie 
das für wißbegierige Kriegsberichter gehört, 
allerhand Neues und Altes vom Geſchwader⸗ 
lommovore erfahren. Doch darin ift ſich Mar 
jor Mölders treu geblieben, Er redet nicht 
gerne von ſich. „G. dt mal zu Oberleutnant Cl. 
ober zu Hauptmann ©, die können euch aller⸗ 
hand erzählen“ Aber wir kennen das ſchon 
und laſſen nicht locker! 


Den 40. Abschuß Uberſcheltten 
So [ten wir dann ein paar Minuten lang 
bei dem anne, deſſen Überlegene Kampfweiſe 


Von Krlegsberichter Eugen Pre ö 


ſeriſches Können Erfolg an Erfol, 
as in Gold mit Brils 
tärmeballle und Bie 

e 
alex r 14 beſtätigte und einige 
unbeftätigte 
hat ber 


und das Auggeualühresabae en mit Beillau⸗ 
ten, das ihm 
reicht hat, Ile dle hohen Auszeichnungen, dle 
Major Mö; eine berunssagen e per⸗ 
vorbildliche Verbands 
eue dt She wiege, dch g. 
„Ufo, was wo r wiſſen 
nicht lange Zeit, und fon ai Ihr ja alles!" 
in gehen auf's Ganze: „Wir bitten Herrn 
Major um Schilderung des erjten, un funds 
zwanzigſten und vlerzigſten Abſchuſſes] 


Der erſte Abſthuß beim ersten Luftkampf 


x ſeld gut, das habe ich doch alles fünfe 
ee erzählt! Na, tommt ſchon! Alſo 
der erſtef Das war in Spanſen! Da war eln 

ut von etwa 45 Cuxtſß irgendwo e 
en Himmel]! Ich kam mit meiner Gtaffel 
e's angewackelt, hatte ſovlel Bögel noch nie 
peiehen! Nur tan, dachte id, und hinein in 
en Feind ging es. Ich ariff an und ſuchle 
mir einen von den Burſchen heraus] Es war 
mein erſter Luftkampf, ich wax ſehr aufgeregt 
und ſchoß zu früh. Schon im Abſtand von 
einem Kilometer gingen meine MO.'s los, Da 
hatte der Kerl aber fürn etwas gemerkt, fippte 
ab und — o Schrei! — auf einmal lommf er 
von unten und beicieht mich. Schnell ziehe 
10 oc, und plöhlid, find wir mitten unter den 
45 feinblichen Maſchinen. Schon mache ic mie 
Gewil s lb denn ein riefiger Luftkampf 
ehe (06, find wir doch nur zu ſeche. Uber ba 
ſehe ich ſchon einen auer eine Curtiß geht 
nach unten. Hurra, unſer erſter c 
ine große Kurbeſel iſt im Gange. Rühlg 
ſetze ich mich jetzt darüber, Da geht nerabe die 
weite Curtiß, don einer Me abgeſchoſſen, her⸗ 
Unter, Das War Hauptmann O, jeht Grüppen⸗ 
kommandeux in meinem Geschwader, ber gerade 
in dieſen Tagen, A, feinem zwanzigſten Ab⸗ 
ſchuß im Welten das Ritterkreuz erhalten hatte. 
wei Curtis wollen ſch heimlich aus der Ver⸗ 
ſammlung“ entfernen! Ich ſauſe hinterher! Die 
eine hal etwas gemerkt und kippt ab, aber bie 


Leon Blum bei Reynaud und Mandel 


Mit den anderen Haupikriegshetzern auf Schloß Ehazeron internlert 


Von unserem ständigen Genfer L. G.-Korrespondenten 


Genf, 19. September 
Leon Blum iſt nun auch den Weg gegan⸗ 
„ den bereits bor ihm Daladier, Reßnaud, 
'andel und Gamelin elnſchlagen mußten, d. h. 
er befindet ſich ſeit kurzem als Internierter auf 
Schloß Chäzero n. Diejes Auver, ne⸗Schloß 
wird immer mehr zum Zwangstrefſpunkt 005 
den Prozeß in Riom, Leon Blum hat nach der 
Niederlage Aan Lebtag ſich am beſten 
aus dem Rampenlicht zu drücken. indem er ſich 
zunächſt in ſeine Luzusville an der Riviera zus 
züdzog, um abzuwarlen, wie die Dinge in Blchy 
Rd 11 759 0 mürben. Vor einigen Tagen 
klauble dieſer füdſſche „Arbeiterſührer“ 
ſeltpunkt für gekommen, um aus der Stille 
einer Zwänge 'ommerſeiſche wieder herauszu⸗ 
treten, b. h. er gründete ein lege fü 
das eingegangene jozlaldemortatilhe Parkel⸗ 
organ ee und beging darüber hinaus 
not die noorfichtigtelt, in einem Augenbdlig, 


da die Regierung in Vichy antifrelmaurerifhe 
Maßnahmen traf 


ſich für die Freimaurer 


rei einzufehen und noch zur Verteidigung der 
Demokratie ujw. aufzurufen, 

Dies war natürlich etwas ſtaxker Tobak, 
und es war kein Wunder, daß dle Rechtspreſſe, 
die Heren Blum ohnedies ulcht ſehr grün war, 
dieſen Fall aufgelff, um auch ihn in dle Reihe 
der aa Schuldigen an der Sataltrophe 

rankreichs zu stellen. Leon Blum wird insbes 
ſondere, vum . dir t, daß er durch 
eine Volteſrontpolſtl ie 1 Hin und Wirte 
ſchaftokraſt Frantreſchs unterhöhlt habe. Man 
wirft Son weiter vor, daß unter dem Rollos 
frontreglme eine ſozlale Unruhe (ewige Streits, 
ehe die Streits bel der Parifer Weltausſtel⸗ 
ung 1087) und Desorganilation eintraten. 
e wird ihm von der Rechten vorgeworſen, 
00 er durch Dune aden de 1 dub 010 065 
olltit dazu beigetragen habe, das Berhälknis 
ſtankreſchs Mi ſeutſchland und Itallen zu Ttds 
zen. Wlewelt dieſe von der Rechten vorgelra⸗ 
Riem Anklagen Gegenſtand des un in 
om fein werden, bleibt noch dahingeſtellt. 


andere fliegt unbekümmert weiter. Da Bin. ih 
ſchon hinter dem Feinde. Zwei Feuerſtöße, und 
tennend ſtülrzt er ab! Das war mein 


erſtex Abſchu h. 0 eiſten Male in meis 
nem Leben kam ich heftig wackelnd nach 
Haufel* 


Der 26. — eine Hurricane 
„Und der Fünfundzwanzigſte, 1 Major?" 
€ 


1 Eharleville, 
meln elfter Mani über! aul 
mf 


t mich ni Ni Jade get To Taf 16 
at mich nicht geliehen vor Jagdelſer, jo 90 
dann 10 15 Antes Ihm, ah einem 
ſeuerſtoß fliegen das Leltwert und ſonſtige 
ſerum. Der Ka 1 an zu bren⸗ 
nen! Im lebten Augenblick ſteigt der Flug, 
geugführer aus Senkfecht ſtürzt die, Dun: cane 
ab. Ich ſehe fie in einem Wald, einige Kllo⸗ 
meter von Charlepllle, al dust un il 
eit fpäter geht der Pilot mit feinem Walls 
Khiem daneben herunter! Diefer Abſchuß war 
einer der leichteſten, denn es hat ſich oſſenſicht⸗ 
lich um ein Häschen gehandelt!“ 


ie von der Gefchichte 0 a 
as 


wal, * 115 
as kaun man von Ihrem ſechsundt | en ſag 
e im Weſten, alfo von Ihrem an Four 

eſamtabſchuß nicht behaupten, Herr Major | Bean 


14 

„Mein, wirklich nihtl Wit meinem N 
tanken fliege Id mutterfeefenallein 10 
Dover und will mir mal England, 1905 m 
Da fehen wir Me’s, beobachten Lufttämpfe 0 
ſehen uns dag zunächſt mit Ruhe an! Ur 
em alle Sagbaruppen Srtmostlöneg find, f 
ol um Dover herum. Kill } 

ich 100 drei englische Jäger und dahin 

noch einen 


kannſt du 155 
pen jaffen. Ich nehme aljo m 

herankomme, gehen bie beiden äußeren u 
ſchinen in die Kurve, der mittlere fliege 10 


welter, Ich ſetze mich ihm hinter den 91 | 
und 


und fhiehe aus 60 Meter Entfernung! 
kochte Fläche brennt ſoſork, bider Qualm a 
Flammen ſchlagen aus der Maſchine, Bis‘ 
kecht nach unten weggeht Im Augenblick ig 
id) 089 en will, ſehe ich einen Haufen 
6—10 Sylifires von rildwärte auf, 
gls Ich bekomme einen Rieſenſchrec, Dix 
aber gleich, hier kann nur eines helfen; mil vr 
durch den Haufen Engländer dur dä 


ftoßen! Gedacht, Dar 

vorberen können, mich nich r erte 

Doch hinten Den elner ſehr gut aufgepaßt 

ſchlett aus allen Feuerſpritzen und ſeſſſe, Im 
ladert gan orbentli ir meiner ente 

e pier Treffer in der Kuh abe 
lache und im Benzinank. Nun aber los, 
ſchnell noch über den Bach nach Franktreſch. 


Ich haue mit X Sachen ab, daß ſich Die 
ten biegen. Der ganze Beil Ehurie 
fein mie und meiner nachzſehenden . 


aug, 
iel 
ahne her, aber ie knnen mich nicht Seeg 
ottfelbant iſt ber Motor noch in Heu 
rilden können fie mich nicht einholen nal 
kommt mir mein Staffeltapitän, Oberlei 
le, Ex Ihnappt ſich den a ele 
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mid beihoffen hatte, Nach wenigen eh 
ftürzt. er, in eine Qualmmolfe gehüllt, nad 
ten ab, Bald darauf erreiche bie 
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10 ia dur, 
mußte ich dadurch 14 Tage auf der faulen . 
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So, nun wiht Ihr alles, was Ihr 
wolle 


Briliſche Luftüberpälle auf Hamburg 


elne Arbetlerſledlung und Wohnungen Feiner Angeſtzltor zerſtoct. . 


Hamburg, 10. September 

Der „Inſormationsminſſter“ Duff Cooper 
at zwar Hamburg ſchon ſelt Wochen „pulverl⸗ 
eren“ laſſen, aber unter denen, die fein Ger 
ſchwaſel nſcht glauben, ſteht 
Gangſterlord, an iſter Stelle. Denn fonjt 
würde er ja nicht immer wieder dle Mate 
Al Hamburg befehlen, die mit echt brit fast 

‚eimtüde lediglich gegen bie friedliche Zivile 
‚enöllerung gerichtet find, 

Nach einigen ruhigen Nächten ift bie Hanſe⸗ 
ſtadt in der Nacht zum Mittwoch erneut von 
britiſchen Bombenfliegern beſucht worden. Sie 
blieben wleder ihrem alten Grundſatz treu, 
Erneut haben fie lediglich nüchtmiltä⸗ 
zilhe Ziele heimgeſucht und unter der 
Zivilbevölkerung und ihren Heimſtätten ihre 
Opfer geſunden. 

Wir beſuchten dle am ſchlimmſten 1 
Häuſerrelhe am Juſtus⸗Strandes⸗Weg. eit 
Und breit {ft hier auch mit den ſchärſſten Augen 
dein milftärſſches Ziel zu entbeden oder auch 
nur ein inbuftrieller Betrieb zu ſehen, 400 Mes 
ter entfernt allerdings“ ber 1 orfer Frled⸗ 

of, jene größte und berühmleſte Ruheſtätte 
utopas, die vor einer Woche bereits einmal 


Churchill, der 


durch bie brlticche Helmttide nermültel in 
Ein Bild der Zerilörung bietet 
‚äuferblod, den wir betreten. Ein 
et Klinkerbau, der In leben 
ift, barg vor dem nächtiſchen, 
feld die Wohnungen hit 


ger Bürger, kleiner Angeſtellter Net, Alt u 
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Donnerstag, 19. September 1940 


Unter uns geſagt: 


Verboten, Herr Müller! 


Ask. „Prachtvolle Apfel! Kann ich zwei 
Pfund „ Herr Maler 95 
Gemiſehändlek Müller leigentlich hieß er 
925 11 wog zwei Pfund Apfel ab, lieh fie in 
I e Tilte rollen, nahm dann zwei bereits vor⸗ 
teitete Tüten aus dem Regal und reichte 
es wohlwollend aber kommentarlos feiner 
Stammkundin Schulze. 
„Soll das eine Jugabe ſein, Herr Müller?“ 
Fünen find verboten, au Schulze. Das 
Mühlen Ste doch wilfen.“ Belehrend, mit einem 
Slich ins Vorwurfsvolle, Hang es von Müllers 
0 en, „Aber wenn Sie die 1185 haben 
ollen, müſſen Sie auch Feigen und Datteln 
nehmen!“ 


„Aber Herr Müller! Auf Feigen und Pat⸗ 
eln habe if im Apen Feen Appetitl“ 

Müller nahm die drei Tüten ſchweigend 
dom Ladentiſch und legte ſie zur Seite, was 
Sa e „Schön, liebe Tante, dann nicht! 


Und meine Apfel? Ift ja no: jöner! 
kiffen Ste Herr Müller, . 
Ungsverfuch ſſt? Das iſt genau fo verboten, 
je der e 
„ntihuldigen Sie, Frau Schulze... — es 
ug paprika Bert — „a... mein Lieferant gibt 
Mir auch feine Apfel ohne Datteln und Feigen. 
denten Sie, ic) bleibe darauf ſihen “ 
kde Müllers Sti 


Lößlie 
timme weich wie Blumen al 
zerlaſſener Butter: „Bitte ſehr, liebe Frau 

Ize, hier find Ihre Apfel!“ 

Warum der Wandel? Ein ernſter Mann, 
oſſenbar Poliziſt in Jtvil, war an den Stand 
etreten, hatte den Nest der „ e Br: 
rt: „Die Dame hat ſchon recht, Herr Müller. 

enn Ihnen Ihr Lieferant ein Kopplungs⸗ 
kisäft zumutet, willen Sie ja, was Sie zu 
a" aben. So etwas gibt es nicht! Erinnern 
te ſich noch was ich vor kurzem von den To⸗ 
naten jagte? Da wollten Sie auch einen Teil 

Kopplung abſtoßen. 


„Aber, Herr Kriminalrat,..“ — ſo vel 
Ft h te wa dem bärbeil leg dag 
getraut — u... ai 
et Geld 5 bekommen, 2 1 


„Sollen Sie auch. Aber bei Überfluß von 
dabezelichen Lebensmitteln ſpielt man mal 
en billigen Mann, begnügt man ſich mit einem 
ingeren Verdienſt! Auf keinen Fall Kopp⸗ 
e ee Dabei kann nicht nur der Ver⸗ 
enft, ſondern auch noch etwas vom Kaſſen⸗ 
'anb zum Teufel gehen. Wer koppelt, dem 
Alte aufs Dach. Das müßten Sie doch 
Ufffen l Zinn 


N5F0D.-Tagung in Litimannftadt 
I Reijstriegsopferführer perſünlich anweſend 
5 Der Reichskriegaopferführer, Pg. Oberlind⸗ 
kun traf geftern zu einer Tagung über den 
Aufbau der RSgoß. in Litzmannſtavt ein. 
ki Sturmbannfügrer Dr, Braun, ber Fauamts⸗ 

iter der RSO. eröffnete die Verſamm⸗ 

N und begrüßte den Reichskriegsopferführer, 
er dann das Wort ergriff. Pg. Oberlindober 

ach über Sinn, Zweck und Aufgaben der 
Fan dh. in der die Kameradſchaſt aus dem 
kde vom Weltkriege her ſortlebe. Weitere 

Ianielheiten über dieſe Tagung folgen in un⸗ 

morgigen Ausgabe. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Alte Akten zeugen von deutſchem Aufbau 


Das Stadtarchiv Uitzmannſtadt — eine wichtige Geſchichts quelle Mitarbeit notwendig! 


Wie viel wurde bad; ſchon. — beſonders auch 
in letzter Zeit — über die Traditionsloſigkeit, 
Nüchternhelt und Häßlichteit unjerer Stadt ges 
ſprochen und geſchrieben. Urteile dieſer Art * 
men dabei nicht nur von Fremden, ſondern 
ebenſo oft auch von Litmannſtädtern. Gewiß iſt 
Litzmannſtadt keine [höne Stadt, kulturell weit 
urüdgeblieben und planlos bebaut. Für dieſen 

üückſtand können aber weder die Stadt noch 
ihre deulſchen Erbauer verantwortlich gemacht 
werben. Die Gründe daflür oa: hier nicht un⸗ 
terſucht werden, fie ſind aber vorhanden und 
milſſen in der im vorigen Jahrhundert hier 
verzeichneten unnatürlichen und wiederholt ab⸗ 
1 Aufſichtsgewalt eden werden. 

tefo ein Stadigebilde von dieſen Ausmaßen 
in biefer Verfaſſung im Jahrhundert des größe 
ten kulturellen 8 entſtehen konnte, 
das zu begreifen bedarf es der Kenntnis der 
geſchichtlichen Entwicklung dieſer Stadt. 

Viel zu wenig wurde bisher auf dem Ges 
biet der geſchichtlichen Erforſchung von Litz⸗ 
mannſtadt geleiſtet. Nicht deswegen, weil Uns 
terlagen dazu fehlten, ſondern weil die vorhan⸗ 
denen Quellen nicht entsprechend ausgeſchöpft 
wurden und e hung fand hier nicht die er» 
jorberlihe Unterſtützung fand, wobei J 

'orſchern außerdem verſchiedene Schwierigkei⸗ 
den bereitet wurden. Läßt nun die Erforſchung 
der Geſchichte von Litzmannſtadt noch viel zu 
wünſchen ül ig fo iſt doch die Quelle dafür, als 
welche das Archiv einer Stadt anzuſehen 
iſt, vorhanden. Im Gegenfab zu vielen hier ver» 
ſeſchneten Mängeln kann geſagt werden, daß 

e Litzmannſtädter aber gut organi⸗ 
15 iſt und auch über verhältnismäßig viel 

eſchichtsmaterial verfügt. Durch die Taiſache, 
daß es im alten Rathauje am Deutſchlandplaßz, 
dem einzigen b . . Gebäude in unſerer 
Stadt, untergebracht iſt, findet ſeine Beſtim⸗ 
mung und Bedeutung auch äußerlich Ausdruck. 


Was enthält das Stadtarchiv? 


In nahezu 120 000 Aktenbänden ſind hier 
ſchier unzählige Schriftitüde aus der Geſchichte 
unſerer Stadt zuſammengetragen. Wohl iſt aus 
der Zeit vor der Einwanderung der Deutſchen 
nach dem damaligen Lodſch nur wenig vorhan⸗ 
den, Einige bis 1775 zurücreichende Akten. 
bände erſchöpfen das Geschichten rials über 
Litzmannſtadt im hieſigen Stadtarchiv aus pol⸗ 
niſcher zeit, Dagenen fab bie Akten ſeit Beginn 
der deulſchen Einwanderung im Jahre 1828 
mehr oder weniger vollſtändig und zahlreich 
vorhanden. 

Syſtematiſch eingeteilt bietet das Litznann⸗ 
Baus Stadtarchiv einen guten Überblick über 

te vorhandenen Aktenbeſtände. Die wichtigſten 
Abteilungen des Archivs find: Allgemeine Ver⸗ 
waltung, Bildung und Kultur, Geſundheits⸗ 
weſen, Induſtrie und Gewerbe, Bauweſen, Ein⸗ 
wohner bzw. Seelenxegiſter ujw, Allerdings AR 
erſte Voraussetzung für wiſſenſchaftliche Arbeit 
im hieſigen Stadtarchiv die Kenntnis der pol⸗ 
niſchen und ruſſiſchen Sprachen. Denn bis zum 
Jahre 1865 war die Amtssprache der Stadtbes 
hörden polniſch und von dieſer Zeit an bis 1914 
ruſſiſch. Wohl findet man in den Akten auch 


Schutz gegen Schallftörungen 


Trennwände zur Nachbarwohnung müſſen ſchalldicht fein 


„Die Beſchafſenheit zweier Rachbarwohnun⸗ 
In entfprt t nicht den an fie zu ftellenden Ans 
Yemen, wenn die Trennwand feinen aus⸗ 

enden 5 eie gewährt.“ Dieſen Grund⸗ 
Ru hat das Preußiſche Oberverwaltungsgericht 

'geitellt und dabei hinzugefügt, daß nicht nur 
an etheblichen, ſondern auch bei geringeren Bes 
iel ber 80 der Bewohner einer Yo nung 
Nbg der Schalldurchläſſigkeit det Wand das 
fue des auskeichenden Schallſchußes nicht er⸗ 
dune del. Nur ganz leichte, unvermeſdliche Stö⸗ 
al zen, müßten in Kauf genommen werden. Es 

N tehe im übrigen dem Gebot der heutigen 

is daß wie das egen Verunſtaltungen, 
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ts oder längeres Hantieren in der 
mmer der Nachbarwohnung nicht bes 
der ut erben könne, meinte aber, daß weder 
Mater aftand noch auch die ſonſtigen bei nor⸗ 
Au Tinu bung der Räume entſtehenden Ge⸗ 
Hen, Die e erhebliche Beeinträchtigung bebeus 
nici die Anſicht des Merirksnerwaltungsger 
daß, nur eine erhebliche Beeinträchtl⸗ 
ausbewohner den Anlaß zum Ein⸗ 
et d. es Wohnungsamts bieten könne, bes 
er end Preußiſche Oberverwallungsgericht 
ten Em „Neihsverwaltungsblatt“ veröffent⸗ 
enden ſeldung als nicht zutreffend. Gelbft: 
run, ich gebe es ganz leichte, unvermeibliche 
Aut Yan eren Vorhandenſein noch nicht bes 
W e Sn malt te: 
1 ING gen n. entſpricht, ſo daß die 
aufſchtsbehörde nach Art. 6 8 3 des Woh⸗ 


nungsgeſetzes eingreifen müßte. Aber um einen 
115 dieſer leichten Art handle es ſich hier nicht. 

ie die lud an Ort und Stelle habe ergeben, 
daß die in der Nachbarwohnung hervorgebrach⸗ 
ten Geräuſche, Klappern mit Tellern, Betäti⸗ 

ing des Waſſerhahns, Sprechen, W. C.⸗Spü⸗ 
ung in dem Schlafzimmer des 9. deutlich zu 
hören waren. Weit mehr als in früheren Zeiten 
müſſe heutzutage, wo der Einſatz der ganzen 
geiſtigen und körperlichen Kraft aller Volksge⸗ 
noſſem zum Nuzen der Allgemeinheit eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Pflicht ſei, grundſäßlich darauf ger 


Bitte an unſere Bezieher 


Im Intereſſe einer pünktlichen 
Belieferung aller Bezieher der 
L. Z., bitten wir unſere Abon⸗ 
nenten zu veranlaſſen, daß die 


Hauswarte die Haustüren recht⸗ 
zeitig öffnen, möglichſt um 5 Uhr 
morgens 


Litzmannſtädler Beitung, Veririebs⸗ 
abteilung 


achtet werden, daß der Wohnungsfrieden ges 
wahrt und in der Wohnung die filr die Arbeit 
oder Erholung notwendige Ruhe nicht geſtört 
wird, und zwar nicht nur nachts, wo allerdings 
ein gefteigertes Ruhebedürfnis beſteht, ſondern 
auch zu ſonſtigen Zeiten. Das gelte um jo mehr, 
als die Empfindlichteit gegenüber Geräuſchen 
ſich namentlich bei den in der Großſtadt tätigen 
Volksgenoſſen in den letzten Jahrzehnten nicht 
unweſentlich geiteigert habe. Die Wichtigkeit 
ausreichenden Schallſchutzes zwiſchen verſchlede⸗ 
nen Wohnungen fei neuerdings auch im Rund⸗ 
erlaß des Preuß, Finanzminiſters vom 29. Mai 
1999 betont worden. 


viele Einzelftüde in deutſcher Sprache, wodurch 
der deutſche Charakter der Stadt immer wieder 
in Erſcheinung tritt, doch wird das Geſamtbild 
des Archivs dadurch nicht weſentlich beeinflußt. 
Obgleich alſo die Mehrzahl der Akten in frem⸗ 
der Sprache abgefaht iſt, Jo geht doch aus ihrem 
Inhalt der beutihe Charakter der von deut⸗ 
ſchen Einwanderern erbauten und bewohnten 
Stadt einwandfrei hervor, was ja von deut⸗ 
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ſchen Heimatſorſchern bereits in weitgehendem 
ao ale wurde. Merbeihreiben des 
Lobſcher rgermeifters an deutſche Texkilfach⸗ 
leute, Abkommen zwiſchen Einwanderern und 
dem iger dae über die Errichtung von Fa⸗ 
briken, Berſchte über die Entwicklung * 
Stadt und über bauliche Vorhaben, alte Stadt ⸗ 
und Baupläne uſw. gehören zu den wertvollſten 
Stücken des Litzmannſtädter Stadtarchivs. 


Wichtige Quelle für Familien und Sippenforſchung 


Doch nicht nur für die Heimatforſchung iſt 
das Stadtarchiv eine wichtige Quelle, auch Bas 
milien⸗ und Sippenforſcher finden hier Mate⸗ 
rial, das in dieſer N an keiner an⸗ 
deren Stelle vorhanden iſt. Während z. B. die 
evangeliſchen Kirchenbücher in Litzmannſtadt 
erſt mit dem Jahre 1828 beginnen, (die ftans 
desamtlichen Eintragungen der evangeliſchen 
Gemeinde für die Zeit von 1826 bis 1929 find 
dai befinden ſich im an 
bereits Eintragungen Deutſcher aus dem Jahre 
1818, alſo vor Beginn der eigentlichen 
deutſchen Einwanderung. Seit dem Jähre 1827 
wurden in Lodſch Seelenregiſter geführt, in die 
jeder Einwohner eingetragen werden mußte. 

Die in den Re UBER verzeichneten ii e 
werden jetzt im Stadtarchiv karteimäßig er ⸗ 


Gesunde Zähne 


Gesunde, blendondweiße 4 
Röhne durch mark. GR 
> 


wirksome Zahn- 


oflege mit 


fat, jo daß ihre Auffindung nach Fertigſtellung 
er Kartei ohne Schwierigkeiten möglich ſein 

wird. Eine bisher nur wenig ausgewertete 
undgrube für die Familien⸗ und Slppenfor⸗ 

ſchung ſtellen ferner die in etwa 150 Aktenbän⸗ 
en mit je 200 Folien vorhandenen Umſied⸗ 

lungsakten bar, wo über ungefähr 30 000 deut⸗ 
ſche Einwanderer in Reiſepäſſen und Leu⸗ 
mundszeugniſſen aus fait allen gl Gauen 
Auſſchluß gegeben wird. Auch dieſe Eintragun⸗ 
gen werden für die Deutſchtumskartel verwer⸗ 
Im Maßſtab des Fortſchreitens dieſer Ars 


beit wird eine 99 150 Bearbeitung der Gen 
ſchichte der deutſchen Einwanderung nach unſe⸗ 
rem Gebiet möglich fein, 

Die Beſtände des Litzmannſtädter Stadt⸗ 
archivs erſtregen ſich nicht nur auf das bis⸗ 
herige Stadtgebiet. Es wurden bereits die Ak⸗ 
ten aller der Stadt einverleibten Gemeinden 
übernommen. Somit werden auch die nach die⸗ 
ſen bisher ſelbſtändigen Ortſchaften eingewan⸗ 
erten Deutſchen von der zentralen Kartei des 
Stadtarchivs erfaßt. 

Deutſchtumsmaterial gehört ins Stadtarchiv 

Eine beſondere Aufgabe hat ih das Stapt⸗ 
archiv in letzter Zeit len es ſollen im Are 
chip nicht nur die ſtädliſchen Akten verwaltet, 
[ondern darüber hinaus ch bh auf deutsches 

irten im früheren Lodſch hinweiſende Mate⸗ 
rial zuſammengetragen werden. Die Akten und 
Gedenkſtücke der früher hier zahlreich verzeſch⸗ 
neten deutſchen Organiſationen und Schulen for 
wie alte Zeitungen, Schriften, Bilder aus 
Lodſch uſw. ſollen als Dokumente der deutſchen 
Stabigeſchichte im Stadtarchiv aufbewahrt wer⸗ 
den. Die bereits eingeleitete Aktion PP au 
Ergebniſſe erwarten. Perſonen, die im Be 
folcher Stücke ſind oder deutſchen e 0. 
nen vorſtehen oder varjtanden und über alte 
Protokollbücher, Feſtſchriften, Vereinsabzeichen 
ufw. verfügen, werden gebeten, dieſe dem 
Sladtarchiy, Deutſchlandplatz 1, zu überweſſen. 
Eine n Mitteilung an das Stadtarchiv 
ſenügt. Im e befindliche archivwilr⸗ 
Bige Stücke werden auf Wunſch bezahlt. Jeder 
kann auf dieſe Weiſe mithelfen, den deutſchen 
Charakter unſerer Stadt nachzuweiſen. 
zeln verſtreut, verſchwinden dieſe Gedenkſtülcke 
aus dem allgemeinen Blickfeld, an dieſer Stelle 
ſuſammengettagen, ergeben fie jedoch ein Ges 
dall deulſchen Schaffens in Aue Stadt. 
Otto Heike 


Geldhilfe für Hausbeſitzer 


Reiche zuſchüſfe für inſtandſetzungs⸗ und Ergänzungsarbeiten 


Obwohl wiederholt in ben e 
darauf hingewieſen ift, daß für Inſtandſezungs⸗ 
und Ergän, ungsarbeiten an ban auden 
und Wohnräumen — nicht bei Neubauten, Auf⸗ 
ſtockungen oder Fertigſtellung begonnener Neu⸗ 
bauten — der Eigentümer, Verwalter oder 
Wohnungsinhaber einen Reichszuſchuß beantra⸗ 
en kann, gehen uns wenig derartige Uns 
träge ein. 
Als Juſtandſetzungsarbeiten gelten Arbeiten, 
die der Beſeitigung von Mängeln an Mohn» 
jebäuden oder Wußte und lenen. Hierzu 
ind zu rechnen: Pubs und Anſtricherneusrung, 
Erneuerung der Dachrinnen und Abflußrohre, 
Umbeden Daches, Schönheitsinſtandſetzun⸗ 
en, Erneuerung und Augbeſſerung von Fen⸗ 
fen, Türen, Fußböden, Decken, Treppen und 
reppengeländern ſowie Erneuerung und Aus⸗ 
befferung, der Beleuchtungs⸗, Heizungs⸗, Gas⸗ 
und Walferanfagen und dergleichen mehr. 
Als Er; W find Arbeiten anzu⸗ 
ſehen, durch die der Heizwert des n 
auf die Dauer erhöht wird, z. B. Einbau 


von Elektrizitäts⸗, Gas-, Heizungs⸗ Abi 
Bade⸗ und Abortanlagen, Anſchluß an die Ka⸗ 
naliſation, Herſtellung zaſſeranlagen 
u. dgl. Auch die Pflaſterung von Hofflächen 
ſowie Inſtandſetzungsarbeiten an Waſſerent⸗ 
nahmeſtellen, Einfriedungen oder Aborkanlagen, 

Wohngebäude oder Wohnraum zu⸗ 
— . — 


von 


die einem 


Vervieliiler & =: 


Han en ine anger dus 1 10 0 = Verbin⸗ 

ung zu en. er Zuſchuf eee 
meinen 80 v. H., wenn bie Geſamttoſten der 
Arbeiten mindeſtens 100 AH betragen. Eine 
Erhöhung auf bis zu 50 bzw. 75 v. 8, der 
Koſten kommt jedoch nur bei beſonders begrün⸗ 
deten Ausnahmefällen in Frage. 

Für das Stadtgebiet RE find alle 
Anträge auf Gewährung eines Reſchszuſchuſſes 
an das Amt für Sledlungs⸗ und Mohnunges 
weſen, König⸗Heinrich⸗Straße 46, zu ſtellen. 


Erwerb der Staatsangehörigkeit 
Fragebogen nur noch bis Sonnabend erhältlich 


Wie ber Oberbürgermeifter heute bekaunt⸗ 
gibt, wird die Deuifn je Volloliſte Bragebogen 
zum Erwerb der deutſchen ie elt 
nur noch bis Sonnabend ausgeben. 
die noch feinen diesbezüglichen Antrag jeſtellt 
haben, müſſen das Verſäumte ſoſort nachholen. 
da zu ſpät eingehende Anträge nicht berlijiche 
tigt werden. 


irigteit 
jerfonen, 


Die Bereinigung alter: Schulden 
Das Geſetz für uns noch nicht in Kraft 


Wie uns zu unſerer gefteigen Meldung bes 
treffend das Veſet über die . alter 
Schulden von mäßgebender Stelle mi: 5 15 
wird, iſt dieſes 8 0 gemäß 830 der Bekannt⸗ 
machung vom J. September 1940, Rl. 1 Seite 
1209 in ben Oſigebieten vorläufig noch nicht in 
Kraft. Die Ausführungen des Geſetzes in uns 
ſeren Gebieten bleibt einem ſpäteren Zeitpunkt 
vorbehalten. 


£ohn für treue Arbeit 
Ernennungen im Deutſchen Noten Kreuz 


Am Dienstag wurden in der Kreisſtelle des 
Deutſchen Roten Kreuzes in n orm 
25 Ernennungen von verdienten Mitarbeitern 
durch den Adſutanten der Kreisſtelle, (/⸗Unter⸗ 
fturmführer Pretzſch, vorgenommen. Im 

uftrage des leider verhinderten ſtellvertreten⸗ 
den Kreisführexs, Obermedizinalrat Dr. Mer⸗ 
tert, ernannte Pg. Pretzſch aus den Reihen der 
Bereltſchaft (m) 1 Litzmannſtadt 15 Vorhelſer 
und 8 Oberhelfer. Zwei Mitarkelter der Kre 


a außerdem zu Haupthelſern bes 
rden 
In einer kurzen Anſprache in Gegenwart 
der eee det Kreisſtelle dankte 
g. Pretzſe en neuernannten Mitarbeitern 
für die bisher dem DRK. geleiſtete Arbeit, die 
es ermöglicht habe, ſowohl in der Bereitihaft 
(m) 1 als auch in ber Kreisſtelle ſelbſt Muſter⸗ 

tiges 1 Er forderte die D 

5 auf, in ſelbſtloſem Cinfa‘ 

el e zu den n 
n zu ſtehen, die uns vom 
vom Führer geſtellt ſind. 


Goldene zeit, Am  morgi ei 
feiert der jebermeifter im RR 1 
e Ae e d mit ſeiner 
Gattin Amalie, geb. Schwarz, das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe 17 (Flughafen) 

Donnerstag, den 19. d. M., findet in 
Ortsgruppe 17 ein 9 ſtatt. Es 
nehmen daran teil: die Polftiſchen Leiter, die 
Nes. Walter, die Del. Warte, das NRe⸗ 

auenwerk und die Gliederungen der Partei, 

8 ite wen Behr. Ort: Sängerhaus, Gfi⸗ 
tenbeeler Weg 5. Zeit: 19.30 Uhr. 

Ortsobmänner der DAR. 

Am Freitag, dem 20. September 1940, 18 
erſcheinen alle Ortsobmänner des Kreſſes Li 
mannſtadt zu einer Beſprechung in der Kreis⸗ 
waltung, Hermann ⸗Göring⸗Straße 60, Zimmer 
48. Im Verhinderungsfalle erſcheint unbedingt 
der Stellvertreter des Ortsobmanns. 

Wurm, Kreisorganiſationswalter. 


und in treue⸗ 
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EMARTIN ATELIER ALDAUCHT 


„Das ſchöne Semeinſchaftslager“ 
Ein Photo-Wettbewerb der Del. 


Ndz. Die Lagergemelnſchaft 10 gegen ⸗ 
würtig beſonders 9 0 Arbeltskamskaden 
die Heimat. Deshalb ſſt ein vom Sozialamt 
der DU. für alle 1 AD deranftalter 
ter Phöto⸗Wellbewerb unter dem Stichwort 
„Das ſchöne Gemeinſchaftslager“ von allgemei⸗ 
sem Inlexeſſe. Kir bie beften Aufnahmen wıro 
An Betrag von 650 NM. verlellt werden. Fut 
dasjenige Lager. das die beſten Bilder ein» 
ſeſandt hat, wird der Nee 
jein Bird, gerahmt, mit ſeiner Unterihrift ftife 
ten. Späteſter Einfendungstermin tft der 80, 
September 1940, Die Einſendungen gehen an 
das Sozlalami der DAY. Haupläbtellung La⸗ 
gerbetreuung, Berlin W. 86, 


Dom Schnellrichter abgeurteilt 
Grenzvergehen und Schmuggelverſuche 


Der Pole Tadeuſz⸗Franelſzet Lozlett aus 
erscht hatte die Grenze fortgejet unbeſugt 
Überſchritten. Ex kaufte dann hier verſchlebeſe 
Waren eln und ſchmuggelte 5 iber die Grenze 
in das Generalgouvernement. Wegen ſorlgeſeh. 
ten unbefugten Überſchreitens der Relchsgrenze 
und wegen Depiſenvergehens erhlelt er vom 
Schnellgericht eine Gefängnisftrafe von einem 
Jahr und ſechs Monaten, ae eine Geldſtraſe 
don 170,— RM., im Nichtbeitreibungsſalle wel 
tere 17 Tage Gefängnis, 

Auch die Polen Jan Julzynſti, Henryk Ja 
toflawiti, Felix Szezygiel und der Jude Harry 
David Pawlicki⸗Baden wurden wegen unbeſug⸗ 
ten Überſchreitens der Gouvernementsgrenze zu 
einer Geſängnisſtrafe von je ſechs Monaten 
verurteilt. 

Die Polen Czeſlaw Zarymſti, Czeſlaw Zla⸗ 
infti, Zenxyt Naczkowſti, Franéiſzer Plasniat, 
ge Adzlarſti, Walerſa Liſzewſta, Janſna 

Marlewicz, Mieczyſlaw Ben, Nazimlerg Gies 
ron, Sullanna Trocha und Steſanſa Paradowſka 
hatlen ebenfalls die Grenze Überſchritten, ohne 
im Be! 100 eines gültigen Pafſſerſchelnes 1 ſein. 
Alle Beſchuldigten le grübere und kleinere 
Mengen Zigarettenhülien bei ſich, die ſie hier 
verkauften, um für den Erlös Lebensmittel ein» 
ufaufen. Der erſte erhielt wegen viermaligen 
Srentübertriite eine Gefängnisſtraſe von neun 
Monaten, der zweite eine ſolche von ſechs Mo⸗ 
naten, bie nächſten vier Geſängnleſtrgſen von 
je fünf Monaten und bie leßten fünf je vier 
onate Gefängnis. 

Wegen Betlelns und Landſtreſcheng erhielt 
der Pole Wladyflaw Omokowſki eine Haflitrafe 
von dier Wochen. 


Reinlichkeit gegen Krankheiten 


Saubere Hände und faubere Tafchen helfen Unglück verhüten 


Der Menſch it ſtändig von unſichtbaxen 
Krantheltsertegern umgeben, die teils in den 
Wel dle Luft beſonders bel trodener 
Witterung erfüllenden Slaubtellchen enthalten 
Im, tells von liegen und anderen Infekten 
bertragen werden, Relnlichtelt iſt deshalb 
bie 55 bei der AED der Batı 
terlen. Im Haushalt iſt das tere Abſtauben 
von Möbeln, Bildern, Spiegeln ſowle Auf⸗ 
wilden des Fußbodens von beſonderer Mid 
tigteit, Auch in Bilros, Geihäfts und 5 
brifräumen, Gaftftätten und anderen Räui 
lichtelten, in denen Menſchen zulammentoms 
men, iſt das Ausſegen, Wiſchen und Aufneh⸗ 
men oberstes, Gebot der ee 
Aber wir mülfen auch auf andere Quellen hin» 
weſſen, bie als Balterienlammler meiſt Gefahr 
ren, heraufbeſchwören, nämlich Taſchen uch und 
Heldbörſe, wie auch Papier» und Mekallgeld. 
Wie leicht kann die Mutter, die ihrem Kind 
mit ihrem Taſchentuch die Naſe Pi ungewollt 
eine Erkrankung verurſachen, die durch das 
irgendwie infizierte Taſchentuch Übertragen 
würde, Nicht empfehlenswert Ift es ferner, 
beim Zählen von Geldſchelnen oder beim Blät⸗ 
tern in einem Buch die Finger im Mund ans 


um 


a ober Briefmarken und e 
el 


ultleben bzw. Verſchllehen zu benehen. 


nun der Staub, in dem ſich unzählige, nur im 


Mitroſtop ſichtbare winzige Krankheltserreger 
befinden, ja in allen, beſondere von Men- 
ſchenhand benußten Taſchen aller Art einnilter, 
o iſt eine zeltwellſge gründliche Säuberung 
der einzelnen Taſchen und Täſchchen der Gate 
derobe, namentlich der Weſten, und Holen» 
1 05 unbedingt erforderlich. Aber auch die 
Gefdbörlen und Hanbläſchchen der Damen bes 
bürfen ab und zu elner Generaltelnſgung, um 
die darin angeſammelten Staub, und Schinußz⸗ 
teilchen zu entfernen, 

Derartige gründliche Maßnahmen dienen 
nicht allein zur Berhiltung. von Krankhelten 
aller Art am eipenen Körper, ſondern le kom⸗ 
men gleiherweile allen Volkogenoſſen zugute, 
mit denen man verkehrt. Nicht oft genug kön⸗ 
nen auch die Hände kagallber 7 01 755 wer⸗ 


den. Niemals fee man ſich ohne zuvor gerel⸗ 
nigte Hände zu Zifh; denn man muß beden⸗ 
len, dab, Lebensmittel, die man mit den Häns 


den berührt, erſt recht empfänglich für Idäds 
liche Keime find, die nun deim Eſſen in den 
Körper gelangen, 


Das lieft die Hausfrau 
Die Tomoten 


Tomaten find immer elne plfante und 
beliebte Ubwedllung des Speſſezettels? Ob fie 
nun grün ober reif zur Verwendung gelangen, 
ob fie lug In Gemüfe oder in Eile verarbeitel 
werben. Sie enthalten ſehr viel Rährſalze und 
In ale Rohtoſt und Beilage in gekochtem Zur 
tand ebenſo wertuoll wie alo Konſerge, die ben 
eintönigen RED) appetllanteaens 
ber und abwechſlungsreſcher geltaltet, Man 
wähle die glaltſchaligen Tomaten, da dieſe 
ſchmachafter und ſeſchter verdauſſch find, 

Tomaten eingekocht: Die Tomaten 
werben aufgeriften und in Gfäfer gedrückt. 
Man gieht kein Waſſer dazu, ſondern läht fie 
im eigenen Salt ſiegen. Sie werden 20 Minus 
ten bei 80 Grad gedämpft. 

Tomatenmark In Flaſchen: Tomas 
ten werden gu gemalgen, zerſchultten, dure 
die Fleiſchmühle getrieben, vurch ein Haatfie 
gerührt, aufgekocht und noch heik in Flaſchen 
nie Sofort verſchließen und ſpäter vers 
eſheln. 

armelade von grünen Tomaten 


aucun 
Ihe Dar Ben pie Her 


e 
Ein guter Ot ame aber und eins 
gute Were wrbenen e 
Fe 
Deshalb ruft Werbung fie gerade 
heute mmer wider bal 


Wer jetzt wirbt, forgt für die Zukunft l 


und Üpfeln: 1 kg hellgrüne, nicht gras⸗ 
grüne Tomaten, 1 kg Apfel, ½ I Waller, Saft 
einer Zitrone, 800 g Zucker, Die Tomaten wer⸗ 
den in vier Teile geschnitten, ohne Waller 
weich, Kran und durch ein Sleb geltrihen. Die 
geteilten 0 werden mit ½ 1 Waller weſch⸗ 
Toni ebenfalls durchgerührt und mit dem 
omatenbrei vermifcht. Die Maſſe wird 10 
Minuten gekocht. Zltronenſalt und Zucker 5 
au 190 10 und eingedidt, bis die Marmelade Iteif 
witb, 

e 00 g durchwachlenen 
Speck mit Zwiebel dünſten und 250 g in Würs 
ſel geſchnittenes Flelſch, Schinenteſte, evtl. auch 

ige dazugeben, faſt verſchmoren laſſen. 1 f 
omaten in grobe Stücke geteilt, kürze Zei 
miliſchmoren laſſen, mit einem Eßlöffel ehl 
beftäuben und l machen, mit 1510 abs 
N ſehr vorjüi ot umrühren, bamit_bıe 
omalenftüdchen heil bleiben, Wenn keine Pilze 
vorhanden find, können einige laute Gurlens 
ſtügchen zu dem Gulaſch hinzugegeben werden. 

Tomatenſalat: Die Tomaten werden 
abgezogen (einige Minuten in kochendes Waſ⸗ 
er bete in Achtel geinniklen, in eine Glass 
hüller_gelhichtet. De chen 
keingeſchnlttene Zwiebel, Salz und ſeingehackle 
Kräuter geſtreut, nach Belieben Eſſig. 


werden etwas 


Diel los im Tabarin 


Neues Programm in der zweiten Septemberbülſte 


loribasTanteunpe 
ſehr nette Tänze und findet [torte 


1 
elfter, 
Te 
und gutburchgeführte Leiſkungen die groen Bella 
Ay 5 If haus 10 

K 


noch einmal ganz zu Ihrem Recht kommen läßt, DIE 
muflfalifhe Umrahmung gibt die Kapelle Trem 
koroftl. u. 


a m 


An unfere Poftbezieher | 


Ab heute zleht die Poſt die Berugsgebühren 
bereits für den Monat Oktober eln. Nur folom 
tige Einlöſung der Voſtbezugsgeldgulttung ge“ 
wührlelſtet Ihnen im Monat Oktober elne 
pünktliche und zuverläſſige Zeitungszuftellung: 

Beachten Ste dies bitte genau und Sie ex“ 
ſparen ſich weitere Untoften und Unannehmlich⸗ 


teiten. 
Bibmannltädter Zeltung 
BVertrlebsleitung. 
[Sl ee 


„Sthaufpleferin“ — Erftaufführung am tom! 
menden Sonnabend. Die Städtiihen Bühnen 
teilen mit: Um kommenden Sonnabend findel 
die Erftaufj 00 von „Schaufpielerin“ ven 
Roland Schacht ſkatt, Der Autor, der Soßn 
einer Schaufplelerin, behandelt in einem pfh⸗ 
hofogiih gestalteten intereſanten Ghaufpiel 
das ae einer großen Künſtlerin, die IR 
der eigenen, nicht minder begabten Tochter d 
Rivalin Im Kampf um den gleſchen Ruhm, den 
bleseeh Mann entdedt. Wiba Stutering ſpleſt 
leſe Mutter, Core Hanfen bie Tochter, Ern 
85 fenberg den Mann. Hanns Merch hat dle 
plelleltung. Diefes Shaufplel erſcheint In det 

Erftaufführungs: und Dienstagmiete, 


Aus wenigen wurden in kurzer Zeit viele 


Über das Frauenturnen in 


ſaſt oler Monate ind es nun den, leit die regel 
mälige Arbelt der Frauengruppe In 0 Sports 
verein Begonnen hat, Wer damals die wenigen 
Mädel beim Baulpfel, beim Laufen, Springen und 
Turnen auf dem grünen Rafen ſag, iſt heute ſicher⸗ 
lich Übertaſcht beim Anblick der Frauengruppe, bie 
hier geſund und ſtoh Leſchtalhleilt und Pyumnaſtit 
treibt, die lachend und voll Übermut in Baltipielen 
welleſſerl. — Ja, ft es denn wirklich dleſelbe 
Gruppe, [ragt el. unwillkürlich, die damals 
aus vier bis fünf Mädeln beſtand? Di 1 Gruppe, 
die damals fo wenig von deutſcher Lelbegerzlehung 
mußte. 

Heute lacht einem bas Herz im Leibe, wenn man 
die ſo raſch gewachſene Gruppe unferer rauen und 
Mazel fieht, Sle wiſſen alle, was fir hierher gleht 
— bie reube If es Jung, Air und h zu ſein — 
und wo fühlt man das beglückender als auf dem 
Sportplag, beim Laufen, Springen, bei Splel und 
ernftem Training, — 


Turn» und Sportverein (07) 


Lelder hat ung das Wetzer In den letzten Wochen 
oft einen Strich durch die Rechnung gemacht — * 
verrichleter Dinge mußten wir bei jträmendem MR 
gen vom Sportplatz ziehen. Um fo 
wohl jebe unferer (frauen, jebes unjerer Mädel 10 
t bet Viech ber ah uns t n ha 
in der Straße ber 8, Armee Nr. J. mil Ihren en 
10 und Duſchen ſeden Donnerstag don 

Uhr abends zu Beifügung fleht. 

Nun kann uns keln Regen, kein Gewitter, seine 
Kälte mehr ftören, im f nen, großen Türnſeo⸗ 
werben wir ünſere Arbelt forſſetzen. 

Mientel Naben und Mädel wohl noch den fe 
u une finden werden? — Wir fteuen uns de 
für die bazufommt, ob Me MG mun für Gomnalll, 
mieser ür Lelhtathletlt fr Balliptel cet e 
fe fig mod nie Jportig betätigt hat, alle feld 8 
uns 55 willkommen und mir hoffen, daß 
Iehr al mit der gleigen öde m fac wen 
wie wir. . 


Was alles in der Welt paffiert. nr 


Der Kanarienvogel und bie Katze 
Hamburg. Ein Wogelllebhaber in Helde 
neh feinen Kängrſenvogel frei im Zlmmer 
jerumfliegen, während er das Bauer iS 
ie Kai 7187 5 ar KH ſehlin⸗ 
felt hatte, ſchnapple, plög| en gelben ges 
e Gänger. A) die gegen des Schrets 
ens und der Empörung der Zwelbeiner hin 
unterbrüdte bie alla Ihren Raubtlexin⸗ 
unt und brachte ben Stanarlenvogel unver⸗ 
ehrt ihrem Herrn. Und das Wunder adobe 
er Vogel erholte ſich von feinem Todes 
Ian und hipft letzt wieder munter In feinem 
Aſig herum, Wers nicht glaubt, bezahlt einen 
Taler . 
Erbschaft von 14000 AM. ſtehengelaſſen 
Halle (Sagte). Einen fürwahr kostbaren 
Fund machte eine Frau in Zeitz, als ſie Aue 
kachts nach Hauſe kam und in der Haustür eine 
Aktentaſche fand, die den Immerhin recht an⸗ 
an d. Betrag von 14000 AM, enthielt. Die 
Döfung des Nätiels brachte am nüchſten Morgen 
die Polſzel, wo bereits der Rente d der Akten⸗ 
tafche geineldet war. Dort ſtellte, nina her» 
aus, daß der Beſiher dleſer Taſche den Betra; 
in einer Erbſchaftsſache elntaſſtert hatte, Na, 
dem Beſuch einer Gaftwirifhaft verfpürte er 
auf dem RN das Vebiltfnis, auf den Stu⸗ 
fen des Hauſes In der Blsmardftraße Ra a 
machen — und nach dleſer Raſt blieb die Taſche 
ſte hen. 
Wie ein Paſcha gelebt 
Meibenfels Das Martyrlum einer 
Ehefrau enthüllte die Verhandlung gegen den 
Arjährlgen Albert Schmidt aus Grohforbetha, 
det ſich wegen ſortgeſetzter ſchwerer Körperver⸗ 
lehung und Widerſtandes gegen bie Staatsge⸗ 


walt, 1 verantworten hatte. Der Angeklagte, 
dex ſelt vier Jahren nicht arbeitet, er behaup⸗ 
tet, nervenkrank zu fein, führte in den letzten 
ten ein jonberbares Lehen. Frau und 
Tochter mußten Ihn wie einen Paſcha bedienen, 
und wenn nit alles gleich nach Wunſch ging, 
ab es Krach. Da Schmidt für Altohol un 
5 viel Geld brauchte, ſollte die Ehe⸗ 
heranſchaffen. Erhielt er 
nicht die gewünſchte Summe, wurde die Frau 
in 0 eife mißhandelt, mehrfach blu⸗ 
ig & ſchlagen und ſogar getreten. Als ber dr 
fändige Genbarmerleheamte einmal eingr uf 
um erleben zu stiften, wurde der „Muftergatte‘ 
rablat. Er jehte feiner Abführung fo heftigen 
Widerſtand enigegen, daß der Beamte das Geis 
tengewehr ziehen mußte, Ex wollte durchaus 
ni 0 800 ſondern im Haufe erſt noch als 
les kurz und klein schlagen, Einmal wurden 
rau und Tochter bei krengſter Kälte aus dem 
auife gelagt, und die Tür wurde zugeſchloſſen, 
0 daß beide nicht wieder in die Wohnung 
konnten. Wenn Schmidt Steuern oder Noch 
nungen bezahlen follte, verſubelte er das Geld 
und kam daun ſpät nachts nach Haufe, um am 
anderen Tage erneut Geld Au verlangen. Das 
Gericht verurteilte den rablaten Ehemann zu 
fünf Monaten Gefängnis, ohne daß die Unter» 
uhungshaft auf die Strafe angerechnet wurde. 
as Urteil wurde angenommen. 
Der grolhe Unbekannte 
Torgau. Vom Amtsgerſcht Schwelnitz 
war eine Frau wegen Vergehens gegen die Vers 
ordnung über die Verbräuchsregelung lebens 
wichtiger e wre zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden Der Frau, die in Schwel⸗ 
nih einen Hauſlerhandel mit Butter, Käſe 
uf, betreibt, war eines Tages auf dem Bahn⸗ 


ſtau immer mehr 


of von einem Gendarmericheamien ein vers 
ſchnürtes Paket mit 141 ungeſtempelten Elern 
abgenommen worden. Vor dem Wmisgericht 
ab fie an, ſie hätte das Patel von einem Uns 
efannten erhalten mit dem Auftrage, es in 
Berlin an eine ihr ebenfalls unbelannte Perſon 
abzulleſern. Den Inhalt will fie auch nicht ges 
kannt haben. Das Gericht A0 ihr nattlr⸗ 
lich nicht, war vielmehr der Anſicht, daß ſie die 
Eier ohne Bezugſchein aufgelauft hafte, um fie 
nach Berlin zu Fe Sie iſt bereits 
wegen ühnlicher Vorfälle zwelmal vorbeſtraft. 
Gegen das Urteil legte die Angeklagte Brrus 
fung eln. Der von ihr zur Hauptpekhandlung 
dor der Großen Straſtammer des Landgerichts 
Torgau benannte Cntla Une e verſagte 
aber kläglich, ſo daß die Angeklagke noch von 
Glüg ſprechen kann, daß es bel der Straſe des 
Vorderrſchters blieb. 

Mieſentomate von 820 Gramm geerntet 

REINER (Harz). Recht 75 ie 
ERS u ernten und damit möglichſt den Nach⸗ 
arn zu Übertreſſen, iſt die Freude ſedes Klein ⸗ 
gärtners. Jede freie Stunde bringt er In 115 
nem Gärtchen zu und Ift rn darauf, wenn dle 
mit viel Liebe gepflegten Pflanzen reihen Ex⸗ 
trag bringen. So konnte ein hiefiger Klelngärt⸗ 
ner in biefen Tagen eine zelfe Tomate ernten, 
die das ftattlihe Gewicht von 820 Gramm aufs 
wies, Dieſelbe Staude hatte aber ſchon mehrere 
rüchte Im Gewicht von 400 und 500 Gramm 
erorgebradt. Mehr als fünf Kilogramm an 
rühten trug dieſe eine Pflanze, was für bie 
tefige Gegend beinahe als Neforbergehnis ans 
zuſprechen it. 

Zwei Jahre altes Kind davongelauſen 

Simmern (Rhld.). Ein Ehepaar aus 
dem Krelſe Simmern war mit feinem zweſſüh⸗ 
aan Kind nach Simmern nefahren, um dart 
Einkäufe zu tätigen, während das Kind zu Bes 


kannten gebracht wurde. Wie groß aber war 


der Schrecken der Eheleute, als ie das Kin 
hefe wollten ud delten e 1 5 ba, 
nirgends e war. Soſort wurde & 
15 Sucaktion eingeleltet, an der ſich 95 
cht. und be elfrig beteiligten. 
A e Felder und Walde, ohne Ih 
den kleinen Ausreißer zu entdecken. Erf rl 
Ban Zelt wurde das Kind In einem ell 
Hometer entfernt liegenden Dorf ermii 
wohln es allein gelaufen war. 
Tödlich abgeſtilezt N 

Innsbrud. Der 20lährige Student iin 
elm Niedrift aus St. Johann In Tirol un 
100 rige Woltangeltellte Karl MWiebmoler, al 
Klechdorf unternahm eine Tour auf dle, 
bank im Wilden Kaifer, Bel der Pur 
19 bes Dillferrilfes in der Südwand, 95 15 Cel 
Seil und beide fügen in die Tiefe. innert 
chen wurden am eit Tage von aft 

a 


wagen 
ten, geborgen. 
Der Ochſe an der melee 0 
N d. Im Remhelber b 
brach d aus an mac e ſich feige 
Von einer großen Schar e leble 
rannte das willen de Tier durch BI tra 1 


kunden er 
e an Haan weft nd 


J d e 90 fen mußte: 


n 
froher wird "ie 


m 
dem Kah 
der ebe Al eln, ile iefenan ſuh 
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— 
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mberhälfte 


der zwelr 
1 


gebühren 
Fur ſoſor 
tung ge 
ober elne 
aſtellung. 
d Sie ef 
mehmlich⸗ 


Zeltung 
ung. 


del die mit der d 
N gen Kreisfahne durch den Gauinfpefteur 


Dee nn Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Aufruf zur Mitarbeit an des Führers Werk 


Großkundgebung der NSDAP. in Sieradz mit Gauinfpekteur und 


In, einer überwältigenden Großkundgebung kung, das Gelöbnis des Gauleiters wahrzus 
5 NSDUR, erhielt der Kreis S 2108 am machen, daß der Warthegau, der größte Gau 
Ait ding feine Kreisſahne. Die eier begann Deulſchlands, auch der deutſcheſte, der 
Beyer ſchlichten Totenehrung an den hön) 11 gaſtlichſte Wau Deulſchlands were 
en jo) 


bene der ermorbeten Volke, n, 
hen bei Zdunſka Wola, Von weither Die Ausführungen des Krelsleiters haben 
f mien dann die Volksgenoſſen aus der Um⸗ dle Zuhörer jo in ihren Bann geſchlagen, daß 
ung naı ao um der eier 1 fie es gat nicht bemerken, wie ber heitere Him⸗ 
ergabe und Weihe mel ſich immer Ds bemöltte, bis endlich der 
Regen begann. Erſt lelſe riefelnd, dann immer 

ſtärker werdend. Der Redner gibt auch dieſem 
Ereignis feine Bedeutung: Daß auch ſchlechte 
Tage uns in unſerem Deal wie nicht wan⸗ 


Mierungspräfibent Uebelhoet Ihren 
St ab. Der große, viereckige PH 
5 105 feltlih mit Fahnen ümkränzt; Tannen⸗ 


miüdt die rotverkleidele Nednertribline, kend machen können, und daß wir gewohnt find, 
b der ſich das e erhebt. Dort zu allen Zeiten dem Führer in Treue zu dienen. 
ben neben zahlreſchen Vertretern von Partel, er Rede verleiht der Kreisleiter an 


Ant und Wehrmacht 16 Volksdeulſche 

bee r von den w bung 
nter Warſchau ver eppt und dur 

Anfere Wehrment befreit wurden. 5 


ach 
die Volksdeulſchen, bie I in ſchweren Tagen 
mutig zu ihrem Deutſchtum bekannten, bie 
Ehrenzelchen. 
In einer markigen Rede, in der die Kampf⸗ 


Um 15.30 Uhr ſoll der Aufmarsch begingen. zeit und das Leben des irers gefeſert mur: 
Aber ſchon lange vor ber feftae ehen Zeit 5 ee dann ber 95 ff elteut bie 
Kita Leben und Treiben, Nihtendenwollende Deutlhen des Sreifes Gierad; auf, nachdem fie 

kennen von Fuhrwerken, Radfahren und 


nun vom a Joch und Elend befreit 
wären, latkräftig am Werte des Führers mie 
narbeiten. Er ſprach ihnen im Namen des 
aufeiters den Dank für die bisherige Aufbaus 
arbeit aus, Seine milreißende Rede wurde oft 
50 tofenden Beifall unterbrochen. Es war 
wohl zu ſpülren, daß bier ein alter Kämpfer aus 
tlefinnerſter Überzeugung von der Kampfzeit 


Iängern, ziehen aus den Richtungen von 
10 lta⸗Wola, Schadet, Warta und Zlolſchew, 
aus den entlegeniten . e des Kreſſes 
an. Fünſtaufend deutihe Menſchen aus den 
Aten, pen der NS, fowie der Glie» 
x ungen 105 Sal, NERR. find angetreten; im 
Adergrum e ſtehen BDM. und der Fanfaren ⸗ 
der 58. Herrlich ſcheint die Sonne, 
nöünfaren erlönen. Der Gauinfpefteur und 
Kulerungspräfident Pg. Uebelhoer in 
gleitung von Kreisfeiter Dr. Rippih und 
fiken em bennführer Git, beiteten ben 
nn, Ihreiten an der Ipalierbilbenden SW. 
vb vorüber zur Tribüne. Der Kreisfciter 
Nmi die Meldung des Kreisamtsieiters Mer 


Der durch den Stadtpark fliehende, in die 
IR, gegen und erſtattet fie dem Gauinſpek⸗ 


Prosna wieder elnmündende Slabigraben wird 


bemnädlt zugeſchllttet, um dem geplanten 
1 Run eröffnet Kreisamtsleiter Pg. Beger Grüngürtel Platz zu machen. ie Re⸗ 
t Kundgebung und erteilt da⸗ Werk dem sarbeiten am Lauf der 
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5 9 15 an der Brücke bei der Kreisſparkaſſe 
ollen noch in dieſem Jahr beendet werden. 
esglelchen ift eine allgemeine Verſchönerung 
der Gewächsanlage des Stadtpark vorge⸗ 
ſehen, Hinter dem Stadtſhealer ſoll bie Rampe 
‚eine Gewüchsanlage erhalten, dle, vom Bühnens 
haus allmählich abfallend, 1 75 gewiſſer⸗ 
maßen umkleiden fol. Ein Afphaltbelag der 
Straßenbede bel gleichzeitiger Kanaliflerung 
iſt vorgeſehen. Von dem urjprüngligen Pros 


allein des Kreifes Steradz, Pg. Dr. Rips 


Meder Krelslelter gedenkt der Blutopfer, die 
1 Heuiſchen im Kreife Sleradz wie im ganz 

arthegau nor einem 9050 ihrem Volks⸗ 
. Darbringen mußten. Als Zeugen jener 
ſahbenszet ehen hier die 10 Verſchleppien, 
„den viele, die Eltern, Hatten oder Kinder 
fi oten haben. Sie und die da ftarben, haben 
uns gelitten, und uns bleibt die Verpflich⸗ 


Gemeinfame Arbeit — gemeinfame Feierftunden 
„ Schöner Kameradſchaſtsabend der Schlöfferfchen Werke in Oforkom 


90 Die Schlöſſerſche AN in ſchen Werke ſand unter anderem neulich ein 
rtow kann auf eine über 100 Jahre lange Kameradſchaftsabend ſtalt, an dem die geſamte 
nlüngen ‚eit beutiher Arbeit Nüdihau hal« deulſche eech er Schlölſerſchen Werke 
Das Unternehmen wurde ſchon 1807 von und die Gefo) ache der ebenfalls von Schlöſ⸗ 
Ik. 1 dae SInduftrlepionter Frlebrich Schlöf⸗ ſers Betelebsleſtung verwalteten Ußſallſpin⸗ 
laue, lachen gegründet und von feinem Sohn nerei Vogel teilnahm. In den Abendſtunden 
rich pergehen und umgebaut. Im Jahre fanden 0 in dem geräumigen Perelnsſaal in 
Al, Wurden die Werke von einer von der Fa⸗ er Adolf⸗Hifler⸗Straße gegen 500 Männer und 
. Schlöſſer gegründeten Aktiengeſellſchaft 1 95 ulammen, Es 9 80755 auch zahlreiche 
lommen, äfte, Vertreter der Paxtel, mit Krelsleiter 
0 


18 inge 5 die Familie Schlöſſer mit der Madre an der Spitze, Bürgermeifter Arch, 
Ian, alfung der großen Werte befaßte, jo fange Vertreter der Gchuhpolizei Dips ie vielen 
en hier Deut] ie Arbeit, die gediegenen Er» nit weißem in Schlöſſers Werten erzeugten Lei. 
Mile der Fabelk erſreuten nd Starter Nahe nen gebeten Tiſche, die bunten Blumen und 
e Nach dem Weltkrſege wurden die Werke hen Wandbdekoratlonen vermittelten einen 


00 
vn Polen und in den leßten Jahren von Ju⸗ I en Eindruck, Auf dem Balkon nahm die 


Detwartet, In den eluguſttagen 1099 wurden Sl, Kapelle ihren Platz ein, um mit Muſik⸗ 
he deuifden Abele get dem Druck vorträgen den Abend Au verschönern. Obmann 


pe! niſchen Mobs aus ber Fabrit entlaſſen. Otto begrüßte die Gälte und die Gefolgſchaft. 
un Gon nach kürzer Zeit, als die feel . Die Anweſenden wurden mit Wurst, Bier, 
pen, on Hitlers in die Stadt Eine Brötdien und Zuckerzeug bewirtet, eine Künſt⸗ 


bieten, konnte die Lellung der Werte wies 


0 verſtand es, von der Bühne den Kon⸗ 
I don deulſchen Männern übernommen wers akt mit den Verſammelten bald herzustellen. 
te le entlaſſenen Arbeiter und viele an, In kameradſchaftlicher Stimmung verging 
Deutfhe wurden eingeſezt und die Arbeit Stunde um Stunde. Betrlebsobmann Olle 
{m Schaffung eines 1elltungsfähigen muſter⸗ dankte zum Schluß im Namen der Sede 
Ieh Betriebes aufgenommen. Die neue der WBetriebsleitung, insbeſondere Dlreltor 


erwaltung verftand es, ſchon nach Rinow, für die Veranstaltung des Abends und 


08 

n. Tagen die Ku wilchen „Arbeit“ exmahnte die Gefolgihaftsmilglieder, ihre 
Ye und ee n g befeitigen und bischen voll und gan, ben Aufbau der Schlöſ⸗ 
Ver wahre, alle Arbelter zuſammenſaſende ſerſchen Werke zu widmen. Mil dem dreifachen 


au c 5e zu Ihaffen. Del auf den Führer und Großdeulſchland 


Reglerungspräſident Uebelhoer 


der Bewegung sprach, daß er fein gläubiges 
1 55 auf den endes und die herkilche 
Zufunft eines Großdeulſchen Reiches auch auf 
bie Zuhörer übertrug. Er ging ein auf die tiefe 
Symbolit, die dem das Wend des Hohen 
kreuzes innewohnt, auf das Werden der Halens 
Milton aus den Farben, für die einſt zwei 
Millionen Kämpfer flarben. 

In feierlicher Weſſe weihte der Gaulnſpek⸗ 
teur die Kreisſahne und verpflichtete alle zur 
Geſolgſchaftstreue für den Führer, Dann wurde 
die Fahne dem Kreisleiter mit folgenden Wor⸗ 
ten Übergeben: „Haltet Euch an dieſe Fahne 
und laßt niemals den Geift der Iwielracht 
a5 9 aufkommen. Wer auf die Fahne 
Ei A e hal nichts mehr, was 
ihm ſelber gehört.“ 

Der Kreisleiter jet t, die Fahne enigegen« 
nehmend; „Ich verſpreche Ihnen, das Deulſch⸗ 
tum im Kreiſe fo iu führen, wie der Gauleiter 
es erwartet. Mit der Fahne zum Sieg für die 
Idee Adolf Hitlers!" A 

Mit den Liedern der Nation fand die dent 
würdige Kundgebung ihren Ausklang. 

Abends führte der Muſitzug der 6 Stan ⸗ 
darte Litzmannstadt im geſchmückten Saale des 
Theaters ein Marſchkonzert aus, deſſen hervor 
ragender Schmiß mil reſchem Beſſall belohnt 
würde. Dann [an 44-Sturmbannführer-Giffibl, 
der „als Natſonalſozlalſſt im Warthegau“ in 
binreſhendem Schwung mit England ab rechnete. 


Die Neugeſtaltung der Stadt Kalifch 


Mitten im Kriege unermüdliche Arbeit an vielen Fronten 


15 der Einführung von Straſſenbahnlinſen ift 
‚bftand genommen worden. tatt deſſen wer⸗ 
den mehrere Autobuslinſen in Zukunft 
die Stadt durchkreuzen. Vorläufig iſt im Zuge 
der Verihönerungsarbeiten der Rauhaus 
Bin in Ungriff genommen worden. Die dem 
eulſchen of mad nicht entipredhienden bau 
lichen Aus wilchſe, unnötige Ziergiebel und der⸗ 
leichen, werden abgetragen, dle Wed erhal⸗ 
'en einen helleren, ben licheren . 
Meiterhin ſoll in Zukunft die elek 4c 
Lelfüng verkabelt werben. Das alte Elels« 
trizitätsmwerf in der Hermann⸗Görin, 
Straße ſoll abgebrochen werden, den elelkkri⸗ 
ſchen Strom erhält ja Kaliſch aus dem außer⸗ 
halb der Stadt beſindlſchen Elektrizttätswert. 
Die Abtragung der die Hauptpoſt ums 
ſcumenden alten Bauten geht welter. Des⸗ 
gieien ift das im Stadtpark liegende ehema⸗ 
ige Sanatorium aus der Wolenzeit dem 
Shialat des Abbruchs verfallen, um einem mo⸗ 
derneten Gepräge der Stadt Vorſchub zu leiften, 
Die beiden am Anfang der Oberſchleſiſchen 
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Straße ſich nahezu gegenüderltegenden Friede 
höſe werden demnächſt in Parkanlagen ums 
‚ewandelt werden. Die Stadt it mit dem 
zahnhof nut durch den kortidorähnlichen Were 
tehrsmeg der Oberſchleſiſchen Straße verbun⸗ 
den lein Überbleibſel im Stadtbau aus der 
Ruſſenzeit); beidetſelts der Oberſchleſiſchen 
Straße iſt bisher kein weiterer Ausbau des 
Stadbibildes erfolgt. Dies Toll nun anders 
werden. Die bereits parzellierten Skraßen 
ollen in Zukunft bebaut werden. Alſo ſoll 
ort demnächſt ein neues Wohnvlertel entjtehen, 
EL) der den hiefigen Waſſerſportlern 
To nahellegende Sorge betreffend Regullerungss 
möglichkeiten des Prosnalaufes iſt zu bemer⸗ 
ken, daß die Inſtandſeßzungsarbeiten am Staus 
wehr hinter dem Stadtpark bereits begonnen 
haben. Dieſe Arbeiten erfordern ſedoch einen 
töheren Zeltaufwand, well die vorhandenen 
ſchüden ernſter find als ursprünglich angenom⸗ 
men wurde. u. I. b. 


Kreislugendreſerentin bei der Dc. 

. Wie uns von feiten der Deutihen Mrs 
beitsfront mitgeteilt wird, ſſt die Stelle der 
Kreisjugendreferentin in ber Krelswaltung 
Kaliſch beſetzt. Somit wird allen welb« 
lichen Jugendlichen unter 18 Jahren die ſozlal⸗ 
politiſche Betreuung gewährleiftet, Anfragen 
und Auskünfte über das Ju, 1 e ers 
teilt die Kreisjugendreferentin in der Kreise 
waltung der deutſchen Arbeitsfront Mon⸗ 
tag und Donnerstag von 17 bis 19 Uhr, Zime 
mer 9. Da die Kre e der Buß. 
905% ſeitig Sozialteſerentin des Antergauss 
65 1 werden alle BDM.-Mädel aufge jorbert, 
ſich in dieſer Hinſicht nur an die Krelsſugend⸗ 
referentin zu wenden. 


Löwenstadt 
Opfer für das DAR, 


w. Die Nevierjörfterei Tadzin veranſtaltete 
ein kamerapſchaftliches Beiſammenſein in Gdie 


moniſchti, Gemeinde Löwenſtadt, zu dem 
deutſchen! Mitarbeiter der Förſterel ſowie 
ſeunde eingeladen wurden. Das ſchöne Wel⸗ 


er lockte zahlreiche Gäſte herbei. Die Mer 
anftaltung war mit einem Arbe d verbuns 
den. Auf dem Schiehftand erprobten die Güfte 
ihr Können, das mit netten Preiſen, b. J 
net wurde. Intereſſe erweckte bei der Jugend 
die Schaukel, die ſich am Orte befand. Bel den 
Klängen des gutgeſchulten Muſitzuges der freie 
willigen Feuerwehr Lömenftadt unter der ums 
tigen Seitung des Pg. Wachholz unterhielten 
die Gäſte in beſter Stimmung bis in die 
päten e Die zu Gehhr gebrachten 
ſanfarenmärſche fanden fo geoßen Anklang, daß 
e wiederholt vorgetragen werden mußten. In 
tiefer Stimmung gedachte der Weranftalter der 
vielen Opfer ünſerer deutſchen Brüber im 
Welten. Aus Dankbarkeit für den mutigen Ein⸗ 
1 unferer Wehrmacht würde eine Sammlung 
für das Deutſche Rote Kreuz durchgeführt. Dis 
Sa e een ie 
anſtaltung ergaben einen Betra; 
der dem D. 


owie der Neingemwinn der Pere 
von 184, 10 At, 
überwiejen wurde. 


Zgierz grüßt die Flandernkrieger 


feierſtunde auf dem fahnenumläumten AdolfsHitlersPlat 


Stp. Seit 12 Uhr hat die Stadt geflaggt. 
Der Adolf⸗Hitler⸗P. 40 ift von 0 
umſäumt; am oberen Ende des Plaßes, vor der 
Stirnſeite des bereits fertiggeftellten Rathau⸗ 
bez erhebt ſich die Ehrentribine, geſchmückt mit 
em W ei Es iſt 5 Uhr nachmittags. 
N bes zeltwelſe herniederrieſelnden Regens 
beleben ſich die Strahen. Das Deulſchtum don 
zeien will feinen neuen Gäſten einen würdigen 
mpfang bereiten. Vertreſer der NSDUR,, der 
I. und des BDM,, der SU. und /, ſowie des 
SKK. marſchteren auf, rahmen den Platz ein 
und laſſen ein. e für die Truppe 
offen, Hieſe läßt nicht lange auf ſich warten. 
uter den Klängen eines Maxſches langen dle 
Soldaten auf dem Plaß an. Von den Goa. 
Mädeln werden Blumen geftreut. 
Da wird mancher innerlich gerührt, wenn er 
dieſe herben, ſonnenverbrannten Geſichter he» 
krachtel: das find dle Flandernkämpfer, die Bes 
fieger c viele mit dem Eiſernen Kreuz 
jeſchmückt. 
2 ahdem_ bie 58 10 im Viereck Aufftellung 


dorf bie Ehrenfompanie ab. n 
DEN liches ſeteltt die Ehrentribüne und ride 
el herz 


che Worte det wegrüßung an die Neu⸗ 
9 der jtellverfretenbe Kreisleſtet 
Ztebart weilt auf die Wichtigkeit der Bartels 
arbeit hier im Dften hin. 

Der Batalllonskommandeur, Hauptmann 
Nichter, dankt für den ſchönen NE 
Mit dem Gruß an den Führer und den Lledern 
der Nation findet die Feier ihren Abschluß. 


Vom Frauenwerk in Zablenier 


Stp. Am 15. d. M. fand in Zabieniec in den 
Räumen der Feuerwehr ein Kamerabſchafts⸗ 
abend der NS-Frauenihaft ftatt, Die Aus⸗ 
ſtaftung des Abends halte die Jugendgruppe 
unter Leitung von Frl. Swolderek übernommen, 
Gedichte, Sprechchörs und Vorträge löſten eins 
ander in bunter Helge ab. In Vertretung von 
11005 Wagemann ſprach die Leiterin des au 

ngskurſus über den Mütterdienſt. Das Beis 
lemmenaie wurde mit den Liedern der Nation 


\ Juge dleſer Neuordnung der Schlöſſer⸗ fand die ſchöne Bekanftaltung ihr Ende. genommen hat, ſchreltet Oberſt Erd manns eſchloſſen. 


770 


Ad ob jemand Maler ift, Monteur, Reffelteiniger, 
Bäcker oder Iletzget — immer ift die Acbeits- 
kleidung ftäckfter Oerſchmuhung ausgefeht. 
— Aber das fett- und ſchmierlöſende Mi wird 
felbft mit den „[hwerften Fällen” fettig. Es 


entfaltet feine ungewöhnliche Reinigungskraft, 
ohne dafi man Seife oder Wafchpulver zu Ailfe 
nehmen braucht, Auch kruftige, eiweiflhaltige 
Rücflände werden durch iMi befeitigt, Dabei 
[chont es die Gewebe und ift fehr [parfam 
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Die Heimk ehr des Soldaten 7 Erzählung von Hans Walter Dehn 88255 70 Au ZU 


1 1822 ein breiter, flacher Stein, der eine Der 


Klaus Helgenbrink iſt irgendein Soldat, wie ante fände die rechten Worte dafür?! Une können. Und fein Geſicht, fein Mund, dleſer in ſondere Ge ſchichte hat. 
es ‚viele, fo viele nun find in dieſer großen ru eh die schmalen, blajlen Hände über den letzten Wochen ſo hart gewordene, ſo oft wei Verwandte und Nachbarn du leich 
Zeit. Durch nichts unterſcheſdet er ſich von allen das luche ſtrikten ſich um das Eigentumsrecht am dieſem 


eituch hin und her. Aus dem Neben. und, IR Ichnel zum ternigen, e 
anderen, bie mit ihm an der Schwelle des end immer dringen das Pläkren eines Kindes und bereite Soldatenmund zittert als ſuche er nach teln, der gerade auf der Grenze zwiſchen, Rn 
gültigen deutſchen Sleges Reden, ie beruhigende Altftimme einer Frau herüber. Worten und fände fie nicht.] Und wie er jo Grundftüden lag. Der eine wollte ihn als 

Monatelang ſaß er im Weſtwall. Er ſaß In den Augen der Hierliegenden aber fteht die näherkommt, ſchwinvet ſeine ganze impofante Schleiſſtein benützen, ber andere ihn zu einen 
dort noch, als die Schlachten in Polen geſchia“ wahre Freude am Leben im Verein mit einer Größe dahin, kleiner wird er bel ſedem ritt, anderen Zweck verwenden. Da ſle nicht 
bie und gewonnen Würden, und er ſaß dort, als tiefen Pankbarkeſt an das Geſchik, das ihr den er tut, immer Heiner ud kleiner bis er einigen könnten, ſtrengten fie eine Klage vor 
ie Kameraden gegen Norwegen führen und widerfuhr, i 5 vor dem Bett in die Knſe finkt, Sein Geſicht Gerſch! an, Der Richter, ber überzeugt wal, 
nach Dänemart makſchterten, und er wartete. Und 0 h öffnet ſich die Tür. rübt ſich in die wächſernen Hände dort, und daß, wenn der Stein einem der beiden ktrelten“ 
So war es: Er ſchämte ſich und konnte doch Ein Soldat tritt ein. Groß und aufrecht ſeine rauhen nen fein braungebranntes, in den ugelbrodien werben würde, die Reibung 

1 


nidts dafür. Zumeilen ſaß er in ſeinem Bun“ fteht er da, als könne er das Schical der gan. 30 Stunden Bahnfahrt nicht raliertes Gel t e bi licht 0 winde, 
let, belt einen 1 ne, mit zen Welt auf feine Sch nehmen, Run taben ſich önnen h dieſe Hände. Er nee a ei ade: der Glen jo 
77 77 750 Re, Bock und allen Schikanen, ſpielte fiir er bort unter der Türe und zieht, als ſei 115 und wortlos, immer wieder, bis ſich dieſe jo ER des Klägers wie des Beklagten Eigen 
in ruhlgeren Stunden eine Partie Schach, las um fein, en als Stein des Anftopes dot 


as die einzigſte Gebärde, fi fein er 900 unde ſacht von leiten Lippen ziehen und ihm 
| 


e / DEE, Kan ann eanes Hiistiea Bmif heben be Mine Mes ie Don GE 
„org der Erbe", er ſchwißzt, obſchon es Heute gar nicht warm it biefem trüben Tage mit wunderbarer 1 lich ⸗ Ain lum Ken ee Se en, daran 
a, ja — ber Segen dleſer Erde! Aber wer ſagt denn, daß dieſes Schwißen vom keit die Sonne herein, erinnert werde, das Gericht nicht wegen Jede 
Wohl war ber Neld in ihm, jener Neid, ber Wetter kommt? Und, von den Toren des Todes kommend, gekingfügigen Streitgegenftandes zu behell gen, 
allen am Herzen fraß, die damals im Weltwall Nun ſetzt er ln Schritt um Schritt auf beugt ſich die Größe bes Soldaten am Worial noch weniger durch N das Freund, 
dan ber Und ſich nicht recht beruhigen ER den Boden, Schaut nur, wie behutjam die des neuen Lebens vor der heiligen Größe ſchaftsbaud zwiſchen Verwandten und Nachbar 
von ber Gewißhelt, doch auch auf äukerft wich. ſchweren Filhe in den klobigen Stiefeln [reiten der Frau. zu verlehen, 
tigem Poſten zu |tehen. Ee war in Ihnen ein grurchtloſe Diebe 
Files Pd rn mit ben Gesch und eln stetes, £ Der Herr Direktor AR ſehr mißtrauiſch. Alt 
Aber die Stunde lam! ; Von Behaim bis zur Generalſtabskarte er das Helden betritt, in dem er imer, 10 
Es lam die Minute, in der ein Aim ſich hob een tet ben enen feinen c Se 
in der der Marie) begann, In ber ber Kamp Arlegswichtige Leiftungen der beutſchen Kartographie eiuft und jet ab u e en Mae d del d 
Degann am jeden Meter Erbe und lo bes den ch N a 05 hal Tat 
ee na ne DE = Hodges Wenn wir heute bel der Zeſtungslektüre hat ih, wie uns Einhard überliefert, dem Stu⸗ ic bas Pit un a Hate 


1 1. das Mittagefjen gut 

ihneten Landkarten zur Hand dium der Karte mit Sachkenntnis und Intereſſe ſich dot 
riſſen, die Fahrgestelle darunter gewuchtet — e e den I A Als er na aufe gehen will, ſucht er Je 

großen kartographlſchen ingegeben; und von ihm bis zum Lenker ber ſindel 
rd fein ie Anſtallen in bemunberungsmügbiger Vollen um ten. bieſes Kriegen, zu Apolf Hitler, zieht 2 Sidel de d Pal lich keinen 


1 mirbetten die Kleinen ber [meren dung, auf ben Hewußlſeit, wil werden, kommt ſſch wie ein roter Ja 
D 


N ing, € 
ugmalhinen den Staub auf Adern und — [0 uns taum zum Bein en die Weriihühung bes Heinen Zettel mit den Worten: „Zum Besinfl 


in, welche Fülle wilfene Kartenbildes als unentbehrliches Hilfsmittel 40 
2. ENDE a ſchaſtlicher und handwerklicher Urbeit ba; 1 {ir ie oroten Entföibungen aum Sein ober Seren abgeholt! 
85 35 A r San a Age el gent rin nabe gewandt werden mußte, um die bunten Grätter ihtfein. Die mehr ober minder große Genau⸗ Büchertifch 
übe sah tu een as [0 Pie ber te 97 5 mit DR erſtaunlich vielſeltigen und eingehen. iglelt der Karte iſt ſchon oft genug ausihlage 
it kan a ee Ze 5255 a 15 den Angaben herzuſtellen; ja, überhaupt erſt gebend für Stieg oder Niederlage geweſen. Geraldine Erben: Salzbur 1108 Sun 
Lacht 6 150 5 ch 9 übe Men dun m es die Grundlagen zu ſchaſſen file die lechniſche Won der Wochenſch ih phone. Roman, Merlag Kart 900 neman, B 
e eehıblan hat gien r al Gettigung bie Wermeiung, bie Reproduktion. ut S 90 8 5 gene ſe vs 8g, Sage he een ld dau 1 
„ Gen aft di 
die Trümmer u friebvoller Städte geſehen Gutenberg und Behalm en NH den Schale daa uad Nat ent ge in 


Bar 
andtarte; ſei es in den Shaufenftern Baufunft, Mufit und Natur in felllamen zu fare, 
und den Leiten ©) A in manchen Augen. Aber Semi beſahen ſchon die Alten, die Rümer Der Zeitungsverfage oder in den Zeitungen fete, Wer einen Moman nm bieje Gtabt Bi 
auch den Sleg, dleſe ne Krone Jegtigen und Allyrer, Landlarten, aber fie kamen nicht felbſt, ſei es als Feidon nahme in ben Kriegs⸗ Kirk 10 r ſergs eee 
Soldatentums, hat er ge 150% einen Sieg, wie über die Aufzeichnung bekannter Wege hinaus wochenſchauen; ſei es ſchließlich als Hinweis wiſſen. Die Ofimärkerin Erben bal er 
er 15 fungieren ger and Sen 5101 klar Eurer „19, anpenis ee vo elt Uns er Ohne ten Met 2755 n a e efangen und in bie bucht 1 
lache: er die tatjüı e Beſchaſfenheit uns e. Lu aufnahme und das Raum! e ell der Salzburger Feſtſplelwochen ein unbe) 
Heard Stolz 0 er geworben, nicht über feres Planeten und je Pr EEE beibe Amend H U SIE ge Helden iich an bie we 


viel beigetragen haben zur er⸗ tes Külnſtlervolt geftel 


bie eigene Tat, jondern in dem Wewußlſein, geographiſchen Werhälkniſſe in Mhantaftereien, folgeeichen und glüdfihen Wollendung ber ftras Dirigenlen nec te do ens heren, 

i 4 in 
n genen au ein Urlaub, ſelt langen, SUR denen zwar Hier und da elne Ahnung der 100 ſchen Pläne unſerer Kriegsführung, die 55 e er Taf 11000 f ale em 
lungen Monaten zum erſten Male wieber. wirklichen Umriſſe unferer Kontinente — jo im 1 Augenblick darauf verlaſſen dann, daß, dige Gegenwart in 1055 em Puch, aber durch dos 

führend der ganzen langen Bahnfahrt war weit bekannt und erforſchl! — aufdämmerte, die deuiſche Landkarten beſte deulſche Qualitätse Kaleidoſkop der Geſchichle geichen. 
eine Unruhe in 5 die ihn abwechselnd au abet als DR An a für ernſt zu neh⸗ Teiftung find, Dr, Kurt Pfeiffer 
den Gang des Zuges hinaus und wieder zurü mende Eniſcheidungen nicht in Frage kamen, 
1 0 wee 15 5 T Bat ex fd, ae 111 Werd di 1555 1 Az 7 15 
F e e Heute iſt der Tag gekommen.. . 

t und zu ſchlafen verſucht. Aber ſagt ſel „ 

den erſten Globus her, der Deutſche G. Lehmann va 
mes Tann lieh mens u: man J Jane Tinten führte bie a e d ei, bie Geſchichtliche Belſplele deutfher Charakterbewährung 155 


und ſeinem Kinde fährt? Immer wieder [ah er erhaupt erft auf Karten gröheren Maßſtaves u Beginn des Spaniſchen Erbfolgekrieges mich ein ſolches Unglüd träfe, ſo will ich mg 
dann in jeiner e ſchaule deut einen Einblick in die land ſhaſſlgen Verhält⸗ ga 7 5 Sec Ae A Welt De 6985 Glatt 1 9 a ſoll melde 
kauend durch das Fenſter auf die Felder hin⸗ Er ſeftatten. Jedes Kind weiß, paß bie Rep. inben gegenüber: Frankreich, Spanien, Sa. Bruper gehorchen, der, wie ebenfo, alle meg 
aus, irgendwahin, und ſeine Gedanken eilten fihblätter der Gegenwart unerreihte Meiſte. voyen, Neapel, Sizilien, Bayern und mehrere Minifter und Generale, mir mit feinem 
dem Zuge voraus. werke deutſcher Kartographen barftellen, die für deulſche Fürſten fanden hinter Ludwi . dafür haften wird, daß man weder eine Rag 
Ich und nochmals ja, taufenbmaf auf biefer Strategie, Forſchung und Raumplanung ges In Wien zögerte man 1 55 vieſer Lage in vinz noch einen Heller für mich 1 und al 

m 


ſahrt hat er am ſeine Frau gedacht und an nauefte, immer zutreffende, und ſtändig in ih⸗ großer Mutloſigkeit bie eidung hinaus. Krieg ſortſetzen wird, als wenn ich niemals 
jenes junge NAH das er num binnen rem Wandel korriglerte Unterlagen lieſern. 0 bein Eugen, vom Kaifer um een Nat bes der Welt en hätte,“ 
urgem zum erſten Male fehen wird, und das Grohe Kartenzeichner Fragt, rief: „Marjhieren und fiegen wir, dann 


doch fein ist, ganz fein if, in einem Maße, wie Jed werben wir auch andere Verbündete finden!“ 8 i {ment 
er von uns, der Soldat war oder . t Am 28. April 1809 rückte Schill mit je 
e er ren d 5 9705 ke Sn mi 1 5 wen um, gehen gelernt. Er 5 . mensch ee ie leben . au Ben 6 ber g ae 
Sinner iR mer, e Da, Der feine bn in ie merk Bi Ih betänneftinen anguferfi, alle ehen Länder I fen ſich dem st I eine Rede an len leren. 6 

Kl. i ber die kaktiſchen Erelgulſſe klar zu werden. Kameraden! Ich habe euch nicht zum, 
en Helma 11 1 e gerung hg ae Daß aber auch der Generatftäbfer während fein Am 10. Jannar A767 fhried Friedrich der zieren austüden Tal Ri 10 Ihe Tag fir 
ki 1155 allen Gefen und von allen Giebeln ner 5 eit ein Miertefjahr iheoretis Große, kurz vor feine entfgeibenden Zug hegen kommen, den wir alle herbeigeiehmt Haben, he 
ht Ahn dus Co deiner Sugenbficher, und ſchen und praftiihen Kartenftubiums zu abſef. Böhmen und Satien, diele geheime Anwellung: daher aid die Schmal das Waterfand zu an 
doc und bed... vieren hat, iſt wenigen bekannt. Moltte beis „Sollte ich getötet werden, fo follen die freien und die Schmach au tilgen, ple Wel 

Es gibt Wochen im menſchlichen Lebe ſpielswelſs war ein großer Kartenleſen und Dinge ihren Fortgang nehmen ohne die ges ſreuhen angetan, Meine Freunde in, 

8 h 6 Ri | 0 he nd, 
2 


aifer an. 


n, geht 
es ihm durch den Sinn, bie zählen wie Schr deer ch Albrecht Dürer kann als Meifter zingite Beränverung und ohne daß man m alen haben das Volk vorbereitet, alle 11 
Er ſtrept feinem Haufe zu und... Wige daft Kunſt bezeichnet werden. daß ie in anderen Händen ſelen. nn ich das keit, mit uns zu ziehen. Deulſchland, 10 ‚ft 
ehl, da liegt, in weſßzes Linnen gebettet, Nicht umfonft ſehen wil auf ungegühlten Unglüd haben follte, in bie Hände des 1 indes Cr Ich will fie brechen. Für bie e 
eine junge Frau. Ihr Anklitz it von einem Bildern großer Feldherren die Landkarte als zu e verbiete ich, daß man auf meine aber a für uns nut eine Parole: 
er To) 


Lächeln gekrönt, von einem Lächeln, ach, welcher Attribut bes Strategen. Schon Karl der Grohe jerjom auch die geringſte Rilckſicht nehme. Wenn . 


aden 
über mich 1. l, daß eine. Durchluchung Ihres Gerber 
wagen . . 25 Magee S0 be ſe 1 zutage ji 
In. BUT 5 trat Lore Sommerfeld wird. hoben 
ein. Sie blieb Überrascht 155 dann eilte ſie at Sie für wunderbare Gefühle 
0 
nd) 


Razzia im, Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer 


auf Herdegen zu und reichte ihm bie Hand. „Wie Getadezu hellſeheriſchl“ 
En daß le 1 ndl Tante erer. € Ni klopfte es an dle Tür, drei 1 (anne 
Urhobos-Roohlaschuts-durch Verlag Oskar Molston Werden bes ſagte mir ſchon, daß Sle uns die Freuden im Zivil traten ein. In dem einen © 


machen würden, unſer Gaſt zu ſein!“ Herdegen feinen Kollegen ⸗von der 1000 
36. Fortſezung 1 7 Wie ohne ſic ron den 0 je Bevor Herdegen antworten konnte, war Auch der andere erkannte ihn ſoſort 1 
„Wenn Sie glauben, meine Herten, daß Gie onna Mercedes auch nur im 1 nahen hein Donna Mercedes dazwiſchengetreten. „Das hat mit einem reſpektvollen Gruß auf ihn, l ul 
ſich "vieleicht Scherze mit mir erlauben dürfen bruden zu laſſen. „Gönnen wir bo unferem fig leiver geändert, mein Kind, Wir haben Sie find auch hier, Herr Kommilfarl Ehen, 
— da iſt 15 wohl, Belle, wenn wir reinen Bil Mebling das Heine Wergnügen.” uns in biefem Heren getäufht! — Aber wiel“ digen Sie, daß wir uns etwas verfpätet Ann 
machen. — Hallo? Ja, Bitte verbinden Sie 10 „Oh, Ste glauben, ben en Ape foiefen leicht Lag Du uns Heber allein, Corefind! Bitte Kollege Wilkens a eiſt von leiter „ol 
mit dem Poligeizenier! — Ha, ba, ich ſehe Ihe zu önnen! Wenn Ste bie ſromme Abſicht haben meine Gäfte, ſich noch eine kurze Welle zu ge. mung geholt werben] Ra — und me Ba 
zen erftaunten Geſichtern, an, daß EN übere (ter, Anſchuldigungen gegen mich zu erheben, dulden. Und — es werden gleich einige Herren die Pruſchen, die wir verhaften sollten? e 
raf. A. Glauben Sie, 50 ih es nicht wagen daun Tann id Ihnen nur zaten, ſolche unüüten von der Moligei kommen. Umterrihte das Mübs Tja!" ſagte Herbegen. „go haben uns 
werbe, Sie verhaften zu fallen? Sie werben [os Bemühungen zu unterfaffen. Mir kann man den, daß Diele Herten unauffällig zu mir in Stoß? 0 0 lieber Kollege, fie e 
i Es müßte fein, daß un scan ge 


1* genug, bie Geschäfte mit Herrn Bargent ſo zu Lots machte eln Außerſt. beſtürztes Geſicht. ir einen Kleide 
„Das iR, doch nicht Ihr Ernſt!“ rief Herde⸗ 8 a af melne Beer überhaupt m 1 uber.. ische Tante was ol Kin I KRRSE: Bent e in einen 7 0 10 
beiter, Ihre... Komplicen wollten Sie feite fit vorhanpen. 5 0 verbegen fiel mit einem unbetümmerten un, das kurze Gehen; 
Ae la fen? — rg fürzen ſich dach felber ftü 110 one nic belaſten W un Lachen eln. Bi brauchen ſich keine Gedanken a une, ee war ale 
mit ins Werberben! Oder glauben Sie viel, Bi 10 Due eine brei end ER Sin Ain fi machen, Fräuteln Sommerfetd. Es handelt Als die Beamten einttaten, Hatte len in 
leicht daß wir schwelgen werben?" 1 7 0 10005 e 1 8 Due ine rgerin f nur um einen kleinen Scherz — oder ſagen aufgentmet, als aber ber eine a Meg 
„Erzählen Gle doch den Leuten — — Hallo? eine efreunbeten Gtantes, zu Belüftigen, wir: um eine Wette] Jawohl, um eine origie Art begrüßte, als jet biejer aas Herz 
— Ga, hören Sie, hier iſt Landhaus Sommers „Es ift trohdem eine Berrüdtgeit, Liebling! nelle Wette! Ich werde Ihnen nachher erzählen, da drohte Ihr vor jühem chreck das 


fort eines Belferen belehrt werden!“ nichts anhaben, mein Lieber! Ich war, ER biefes Zimmer geführt werben.“ entwift 


gen mit au geſpielter Nen o „Ihre Mits nn 


eld Rheingauftrahel Senden Ste dach bitte [os Wir wollten Ste gerade mit einer ofen Sach wer bie Wette gewonnen pal!“ uftehen. 

N an her! Wir haben Der foeben überraigen, und nun verpaßen ele uns mit „Geh jebt, mein Kindl“ drängte Donng ö 1505 belle fe ſic ae 5 a 

zwei Elnbrecher 1 80 die es anfheinend Ihrer Albernhelt das ganze Geſchäft! Mercedes mil einem wiltenden Seſtenblick auf dieſer Herbegen gar kein Werbrei Klimigaler, 

auf unſer Tafeljilber a de hatten. — Ja, „Ich ſchafſe mir zwei Kerle vom Leibe, die Herdegen. ein, kein Zweifel, er war die un en 

aber bitte fofort! Wir werden die Burſchen for mir nicht pa fen. Here Bargent war mir f 'on Herbegen blickte ungedulvig auf die Uhr. amter — und jte hat e mach, her 

lange in Schach halten.“ lange über, und was Sie betrifft, ſo haben Sie „Gine Tangweilige Bande! Der Meg von der 5 Dummheit ihres ae Seas au ve 
Bargent wollte ein paar Schritte in der mir einen zu frechen Schnabel, verftchen Sie? ache beitägt doch nur einige Minuten, Die gab es nur nöch eins: zu zeiten, 

Richtung auf Donna Mercedes machen, aber ein Ich kann nur ſolche Leuſe als Mitarbeiter Leute könnten längst hier fein!“ war. 1 60 ei 

Heiner, filbern bliyender Browning in ihrer brauchen, bie mir een find, die ſich bis zum „Ihre reſpelkloſen Redensarten werden, She „In der Tat, meine 1 70 hal LEI 

erhobenen Rechten Heß ihn einhalten. letzten meinen Befehlen unterordnen. nen bald 1 Sie fühlen ſich n ein kleiner Scherz, Herr abt Stepmen Ge 
‚Sie ſind einſach verrügt!“ rief er. „Das iſt ind da müffen Sie uns gleich ans Meſſer lich in dem. ewußtſein ſicher, dep man Ihnen uns allen einen 55 er! Sie haben die, ‚ha 

noch der mildeſte Ausdruck!“ liefern? Wir hätten uns doch in aller Freunde nichts nachwelſen kann. Steine 210 meine ihm, bitte, nicht übe un meine % 
Herdegen Lie ſich auf einem Stuhl nieder haft trennen können, _. 840000 wird genügen, Sie hinter ſchloß und anal lieber Herbeg: Forlfebüng 

unb zündete ſich in aller Gelaſſenheit eine Zi⸗ „Sie haben mich beleidigt, mein Herrl Sie Riegel zu bringen. Außerdem habe ich das Ge⸗ g 
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) Japanische Zellstolfpläne 

0 Dreißig Kilometer bi ächsten Eisenbah : 2 

„an re Ometer bis zur nachsten EIsenbann Proinkionwingerug über den 5.0. 
15 8 R 

ichn as Die Verkehrserschließung der neuen Ostgeblete — Eisenbahndichte wie in Mitteldeutschland notwendig ga REN 
u einem WuW. Das Eisenbahnnetz das dle Deutfce die zittel des notmalen Sahteobebarfs, den man vor dem 

a let, zu dem fa oftmals noch viel weiter liegen- dreimal fo dicht wie im Bezirk Warſchau) nur 
% , Beihsbahn nad) dem polnischen Feldzug übers den Mächten Haltepunkt gemeffen find, bedeutet eine e h d e bee e n ee e 
nab An men hat, ift keineswegs auch nür annähernd dies, daß die bezeichneten Gebiete praktiſch vom nen auf, Die geringen Streden des Warſchauer zjurldgegangen it, gant auch den Webarl “an dem 
Auge ern A a organiſches Ganzes. Es ift den Polen nicht Eiſenbahnverkehr völlig g find, Das Bezirks wieſen alſe eine ſehr ftarte Belaltung Kesarf Jellutoſe. Irkdem wil man die, Erzeu ⸗ 
E 90 0 ungen, bie . 31. von Deulſchland, Oſterreſch gilt auch noch für den Bezirk Kalſſch und ver. auf, die einen Ausbau ohne weiteres zentabel fgunzetereztat, der eigenen Zeillolfworte ftelgern, 
Ne nde de ußland übernommenen Netze auf einane einzelt auch für die Kreiſe Lipno und Rippin, geſtaltet Hätte, um den Eigenbedarf für bie abrilation von Küng 
a 0 0 5 abzujtimmen. In den alten beutſchen weſt⸗ tee ber NRegierungsbeziet Liymanns Die Deutfhe Reichsbahn If angeſichte des beide und Jene dne bbs non fenden Zus 

Elgen i ez polenfhen und ſchleſiſchen Gebieten ftadt Gebiete auſwelſt, die immer nach 15 und Zuftandes, in dem fie alle Strecken in Polen = N 

hohes nor s in Pens 20 Atome Eſſenban nt oe alt e vorfand, braktiſch vor eine völlige Neuerſchlle⸗ Japan allo louadlac fler * 

A 20,9 er Elſenbahn. klegen. In den alten deutlichen Landesteilen. i 
x r Be auf 100 Quadratkilometer, in Poſen 10,6 die Entfernung bis zur a 980 Eiſenbahn auch ie A groben bo len e e in vorn 
m, dat de n Weſtpreußen 9,3 Kilometer aufwies. für die abgelegenſten Orte höchſtens zehn Kilo“ hen Oſten aber iſt eine en in 
en, Jedes mongegenüber fant diele Aller in den Moe. meter. allen Teilen des Landes notwendig, die nicht 
1 N ligen, Aol Krakau, Lemberg, Tarnopol, Sta ⸗ Im Gegenfah zur Verkehrsdichte ſteht die nur der in den Oltgebleten des Altreiches, Jonz 
Freund Ki rer Warſchau, Ligmannftadt (Lodz), Verfehrsintenjität. In dem |. Zt. von Polen ges dern derjenigen Mittelbeutihlands entſpricht 
Nachbars Hs (ce, Lublin und Bfaliſtot, alſo in Zentrale raubten Teil von Poſen kamen elwa 1000 

100 0 auf 4 bis 6 Kilometer Skrecke je Tonnen auf jeden Kilometer Strecke, in Obere 
8 Auadraltllomeler und im Osten gar auf ſchleſſen über 1500 Tonnen, Im ganzen mittel. Frankreich zahlt mit gleicher Münze 

ale 5 bis 8 Kilometer. 1 Gebiet, alfo im Eſſenhahndirektions⸗ Nach elner Meldung des „Erpostateur Frangals“ 
uiſch. A m 52 lam, ohne Strecken im deutſchen Ges bezirk Warſchau zu dem an die heutigen ede Armen auf ale Glo nel et 6 0 
e Ra m Re a eulden Aus here u% een € 
| et . etſchle⸗ „ oftpreuhen, Zichenau, ferner dle zu aſfalſonen die Anweifüng gegeben, Guthaben und 45 
A Mane und Weſkpreußen ergab Kara Danzig⸗Weſtpreußen gehörenden Kreiſe Lipno AH beltiſcher Sa lter ebene zu Uommolmunbandug 300 000 Yowımım 


1 er ganze Norden des heutigen Iperren. Nach der glelchen Quelle wurden die ron. 
und I 6 aur ln während Im einstigen Rußland Generalgouvernements gehörlen, fteigerte in e Konten “ih Schweden blodiert, 7090755 fahren beden zu tinnen. Diefe Erzeugungsfteigerun, 
dos us ſtrategſſchen Gründen bie Aufmarſchſtrecen die Werlehrsintenfiität di auf 1500 Tonnen je IHwedilhen Yusjührern die Möntichteit zu Ihaften, oil fit über den erwähnten normalen Sahresbebar 
| er ii gegen Deutihland in Oſtweſtrichtung verlaufen. Kilometer Strecke und war damit ebenſo ſtark A Ben U bee n na: e au bon 800.000 Tonnen hinaus eifzeden Jedenfalls 
ing, einen Polen hat die Bemühungen, die von Oeutſch. wie im 8 0 e Demgegenüber wies denen och c ME REN a Mil NER 1910 1 805 
Besinfle und, Öfterrei) und Rußland“ übernommenen der Eifenbahndirettionsbezirt Krakau bei einer _nien, pie Ghmeig, Griechenland, Ungarn, die Türkel, hält man für Rain ae 
ehe einander zu nähern, ebenfo de Eiſenbahndichte von 8 bis 9 Kilometer (alſo Sugojlawien, Argentinien, Chile. ſelt eine vollftändige Vevarfonedung au eagle 


ſaftlichen Gründen eine alien übe und 7600 und 


Die den Verfuch, feine Mittels und Oltgebiete 
Mehr zu erihlichen. Sail find von Polen News 


uten durchgeführt, in den Jahren 1920 bis 

e Ey een alle Im 10 Sahten — 1465 Rilameer Aus den Oftgauen ea und für ec eee, d e al) e 
1 un te e e ee e WuW, Dirſchau. Ein Erholungs: und WuW. — 15 Jahre Zuchthaus für eine bei Kabelgrbeſten vorgenommene Aus⸗ 
afk un ger ftärferen Dertehrser! lleßung bedurften. Spo tientrum. Neben einem umfangteie verfluchten Mord. Das Bromberger Son ſchachtung und ſtlüezte. Dbgleih der Schacht 
Zuſamme Von den erwähnten 1455 tiehung. entfielen chen . trägt 1015 die Stadt Dir der 115 verurteilte den Zajährigen Fleiſcher sum lach war, vekurſachte die hohe Mahrt 
di auen, Allein 580 Kilometer auf die Kohlenma, iftrale, ſchau auch mit großzügigen Plänen für die Aus⸗ Teofil Romanorofkt aus Kilol, Kreis Lipno, gel windigtett bes Nablers einen fo allen 
er en lene Bahn, die den Hafen Gdingen mit dem geltattung eines ſchönen Erholungargumes le wegen verſuchlen Mordes zu 15 Jahren Zucht“ Aufprall, daß dleſer — ein etwa 1 tiger 
5 W Ferſchleſiſchen Inbuftziegebiet verbinden ſollte ie in dieſer Hinſicht bisher kecht jtlefmütterlih haus und Bin, Berluft der bürgerlihen Ehren. Mann — ſſch das Genid brad. Arbeſter, die 
fach ere Hen 8 eigentlich nur trategiihe Bahnen behandelte Efnwohnerſchaft. Im Zuge einer kechle für die Dauer von zehn Jahren. Noma. 155 zur Unfallſtelle berbeieilten, brachten den 
eee kebaut worden. 0 8 eu 1 n e Solab In Zeisgen⸗ 2 900 gehörte zur a DI DER eines 8 1 ichen dere d 

ſtall a or ein Erholungs» um) ortzentrum ent⸗ erihlepptenzuges na: 'owitih. Bei einem konnte dort nur der inzrolſchen bereits eingetre⸗ 
Eh A100 Ve een de nich, 8 ſtehen, wie es vosbifblicher 900 ſchöner kaum Bom bee e 51110 während des tene Tod feſtgeſtellt werden. 2 
ae a Wwanzig Jahren kaum 1 Vekehtebiche dae werden kann. Im Mittelpunkt der An. Marſches wollten mehrere Teilnehmer des Ver⸗ 
durch des auf, 1 bie Deutliche Keigebafn — gang abs age ſoll ein großes Schwimmbad ſtehen, das ſchlepptenzuges die Augenblice der allgemeinen Rus dem Generalgouvernement 


55 le En ERBEN! 15 Kia ſchwimm⸗ ben zelt au Sa ee 955 

eden, ein Tummielbecen für immer von Romanomffl verfolgt und beſchoſſen, jebo " 

und ein e aufs ans Glan Kulenbrannt Left er iu dem eee 
gegliedert ir ingsum fließen fih ein Tum. Verſchlepptenzug zurüd und drohte, alle Deuts k. N. 

melplaß mil Sportgeräten, ein Sonnenbad, eine den über den Haufen Mi Ta Der Land „ Nach einer Verordnung der Regierung 
Aufenthaltsterkaſſe und ein 115 „ und wirt Michael Hapte erlitt eine Schußverlezung des Generalgouvernements mülſſen alle ſelb⸗ 
Liegewäldchen an, Die zweite Hälfte der An. und wurde von dem . vertierten polniſchen ſtändig arbeitenden Handwerker, dle noch nicht 
lage iſt Tennisplätzen, einem won da mit  Morbbuben ai en, krotzdem weilerzumar⸗ im Beſitz eines Melſterdiploms find, ein ſolches 
Waſſerſpielen und Muſithalle Tote ſchließlich 8 Eiſt im Jun dieſes Jahres konnte bis zum 31. Dezember 1940 zu erlangen Tücher. 
10 einer ſchönen Booten vorbehalten omanomfti, der ſich inzwilhen in Warſchau Anträge um die Zufaffung zur Meſſterprüfung. 


Aeleben davon, daß ſie das Material in olli 

„ Pfeiſſer dess. jaftelem Zuſtand übernahm — in 

dee ‚eften, Poſen und Weſtpreuſſen dort wies 

EM 1 muß, wo die Preußlſch⸗Heſſiſche 
tantsbahn vor dein Weltkriege aufhörte, 

Für die Übrigen Gebiete muß Überhaupt erft 

al eine een a e e 

5 99 5 a alle, Son 17 1 as 

mich wie gejagt, eine erfehrs je von is 

em | &,Rllometer Strede je 100 Quadsattilomeisr, 

meine, | don die Kreife Cipno und Rippin im Rech 

alle m pl I en und die Reglerungs⸗ 


Anſchileßſend bilden Bootshäufer die Ergänzung als Fleiſcher nievetgelaſſen hatte und nun zu 
dieſes ae Kultur-, Sport und Er, einem Urlaub nach Kikol kam, von den deut⸗ be e engen Hen dle 2 
jolungszentrums an der Weichſel, an deſſen ſchen. Behörden gefaßt werden. — Außerdem nötl e bild 95 5 . 

a wohl ſchon im tommenden Frühſahr verurteilte das Bromberger Sondergericht ſechs ige Vorblldung nicht beſitzen, werden Ex, 


Arte mannſtadt und Kaliſch im 1 
eine An ien Nattheland welſen nur noch eine geſchritten werden kann. jolen aus Fordon, en Wawrzynſak, Zenon gänzungs⸗Fachlehrgünge eingerichtet. 
ae ail lehrsdichte von 4,5 bis höchſtens 0 Kilome⸗ Wuw. Bromberg, Reichs forſchungs⸗ f Kendzlerſti, Johann kvarian. L. Rabom, Gelchen t für einen beutr 


anftalt für bie 10 dg de An dem Auf. Joſef Benſei und Franz alencitowfti) wegen jaes Bauern. Der Chef des Diſtritts Nas 
ftieg der Landwirtschaft in den deutſchen Oft, Landfrievensbrudes zu insgeſamt is Jahren dom Gouverneur Dr, Laſſch, befuchte die vol's⸗ 
beten hatte das 1008 in Bromberg See Gefängnis. Die Angeklagten hatten in den deulſchen Dörfer und Siedlungen im Kreife Tor 
aifer- WifhelmsInftitut für Landwirſſchaſt eiſlen Septembertagen des vergangenen Jah. 0 w. Die Fahrt führte fin und feine Bes 
einen großen Anteil. Mit ber Wiederangliedes res bei den deulſchen Landwirten des Dor. glelter zunächſt nach Ciosny und nach ven volls⸗ 
rung ber Oftgebiete find nun auch die Elnrich⸗ fes Palſch bei Fordon Hausſuchungen nach etwa deutſchen Siedlungen Reglnow und Lonſchuts⸗ 
tungen diefes Juftituls ans Reich zuridgefallen 1 Waffen durchgeführt und dabei die wice, wo ſich der Gouverneur mit ben volks⸗ 
Um die Angleichung an die Landwiriſchaft im Fenster elngeſchlagen, Möbel zertrümmert, Jud. deulſchen Bauern und Siedlern eingehend um 
Altreich zu beschleunigen, wurde jeht in Broms öden aufgeriffen und alle möglichen Schmuck. terhielt. Dem Bauern Singe ſchenkte der Hous 
berg die Neichsſorſchungsanſtalk für Landwirt. gegenstände und Werſſachen mit ſic genommen werneur in Aneckennung für feinen völtiſchen 
ſchaft begründet, deren vier Inftitute über je Wu W. da Radfahrer brach ſich Anh zwei Kühe. In Tomaſchow fand zum 
ein VBerſüchsgut verfügen. Es find dies die In“ das Genid. Ein ſchwerer Unglüdsfall, der Abschluß der Jahrt eine große volksdeulſche 
ſtitute für Acker und Pflanzenbau, Futterbou. ein Menſchenleben forderte, ereignete ſich in der Kundgebung ſtatt. 


Das gufe Kinder-Nährmittel 


Gustin 


reiner Maisstärke-Pude 


Dr. August Detker. Danzig-Oliva 


Bezirksvertretung Bruno Dawid, Litzmannstadt, Hauländerstraße 4, W. 2, Telephon 140-76 
nm |, SCHROTT = 7 
Kleine often Silze und Silzwaren moderne Leuchten 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung eine Kosten METALLE 
eee Elettro⸗Inſtallationsmaterial 


jede Art u. Menge 
Oftmäckiphe, Silgwarenjabeit in großer Auswahl auf Lager. 


A, Mielnikow re fg 
Inhaber: Guftav Hahn 


mals dn i Strecke je 100 Quadratkilometer auf. Was 
tüber Bebe Agen 9 85 a e 

ichenau und falt das ganze 

nit ſeinah False nenen, kommt nur noch 901 
ing Ei Flehrsvichte von 9 Kilometern. Lediglich das 
bung St Kblet um Krakau Ift beſſer daran. Das bedeu⸗ 
e 0, daß ſich im neuen Südoſtpreußen und 

in jeneralgoupernement zwiſchen allen Strek⸗ 
0 Ortschaften, ja ganze Landstriche befinden, 
e 20 und ſogar bis 30 Kilometer von der 1 
M Bahnſtrecke entfernt legen. Da diefe Enk⸗ 
An ungen, in Luftlinie bis zum nächſten Punkt 
der Strecke, nicht aber den Wegen entlang 


lexungsbezirt 


er Tag, ! 


SÄN 


bekommen Sie iu bewährter Qualſtät 
jeberzeit friſch in allen Kolonialwaren 
geſchüften. 


RI 


Maisstärke Puder 


Sustin 


Verlangen Sie das Rezeptblatt File 
Säuglings- und Kleintind⸗Ernährung vor 


die Merkmale 1 


Verkaufe und laufe 1 
bepre Gen lde, Borzellane u. autite Gegenftände der L S. nel 


i 5 N mannftapı Schlageterftrahe Neale Ruf 206.21 F Grünberg, She. Dazu ein reichhaltiges Lager an; 

A 172 | Ins 2 755 7 en Ventilatoren, 
hene er ſohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 

a. ie Derieren bringt Gewinn Aktumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 
a | Aut ; taſeln, Mebinftrumenten 
no Oreparat kstätte Grohhanblung 
Wan Mu ParaturwerKs und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
18% Wee e ee 5 “im Bünftlerlicher 5 wieder erhältlich bel det „FERRO-ELEKTRICUM” Inh. Paul Zauder 
a fl Litzmannstadt, Adolf⸗ Hitler⸗Straße 128 i 
ung 0 | M. . A. Schulz Zismannftädter Zeitung Bente Ruf: un ie Met 


Ufmannftabı Belebeichitrahe 140 Zismannftadt, Adolf-Bitler-Straße 86 


Miltimeterpreis 10 We für die 12 geſpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 


Wiederholungen nach Anzeigenprelelſſte Rr. 2, 
— Bir aufnahme in beftimmten Ausgaben 
beine Gewähr. — Anzeigenſchluh täglid 10 Uhr. 


, Eilbheber 


umgehend einzureichen. 


Kleine Anzeigen der L. 8. 


Beldſchrank 


gebraucht, zu kalen gelucht. Ute 


u nerfaufen. ©. Golbblum's Erben, 


Bei der Stadtverwaltun, 
find ab ſofort folgende Stellen zu beſetzen: 
ein Angeitellter für das Werſonal, und Hauptamt 
„ 5 „ „ Rehnungspräfungsamt 
„ „ Sthulamt 


Wartbrücken (Warthegau) 


Piano 
Gelegenheiiskäulel 


Seller, Irmler, Diederihe u. a, 
ſehe gut erhalten, prelsmert 


B. 6ommerfeld G. m. b. B. 


Lihmannftadt, Adolf liter, Straße 50 


Wathſamen Hund 


zu tauſen geſucht. Schriftl. An⸗ 
jebote mit näheren Angaben un⸗ 
er 48 an die L. Ztg. 


Außerdem mehrere Bilroangeftellie 
Shreibmalhine und ent. die Kurzſcht 

Kräfte mit entſprechender Vorbildun 
ten ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Licht 
nisabſchriften unter Angabe des früheiten Dienitantritts 


Die Beſoldung erfolgt nach den gefehl. Beſtimmungen. 
Spätere Aufſtiegsmöglichtelten nicht ausgeſchloſſen. 
Wartbrücken, den 14. September 1940. 
Der Bürgermeiſter 
gez. Scho nert 


Rentner, . Junge 
ober Frau für Beitichriftentour 
in Kalſſch geſucht. öchentlich 
weimal. Angebote unter 11 an 
ie L. Fig. 12085 


150 Berläuferin kann ſich 
melden Kaffeehaus Edgar Biel 
aber, Litzmannſtadt, Adolf⸗ Hit⸗ 


er⸗Slraße 65, Fernruf 19129. 


mit Kenntulſſen der Stenographle 
und des Maoſchſneſchreldens für 

kaufmännisches Bilto geſuchl. 
Ausführliche Angebote mit Ges 
haltsanſprllchen an die L. Ztg. 
unter Nr. 87, 


Geſucht werden qualifizierte 
Oberhemdennäherinnen 
und Zuschneiderinnen 

e auch ohne Nahma⸗ 

An Anruf 176,50 von 15 Bis 

16 Uhr 


Deutſchſprechende 


Aufwürterin 


für die Bormittagsſtunden von 


einzelnem Herrn geſucht. Schrift 
liche Angebole oder personliche 
Vorſtellung Donnerstag dormit⸗ 
tag von 10-12 Uhr. Hermann. 
Göring ⸗Strahe 292, IW. 15 (ehem. 
Weſtſtraße 32) 


nenn em nun} 
Mädchen oder Frau, Deutſche, 
für N und zu einem 

lährigen Jungen geſucht. 


0550 


Vorzuſtellen mittags zwichen 
5 Uhr. Hochmeiſterſtraße 40, 
. 18, 


Tücht. ne Stubenmüdchen, 

ftänbiges Arbelten 
HEN int iſt, ab ſofort geſucht. 
ngeboſe an Frau v. Kaven, 


das an jell 


Voxwalde, Kreis Kaliſch. 


Dienſtmädchen mit Kochkenniniſ⸗ 
fen ab fofort geſucht, Zu melden 
Schololaden⸗ und Auderwarens 
gain E. Wenste, We 

50 


traße 07. 


ans mädchen, ehrlich, ſauber und 
teilig, welches kochen kann, ſo⸗ 
fort geſucht. Buſchlinſe 14, W. 8. 


Chauffeur » Benin für 1955 
fraftı eſucht. ebition 
1 We e 


A. Wenste, 
28, von 16-18 Uhr, 


Intelligenter, zuperläſſiger 
ursche 

als Bote und Expeblent 
fofort geſucht. 


Karl Hanii 
Eihwaren-Brohhandlung 
Dipmannltadt, n 121 
Berne] 200.22 


amftie naı 


Suche für dk gute und nette 


teipzüi 


Buſchlinſe 14, W. 8. 


Ordentliche Frauen 


e bie Ortsteile Erzhaufen und 
Äfingshaufen zum 1. 


zeitungstrüger 


ſucht. Meldungen in der Ber⸗ 
debgabteilung der Elßmann⸗ 


jeltung, Apolf⸗Hltler⸗ 
c. Bio 12 


BRAUEREIEN, ESSIG- 
UND LIMONADENFABRIKEN 
LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


— mn 


Hausfrau! 


Da big vor Verlügt Dich schien 
Zum Einmachen Güstav  Keilich's 
Spezial⸗Einmacheſſig benützen 
Fernruf 100-285 


Jungeres Fräulein 


Stellengefuche 
Suche Stellung als Bürogehilfin 
oder Verkäuferin. Angebote ums 
ter 88 an die L. Zig. 


Vermietungen 


t möbliert, zu ver⸗ 


Möbliertes Zimmer 
ten, Strahe der 8. Armee 2% 
W. 7. 1208: 


Wabritfotal, geeignet für Lager 
räume, zu vermieten. AdolfsHit« 
tet«Str. 158, beim Eigentümer. 


Wir Laufen und verkaufen: 
1 


rohre zu kaufen 
ote unter 42 an 


Möbliertes Zimmer, gr. 
ten), mit allen Bequem 
für jofort ober 1. Oktober 
Angebote unter 40 an die 


Uns und Verkaufsgeſchäft 
J. Herrmann & R. Struse 
Meiſterhausſtrahe 202 


Kleine Koften 


große Wirkung 
die Merkmale der 


Möbliertes Zimmer zu mieten 
efucht, Angebote unter 34 an 
fie 9. ‚tg. 12017 


Webſtühle 


zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 43 an die L. Ztg. 


Derloren 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
ia Nasen der Irena Zo⸗ 
fa Kafpeus, Nudolf⸗Heß⸗Straße 
16, verloren. 11954 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
mohnererlalfen der Maria Wil⸗ 
cayılla, Laägerſtr. 21, verloren, 


ſchen Volksliſte der Elli Bachert, 
Adunſta Wola, verloren. 


Anmeldung zur polizeilihen Ein» 
wohnererfalfung des Jan Bedna⸗ 
tek, Ludendorſſſtr. 95, verloren. 


Bortangeigen, nur privater Art, 40 mm 
brelt, 1 oder 2 fettgebrudie Worte, je 20 N, 
jedes weitere Wort 15 My, das Wort bie 16 
Buchſtaben — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 Wi, bel Zuſendung durch die Post 50 We. 


ur polizeilichen Ein. 
an des Woſciech u. 


AF 
idtaſche mit Geld und us 
ie 105 Heutſchen. Boltelſſe 


lex, Idunſta Wola, 


Ausweis Nr. 180497 der Deut ⸗ wo! 


Anmeldung zur poltzeilſch 
Wachnik, Ibaſtraße 29, verloren 


Bezugſchein für Lebensmittel des 
Stefan Morozowſtt, EN 6, 
verloren. 12027 


Anmeldung zur polizellichen Eins 
820 Peace dn Jabrikausweis 
des Franelſzet Adamczyk, Miller 
Itraſſe 20, verloren. 1208; 


Anmeldung zur polizelllchen Eins 
wohnererfaſſüng der Mitoflawa 
Din Bulslinte 142, vers 
;oren. 12038 


Anmeldung zur poligeilihen Eln⸗ 
ate e der Zenong Kar 
kuena, Nüdigeritr. 11, verloren, 


Anmeldung zur polſzeſlichen Ein⸗ 
wohnererfäſſung der Urzula 
Monder, Klempnergaſſe 2, ner« 
loren. 12041 


Anmeldung zur pollzellichen Eins 
mwohnererfallung, ae 


Königsbacher Str. 41, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnerer Ain auf den Namen 
Anna Marſe Omenzetter in 
Andrzeſow, Kreis e 
verloren. 2046 
usweis der Deullhen Vols. 
lite Nr. 107292 und Mitglieds. 
karte des Deutſchen Voltever⸗ 
bandes des Franz Jelarek, Bel⸗ 
chatow, Breslauer Str. 36, ver⸗ 
Toren, 12033 


Teilhaber 


L. Z.=KleinsAnzeige 


— 0 
r 


Raussendorf 


ab Lager Posen: 


elermann 


2 Umbaudreschmaschinen, vom Werk 
selbst liberholt, wenig gebraucht, 
mit passenden Strohpressen 


ſenſtraße 6, am Autobaf 


Derfchiedenes 


o Mit: u, 8000, bie, 10 000,— 
ſuche mich an einem Geſchäft 


Gebrauchter Kinderwagen geſucht. 
Angebote unter 5 an die L. Zig. 


Inemälbe, heteapbgrale, 
Mandolinen, Velelalkas“ it. 
Labenelurichtung, laſt neu, 


eignet für Kurzwaren ober 


Emil Rothberg, Ruf 244,08 
üft, Klchenelneſch⸗ 


Schrott und Metalle, alte Malte 


eim Hauswärter. nen, Lumpen und Papier 


Damen⸗Pelzmantel für 


u beſehen von 8.40, 
und Eingelitüde fomle “ey 
Mngebote unter. 400 an d 
Der de 27:80 von 0-18 
N ein ordent⸗ hr. 
ſches, ſaubetes, flelßiges Haus⸗ 
mädchen, welches auch kochen 
ann. Auskunft e on 
2020 


Jagdhundwelpe, 1 


Handwagen 


Antritt, 


m gefucht, S. Goldblum's Er» 
ommill. &erwalter A. Pitang 
Wdolfspitter.Sizahe 109, 


E.DANIELS 


Posen, Bismarckstraße 8/9 
Ruf 2641 und 2441 


Größerer Betrieb ſucht eingeführten 


Lohnbuchhalter 


vertraut mit Durch 
Aa 

ingebote find an die L. 3. 
unter 41 zu richten. 


gut erhaltenen weihen oder hell. 
grünen a e 


Max Ren 


Kulta, Holzſtraße 52, verloren. 
Unmelbun; jur de gelen 


lllerſtr. 22, verloren. 
2 Gewerbeſchein au 


ſtraße 16, verloren. 


Brieftasche mit Geld, Anmeldun 
Hellichen Einwohnererſaf 

11, Fachzeug' I 
nis auf ben Namen Bl ken 1 
umannftabt, Staufemiäte, Oh] 


Samaryt, Scharnhorſiſtr. 49/1, Mt 
am 17. 9. 1940 in Boltabeuiiätt 
Mittelſtelle beim Gelbbel 
abhandengekommen. Der % 
wird gebeten, bie] 
lohnung abzugeben. 


Anmeldung zur polizeilichen En 


wohnererfaſſung der Sanina 


Fur polſzellichen Br } 
hızna, Schlageterſtr. 35, verloren 


ober 


mit ca. 50,000 RM, kann ſich an 
lohnender Fabrikation beteilis 
gen. (Belleidungsinduftie) 


Eruſthafte Intereffenten rechen iht Angebol unter 89 an bie 2. Stg. 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


appisaus Richard Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


verdunkelungspapier 


1 bilter Sli, 00 
NE 


Mietequittungsblicher 
Lieferscheinbücher (3 Sorten) 

Auftrags- und Bestellblicher 

Talon-Kassaquittungsbüch 


mt Robert Weißbach 


Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Straße 158 


Gebrauchtwagen _ 


an denen Sie immer Freude 
stets dtwa 25 am Laß‘ 


Opel, DKW, Adler, Stoewet 
Ford, Steyer, BMW, Mercedes, 
Uetert Ihnen auch auf ‚Abzahlı 
Georg Pirscher — ‚Automobile 
Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 6208 


en 
fi Eine 
| has aw 
„verloren. 
lichen Ei 

ende 
verloren, 


ein 
den 


lichen EIN! 
Janina Ga, 


, 
Hihen Ein 
elena Ka“ 
„verloren 
—̃ʒ 


10 


ler. Si. los 


jeher 
sbüchef 


bach 


ut 1 


Aullelloumpen zum Fördern und Transpor⸗ 


ah Neuverglasungen u. Reparaturen 
! A Autoschelben 
AR Spiegel und Möbelglaserei 


0 ermann.Goring-Straße 38 


Speiſekartoffeln 


fofort lieferbar 


Auch Beftellungen für Einkellerung 
nimmt entgegen 


HERBERT HAHN 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 121 Fernruf 232=04 u. 232-05 


Tiefbohrtechulſche Einrichtungen 
Bohrapparate und Gerate 
Bohrgeſtaͤnge, Bohrrohre u. Zubehör 


Wir liefern: 
portland. Zement 
Tonröhren 
Krippenschalen 
Plerdetröge 
Schweinefrög 
en 

tieren von überaus dicken, zähflüſſigen Sackkalk, 77590 — 
bis plaſtiſchen Stoffen. 
Induſtrie⸗Anlagen und ⸗Maſchinen 

Rülbenſcheidemaſchinen, Meſſer 
Meſſerſchleifmaſchinen 
Jolierungen gegen Rälte, wärme, Schall, 
Erſchütterungen 
zu beziehen durch 


Alexander Rotgalw 


Poſen, Leo⸗Schlageter⸗Straße 19 
Ruf 30:18. 


Zum Düngen: 
Stuckkkalle 
Gemischten Branntkalk 
Kalkmergel 
Mischkall 
Kalkasche, 


Panl Starzonek H.-H. Klopan 


Ferntuf 212742128, 


Hoch., 

Tief. und Nabend 
Maſchinen und Werkzeuge llefert 
Albert Mahr 
Schlageterſtrahe 74, Nernzuf 277.38 


Zahntechn. Laboratorium 


Linnea Fier 
ul 


en e ee 
Sum. Orlew ty, Berlin W. 50, 
Augsburger Gtrahe 18, 
del Aut. Worte beifügen 


Derlangt in allen Gaftftätten 
und Hotels die 2.3 


Aufklärung 
über Knoblauch 


j Verkauf: 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 191 
Ruf: 17212 
Größe Auswahl moderner 


Beleuchtungen 
Werkſtätten: Rudolſ⸗Heh⸗Strahe 31, Ruf 17211 
Rundfunkgerüte werden am felben Tage repariert 
Elektromotoren - Reparatur 
e e red 


It. bie 06 
malt dem Ziele der dt. 


u 
. 
werden wollen.Iefun das 


eh erfählenene fahr 
iereffonte r: 
4 LÄNERE Beinlgung 


‚Spiegelfabrik, Glasschleiferei u. Bauglaserel 


A. MICHELSON, konn. Ver. 


(vorm. J. Candryk) 


On erdalten es tofteriod ges- 
nen milProben von Zirtulinftnede 
dend Derlen In Upoibelenu Dry, 


Ruf 183.18 


Achtung! 


Eimwiegen teltet Ge 


Neigungsſchnellwaagen 
von 2, 5, 10, 15, 20 kg 
vu beilehen durch 


Max Japke 
Auſchiſt erbeten: Yipmannliedt, Sharnhork 7. 


Stell- und Wandspiegel 


ſowie Autoſcheiben 


Slasschlelterel, Sitte und Bauglaferel 
Oskar Kuhlert, Anme 109 
uf H 


7 Rn 
Oje angenehm 


schäumende 


<aßnpasta 


Musiksplaiten 


{ER In grönner Auswahl In der ersten autor 
„Electrola“ - Verkaufsstelle 


S 


ET 


[ Alexander Klingbel 
obe 35, große Tube e Litzmannstadt, Lake She Ju 160 
Ruf 21620 = Gegründet 188d 


Brauerei , 6 b. ai ‚ame, 


„Spolem' Großeinkauf 


77 — Folge 


Saul Ster Geld umd Kit - - 
Auf Wwuf slehen gern bereit: 
Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Haupfftelle: meiſterhauoſtraße 203 


Zweigftellen:  Seiedrichftraße 3° Ruf: 269-37 
Schlachthof Nuf: 186-15 
Frleſenplag 3 Ruf: 269-38 


1 8 ei) us Brauerei Guſt ab Keilich 


Beuhtlimonade Litzmannſtadt, Adlerftraße es Ruf 100-25 


147-33 


Briefumschläge 221-02 
Bürobedarf ane den, aan anger 182-99 
Jol. G. Heinſialdt 101-4 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR-WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse JO 


Erwin Stibbe⸗ Ruf: 


Bier 


Artikel, «Apparate und ⸗Maſchinen 


Brlefumſchlaglabeik Karte lit“ 
Litzmannstadt, Moltbeſtraße 240 Mufı 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 130. 


Eſſenkonſtruktionen e 203-18 
Elektrotechniſches Büro Bee 213-62 
Glas 219-03 

5162/17 


165-72 


Nuf: 


150-00 


ag 231-09 
265,22 


Fenſter-, Gartner, Ornament, Rob- und Drahlglas empfiehlt 
Karl fiſcher & Co., Litmannſtadt, Rubolf-Hep-Ste. io 


5 0 lzh and lung FR eee 82.86 


Schloſſerarbeiten 


Spejlalität: Gtritmaldinenben 


und Dajhinenzeparaturen 
Dieb, Hebel, Fe, und Shnelharbeiten „ 


ı 
Alex Linke, Seal 


Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litznannſtabdt. 
Großbandelsunfernehmen für Jamtlihe Mabrunge- und Genußmittel; 
Bedarfsartikel aller Art; Haus- und Küchengeräte; Textilgroßhandel. 


Verbauf und Derjand 
Großlager: Krabweg 3 Eigener Gleisanſchluß 


liefert 
Aurzfeiftig 


Alfred Dittberner, 
Abel. Hitler. Straße 112 


Stempel 


Süßwaren ⸗Sroßhandlung Karl Hanich 


Adolſ⸗ Hitler Str. 121, Bol, Auf 


li ROBERT HAMANN 
Boten Abo und ee faule 


3 (eier Keese) — Huf 


Textilgroßhandlung 


Inh, Webehlätter und Me. 
Artur Thlele vegeriere in allen 


1271 
I Eine 5 21902 


Amzüge und Spebifionen übernimmt 
Autotransport « Unternehmen G. m. b. H. Auf: 17114 
Mimannftadt, Danziger Ste. 184 


Res 


Transporte, 


+ Fir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche 


4 Komm. G 


Aa a e 
Waal ene eee 


Lem 


Golowin geht darch dle Stadt 


entes Flitterwoche Unneliefe Abtlg. Carl Mabbat 
ee . 55 Spielleitung: 9. u. Stemmie 
Ehren. und Arelkarten, Sonnabenbs und Sonntags ungültig 2 


Beglin 
e ge g 


Meine Sorhfer | e 1800. 


Hun 
Corso 


alf 
16.80, 8 20.30 
ene 2-4 


Sontiagaug 160 
In allen otberen 
Das jüngſte 
Gericht 


Deli 
Buſchlinte 128 
Die drei 
Codonas 


Rom 
2 2 84 


Die drei 


2220 100 1 19,30 u 
Cobonas 


Sonntags auch 18, 


Spielplan der Kismannilädter Filmtheater von heute 


Glo. 
2 74770 


7800 Weine Tochler 
tut das nicht 


Bulhlinie 178 


| Krambambull 


über 14 Jahre erlaubt 


Hans Albers, Käthe Dor 
und Spie Shmi ih 


EN ber Bandur * 


Palladium 
Bönmlice Linie 10 


Drei ar 
um Anna 


Mimosa Mai 
Rönlgedelnrid»Girdo 


Mann 
für Mann ** 


Drutkjachen 


aller Art 


liefert ſchnell und ſauber 
die Orucherel der 


Ligmannftädter 
' Zeitung 


Städtifhe Bühnen 


Voranzeige! 
Sonnabend, den 21. September 1940, um 20 Uhr 


Erſtaufführung 


„Sthauſpielerin' 


Schauſpiel von Rol Roland Schacht 


Spielleitung: Hans Merck 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 


Es ſpielen: 1 (Titelrolle), Behrens, Hanſen, 


Befunden 


eines ee 
Lraftwagens auf ber Be iger 
Straße gefunden, olen 
Schlageleritr, 225, im 10 ft. 


Nelerverad 


Die Deutſche Arbeitsfront 


G 196. Kraft durch Sreude‘ 


Achtung ! Poranzeige 
Großveranſtaltung: 


1 
„Dom Beften das Befte 
am 6. u. 7. Oktober in der Sporthalle zu Litzmannſtadt 
Karten zum Preiſe von RM 1.— 


Näheres Kreisdienſtſtelle Hermann⸗Göring⸗Straße 60 
Zimmer 1 und 2 


Inserlart In der L. I. 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Hermann-Görlng-Straße 247 


Donne: 
um 7 Uhr 


im neuen Programm: 
Gretl Mareno 
Gerda Renon 
Bella Beatrice 
Gerda Hynnady 
Duo Kolpicoff 
Gebr. Albertus 


ſtatt. 


bundes 
beſther: 


des Deutſchen Hauſes (Männergeſang⸗ 
verein), Adolf⸗Hitler⸗Straße 248, eine 


Hansbefigerverfammlung 


Sprecher ſind die Vertreter des Reichs⸗ 
deutſcher 


Deulſcher Haus und Grunbbeſitzer, 
Dein Erſcheinen iſt Pflicht! 


Der Haus: und Grundbeſihervereln e. B. 


tstag, den 10. September d. J., 
abends findet im großen Saale 


Offentliche 


Haus⸗ und Grund 


Dr. Rönltz- Berlin 
Dr. Frank- Berlin 
Dr. Kroehling- Posen 


in Litzmannſtabt 
Eugen Schllt, Leiter. 
I 


In der Wiederholung lieg 


der Erfolg Der Anzeige 


ausgestalteie! Klum 
Wein: u RL Aare 


Ulbrich, Faltenberg, Igel, Kirchhoff, 
Mahnde, Merck. 
. „Miele. 
Dleſes Saiter ee Dienstag 


e 54 (Ede Schlaf 
Geöffnet 10—13 u. 15—1 Uhr. 


Vorverkaufs büro: ſeterſteg 


Yu 1 


Heute, Donnerstag, 10. 9, 20 Uhr 
Ro» Ning 2 


Scharnhorſt 


Schauspiel von Gerhard Menzel 


Freitag, 20. 9, 20 Uhr 
e für ble 
Wehrmach 


Scharnhorst 


Verlangt 
in allen 
Galiſtatten und 
Hotels dia 


Gastspiel 


vom 16.—-30, September 
der bekannte Parodist 


e e und Filmschauspieler 


jeder Formation trel 


sonftanfynawer 
Blürgerſthützengilbe 


Am Sonnabend, dem a 
und Sonntag, dem 22, Gep 
1940, 170 400 965 been 
plaß am Großen Ringe 
Prämienschiessen 
Bin Der Relngewinn iſt für das Krlegswinter⸗ 


Ullswerk beſtimmt. Beginn des Schiekens Kir 
W um 13 Uhr, Sonntag um hr. All 
ne en Al Aue des Schießiports Werden 
ein 1 


aus dem Ufa- Film 
„3 Codonas“ 


und 14 weitere Darbietungen 


Malerarbeiten 

führt pünktlich und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler | 

Artur Wagner 

Ludendorſſſtraße 48 Telephon: 171.88 


und, 
an 
bel 


verwan| 


Belteafungen von Geihäftsinhabern 


Wegen Nichtbeachtung der Prelsvorſchriſten find in 
Teliter "zei beſtraft worden: 


Jakob, Pöbel fi 
Iſt bestellt der 


dorf und deren Tod a deen ſowie der 
mlt e anderer Unternehmugen auf, 
ten Wietfhaftsgebieten, 


en Unternehmungen. Di 
l. Gelhäfislührer 
Norbert Hauber in Aihmanimant und Kaufmann. 


vertritt die Geſellſchaft 


Ka 
einen 
te Berl elligun, 
as Stammtap ita; 

nd Kaufmann 


in, Berlin Friedenau, Zum Prokuriften 
Kaufmann Adolf Gans in Pofen. Er 
in Gemeinihaft mit einem 


mit Je Weitäftsführer oder einem aaberen Hebtaelſten, er 

1. Albert reit Lebensmittelhandtung 800,— len An mit 10610 e Dr e ſchalla, 

5 lpert 8. ve bene itielgrohbandel 200,— vertrag IM am 15, Muguft 19 fe eftellt, Sind 

lilens Aicorlti, Haftet, GH e dk telt, jo wir) 0 die Gefell« 
15 Agnes, ononita, Lebensuittilhandlung 2 


5. Robert Hoffmann, Galtwirt 200. 
3 Waclam om wel, Lel ensmiitefhanblung 110, 
tod Bar, 1 8 
tung Wlodarczht, Obſt⸗ u. ſehandlung 100, 
5 Judwil Alamang, Bäder.ibeirieb 100, 
10. Alſreda Raczmaret, Lehenemfttelhandlung 100.— 


1 ie 00 0 


aß 
1 Reich 


Ridatb Coradini, Bemilfegrohhanblung 100; 
1 eee Lebenemkitelbandlung 100, 
Gemüfehandlung 1 


tanbulomic, — 
1 . Maud Vargewila, Gemäüfehandlung 100,— 
Außerdem [Ind eine größere Anzahl Geschäfte. 
Inhaber wegen, Mrelsüberfäreitungen mit Ordhüngs⸗ 
strafen unter 100, AM belegt worden, 1 
Lihmannſtadt, den 18. September 1940, 
Der Mollzelpräſtbent 


ft aus der Gel 


als Prelobehörde. a 4 e 

50 e 
Sandelstegifter 
Neneiniragungen 


Litzmannstadt, den 18. 9, 1940. 

„Belig Kell & Co.“ in’ Bablanice (Hlnben an 
8, Tapak 9 9 990 Klelubandel), Die In, in Aten K 
Birma find; Erwin Koſſer, Meile Kei aud er Vetſcho 
Sein Mere, fämtlich In en ce, N GEHÖRE bis zum 

in Wamluwel, Gem. Dobron, tels Lat ur Bet 

tretung ſind oe 2 Geſellſchaſter . zafltich er. 
1. a t. fene Hanbelsgefe haft Te 


Litzmannſtadt, den 14. September 1040. 
20, „Motor, Busch, Inhaber Alexander Buch“ in 
Sen Schlageterſtraße 55. Inhaber Alezander 
Martin Buſch. 


Lihmannſtadt, den 10. September 1040. 
3 16; Wanntsmanneöbzen uns Sifenhanbel Hege. 
Saft mit Befgräntter Haftung, de bene Degen“ 
land bes Unternehmens bildet: der Handel mit allen 
tzeugnſſſen der annesmanntäfrenAßeefe in Düffel« 


Sure 180 e 
aber di 


bei dem under 


dem metben, 


widr 

1 alle, di, 
Berfäorlenen 
Pai 
ericht 


9 I» le, in Gemein 
Hefauntmachungen 


ne, T 
e Ehe 42 1.2 u 


einen Feth l, Sac gmnahe l 


1 Ms zu dem 
neige zu ma 
Sihmannitadt, den 


n e ober durch einen Ge. 
haft mit einem Profurkiten 
nicht Anden er wird noch deröſſent⸗ 

er Geſellſchaft dürch den 
wanzelger „erfolgen, 


Veränderungen 


Aitzmannſtadt, den 12. Sentember 1940, 
4603: Roman Grgebſch & Co., Technlſches Han. 
pale In, Likmannftadt, 
eder der Geſellſcha 


Jeldnungabert gt i. 
alien einzeln, Hen. Rudolf Grasbſch 


DUCK aaa en. 


een den 14. September 1040, 


4. Landwirtſchallliche 
el, und Söhne, 
a 
in vel 


Warenhaus, 


Ien Verwalter ift der Kaufmann he 
mil Beet, 


Aüſgebot 


ft, 1 f Walter, in Lit 
nee ihren vez. 

bpb "7 Tu ſt, zuleht wohnhaft 

dt, für tot zu erklären, 

ene wird Gasgeben ſich Toäteftens 


u 
igenlalle die 0 


obesertlärung erfolgen 
e Auskunft 59 Leben 1 5 Tod des 
u erteilen vermä; t bie Aal. . 
üben een dem 


je 
de Sepiem‘ ne 1940, 
Das UMmtsgericht. 


Befreffend: Verdunkelung 


Nachdem nun das Lullſchutrecht in den ein; ie 105 
berten Oftgebleten eingeführt ' 


iſt, haben al 


eniſchüg, Zum vor, pen. 


| Ertverh der deullchen Stanlsangehsrioteit 


bäube eile b der Wabrifanlay fer ab 
u verdunkeln, Die Verdüntelung fr vom Einbruch 
et Fade bis zum Hellwerden als ad ag ie 
durchzuführen, und 510 in der Walſe, daß alle Eſcht⸗ 
80 Wen Sur ‚enfter, werglafte ne, von 
‚Gebäuben. bur Gene urhläfige und lichtabſchlle⸗ 
gende Were de abgeblendel werden. 
Kraftfahrzeuge, Mührwerle und Fahrräder find 
vortäefl 7 755 ce 9 ehen Sle 500 
haben jedod) dc I en; bar Font 
mie ihre N Jeberzeit im, 
Michtbeſolgung vorftehender 1 
ſtreng Beitcaft, 


Beslanich den 12. September 1040. 
Der Landrat 17 Pi Ball 
ae: 


Kae | MG, Meichehund für Tespe, 
uchtung, wanne 


Ich fonbere au 0 10 1 
paftlpleier 1 


e l. Sanbsan nad jan 
Wille s Schönfelde. 1 
e folgend: tiefpief per Verglelg 
batten a en 112 Septemb bet, 10 
am Hauptdahnhaf, 0 m bac e © 
zu ven ufdatttampf Liymannftadt--Pabom 
Pollgel-Ligmannftadt — Unton 97 155% 
Bezlelofanmart für 9 DR 
WII Se! 


NEAR wird 


Fernbeförderung mit Mustealtfahtzeuinen 
ee, wied nachmalg darauf aufmerklam gemacht, daß 
Güterfernnerfehr mit et rennen 1 7 jo beii 
ae 1250 burhneführt werden darf, Die Fahr⸗ 
berelligaile dee, Negleruni esse werden in Ju ⸗ 
ald eine. nom Aer 7 I ber ee Dringlichr 
leit ber Transporie bei usftellung, von Ge⸗ 
ERTL fie Allee 5 vornehmen. 
Tlellüng per Genehmigung für gute; 
perkehr, wird in Aufunft noch mehr von dem 
handenfein einer Nildladung ab Angie gemacht men 
u, Das Vermeiden von Neerfahr) an Bi) h der 
Wige 900 als, eriter cen „gel 
achtung ber nefe lan e ce zieht 
kene Bel asl ha 
Der Era phone e Aa? 
Mile den Aeg 9 80 04 Iumannftabt 


Anordnung 


Lohngeſtaltung 


bes Neſchoſtatthalters 
für ben Gau Wartheland 
vom 4. J. 1940 


em 


| 


Fi Dehunntmachungen 
der Stadtverwaltung Liymannjladt 


u 
Diejer behördlich vorgeſchrlebene dun n 
fur alle Betriebe und Wetriehsabteilun 
at zu haben. 


bene zum Erwerb der 7 9 75 Nr 
telt werden W noch bie zum Sonnabend, dem 
ron der Zweig] 25 1 Bott 75 5 


Trommelftzahe 
5 


bürgermeilter 
Jweigſtelle 0 1 
Beute hellen 


aa 


Drufttel der Rismannftädter Held 


0 
AdolteHitler=Straße 86, im Hofe unk 


Theater au Cihmannſtadt 


Zum Bilde links: 


